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Die franzöii [di4panifdie Mcuroko-
Hkfion.

Nach mancherlei Verzögerungen geht nunmehr das ge¬
meinschaftliche Unternehmen Frankreichs und Spaniens , in
Marokko wieder ruhigere Zustände herberzuführen , anschei¬
nend endlich vor sich. Am Freitag früh ist ein aus drei Pan¬
zerschiffen bestehendes französisches Geschwader unter dem
Kommando Touchards nach Tanger ausgelaufen , um dort ge¬
meinsam mit den nach Tanger entsandten spanischen Kriegs¬
schiffen eine Art Flottendemonstration ins Werk zu setzen.
Las Mandat zu diesem Unternehmen haben Frankreich und
Spanien von der Konferenz zu Algeciras , welche die beiden
Mächte zur gemeinsanien Einrichtung des internationalen
Polizbidienstes in Marokko bevollmächtigte. Da überdies
sämtliche Regierungen , welche die Konferenz beschickten, ihre
Zustimmung zu der Entsendung der französischenund spani¬
schen Kriegsschiffe nach Tanger gegeben haben, so steht zu¬
nächst nicht zu befürchten, daß dies Auftreten der beiden Mit-
tclmeermächte zu _ internationalen Schwierigkeiten führen
konnte. Gleichzeitig mit der Abfahrt des Geschwaders des
Admirals Touchard von Toulon ist das zwischen Frankreich
nnd Spanien bezüglich Marokkos vereinbarte Programm be-
kanntgcgeben worden. Es umfaßt folgende drei Punkte:
Entsendung von Marinestreitkräftcn nach Tanger , Entsen¬
dung von Landungstruppen sowie ein Einvernehmen zwi¬
schen beiden Mächten, bei einer eventuellen Landung keine
Fahnen mitzusühren . da die französisch-spanische Mission als
dom Sultan gut geheißen betrachtet werde. Dies Programm
tm,Um sich nichts verfängliches oder, bedentlichös auf, aber
die Schwierigkeiten dürften in dem Moment auftauchen, in
welchem es.als notig erachtet werden sollte, .Truppen von der
Lemonstrationsflotte in Tanger und vielleicht noch anderen
Rasenplätzen Marokkos zu landen , denn wenn hierbei die Ma¬
rokkaner in ihrer unleugbaren feindseligen Stimmung ge¬
gen die Europäer Widerstand leisten sollten, so wäre hiermit
der Anfang zu einer ganz unberechenbaren Entwickelung der
französisch spanischen Aktion gemacht. In Frankreich wie in
Spanien herrscht denn auch ein unbehaglicheslGefühl über die
Inszenierung der Marokko-Expedition, so sehr sich auch di^
^egierungsvertreter im französischen Parlament und in den
ipanrschen Kortes bemüht haben, beschwichtigende Versicher¬
ungen und Erklärungen in dieser Beziehung abzugeben. In
»er Tat eröffnet sich für Spanien und Frankreich die uner-
sreunche Möglichkeit,durch das marokkanische Unternehmen
n eine abenteuerliche Politik hineingetrieben zu werden, die

«inen leicht unerwartete Opfer an Geld und Menschenleben
Merlegen könnte. Namentlich Spanien mit seinen zerrüt-
d-en Verhältnissen würde hierdurch in einen Abgrund von
"rtegenheiten gestürzt werden, erhellt dies doch schon hin-
"Ustl:ch aus dem Chaos der militärischen Vorbereitungen

^Mnens für eine eventuell? Truppenlandung in Marotko,

wie traurig es mit seinem Heereswesen bestellt sein muß.
Es fehlt überall an dem nötigsten, auch die Cadres der ein¬
zelnen Truppenteile sind sehr lückenhaft. So sollen nach
Tanger nicht 500 Mann , sondern nur 370 abgegaugen sein,
auf die allerdings 95 Offiziere kommen; die drei Marine-
Infanterieregimenter in El Ferrol , Kadiz und Kartagena
sollen zusammen nur 1146 Mann stark sein, was jedoch märt
hindert , daß auf sie 3 Generäle , 178 höhere und niedere Of¬
fiziere, 123 Unteroffiziere , 98 Trommler und Hornisten und
90 Musiker, zusammen also 492 nicht eigentliche Soldaten
kommen.

Es .scheint demnach vieles faul , sehr faul in der spanischen
Heeresverwaltung zu sein, sodaß, falls es wirtlich zu eineni
regelrechten Landseldzuge gegen die Marokkaner kommen
sollte, die Franzosen ihre augenblicklichen Bundesgenossen
zweifellos heraushauen müßten , gerade so, wie es jene im
Krimtriege bei ihren damaligen britischen Verbündeten
tun mußten . In Spanien hat denn auch die.sehr bemerkbare
Opposition vor öffentlichen Meinung gegen eine etwaige Po¬
litik kriegerischer Abenteuer in Marokko den Rücktritt des
bisherigen Ministeriums Lopez Gomiugucz teilweise mit zur
Folge gehabt. Es ist allerdings rasch ein neues Ministerium
unter Moret gebildet worden, von welchem das Uebereinkom-
men niit Frankreich wegen Marokko unterzeichnet worden ist,
es braucht jedoch nur das Geringste bei dem nun begonnenen
gemeinsamen Handeln Spaniens und Frankreichs ' schief zu
gehen, und das Kabinett Moret würde ebenfalls von einem
Sturm des allgemeinen Unwillens hinweggefegt werden —
und dasselbe Schicksal hätte das Kabinett Clemenceau. in
Frankreich!

Präsident Gras Ballestrem dagegen Verwahrung ein, daß es
Brauch werde, einen Bundesratsvertreter durch.Lärm an der
Rede-zu hindern ) .

Abg. R ö r e n (Zentr .) geht auf die Angelegenheit Wi»
stuba ein, gegen den seit einem Jahre ein Disziplinarverfah¬
ren mit vorläufiger Amtsentsetzung und Stellung auf halben
Gehalt schwebe. Wider Unbekannt und Götz, Schneider und
Komplizen wird schon seit Monaten recherchiert. Der Unter>
suchungsrichter ist sogar hier eingedrungen und hat das Pult
des Abgeordneten Erzberger durchstöbert.

Präsident Graf B a l l e st r e m: Die Sache ist nach mei-
ncn Informationen anders . Der

Untersuchungsrichter : st alsGa  st
des Herrn Erzberger eingeführt worden.

Abg. R ö r e n fährt fort : In unseren Kolonien steht es
deshalb so traurig , weil viel zweifelhafte Elemente mit be¬
wegter Vergangenheit sich dort breit machen. Redner bringt
dann verschiedene Fälle vor, die in .Togo begangene. Grau¬
samkeiten behandeln . Redner schildert weiter die Behand¬
lung der Missionare und ihre Klagen über die Angriffe, die
seitens, der einzelnen Beamten gegen sie ansgeübt werden.
Redner stellt fest, daß die 'Kolonialverwaltung alle von ihm
vorgetragenen Brutalitäten der Beamten genau so gut ge¬
wußt habe, wie er. Bei solchen Zuständen können die Kolo¬
nien nicht gedeihen und eine gesunde Entwickelungist un¬
möglich, und da fragt man sich, ob man auch nur einen Pfen¬
nig für die Kolonien bewilligen darf. Redner stellt schließ¬
lich fest, daß alles Material nicht etwa von Kolonialbeamten
stamme, söitderil lediglich aus den Gerichtsakten. Diese

unwürdig  e'tt Ver hä l t n iss e
müßten , unter allen Umständen aufhören.

' Präsident Graf B a l l e st r i m , geht alsdann auf die
Haussuchung durch den Untersuchungsrichter im Reichstags¬
gebäude ein, die er ausführlich schildert. Er verliest den
Bericht des Direktors des Reichstags.burcaus über diesen
Fall . Dieser habe gegen das beabsichtigte Vorgehen des Un¬
tersuchungsrichters Einspruch erhoben und erklärt, eine
Haussuchung könne nur der Präsident gestatten. Solange
der Reichstag bestehe, habe die Exekutive vor der Tür des
Parlamentes Halt machen müssen. Am .13. Juli sprach der
Präsident dem Direktor für sein Verhalten seinen Dank aus.
Er solle nur der materiellen Gewalt weichen. Eine

Haussuchung  h a b e n i cht st a t t g e s u n d e n. ~">
Kolonialdirektor Dernburg  polemisiert zunächst ge.

gen die Ausführungen des Abgeordneten Bebel, sowie die¬
jenigen des Abgeordneten Rören . Herr Rören habe versucht,
richterliche Funktionen zu beeinflussen. In einem Briefe an
den Reichskanzler habe Herr Rören darauf gedrungen, daß
das Disziplinarverfahren gegen Wistuba eingestellt werde.
Nun aber das stärkste. In einer zeugcneidiichen Vernehm¬
ung in Sachen Wistuba am 12. Februar hat ferner Rören er¬
klärt , wenn die Wistubaangelegenheit nicht nach dem Wunsch

Deufidier Reidisfag.
(132. Sitzung vom 3. Dezember.)

Am Bundesratstisch : Dernburg und Tscküerschky. Prä - ,
sideut Gras Ballestrem eröffnet die Sitzung mit einem Nach¬
ruf für den verstorbenen Zentrumsabgeordneten Breuer.
Tagesordnung : Fortsetzung der Koloniat -Jnventur und Ko¬
lonialbahn . ; - . '

Koloniaildirektor Dernburg  erklärt gegenüber deni
Abgeordneter! Bebel : Die Pensionierung des Geheimrats
Hellwig sei lediglich erfolgt , weil er den steigenden. Anfor¬
derungen seines Amtes nicht mehr gewachsen war. Weiter,
bezeichnet der Kolonialdirektor cs als unrichtig, daß Pöplau
lediglich aus den vorn Abgeordneten Ablaß angegebenen
Gründen zur Rechenschaft gezogen worden sei. Es hätten auch
noch andere Sachen gegen ihn Vorgelegen und man habe ihn
milde behandelt. Die Behauptung , der Reichskanzler Habs
im Falle Pöplau in wesentlichen Punkten

Unzutreffendes mitgcteilt,
ist unrichtig. (Da Redner wiederholt durch stürmische Zwi¬
schenrufe von der linken Seite unterbrochen wird, legt der

Kleines Feuilleton.
6mrf *Ar^ uJ tiäirrt " m - ® in badischer Landpsarrer , dem die Hu¬

den jl , ^ber nicht fehlt , schreibt der Straßburger Post : In
den 7, r u Jahren sind mehrere Justizirrtümer aufgedcckt !oor-

C bie Deffentlichkeit stark erregten , so daß man wohl

^ einmal von einem privaten Justizirrtum berichten dars,
fuagische Folgen hatte, und zwar in Baden. Auf dem

&äI‘A - l ”k bekanntlich öfter sehr beschränkte Wohnungsver-
»eW ,e » deshalb nicht selten zwei Kinder zusammen in ein Bett
3>. ,fr5 eti3en "Een, - ferner geht man ans dem Lande früh zu
denn ,um stu sparen . Natürlich können die Kinder
«eJIi?1* ■ Emer sofort schlafen; sie hänseln und necken sich
To2. ■ ®' und es gibt mancherlei Störung des Hausfriedens.
rlQ -t 1 e§ .? uch im Hause eines Landwirts , wo zwei balbwüch-
ieo ^ rmüte Knaben miteinander in einem Bett schlafen soll-
«ri 'ns dunste Vater hat wiederholt Zur Ruhe gemahnt , ohne
iJ S also schreitet er zur Tat und versohlt dem vordersten

den dazu geeigneten Körperteil. Das stiftet kür kurze
ttnf,.- ■ Bald aber ist neuer Streit im Gange, und diesmal
tainf k £r Vater schon etwas schneller , um die Prozedur —
M i - r llebeltüter — in vermehrter und verbesserter Aust ' age
tz,̂̂ oderholen. Nachdem der Delinquent sich wieder einiger.

erholt hatte, sagt er zu seinem Nebenmann: „So. jcpt
^dr W ^eimal Hiebe bekommen. Jetzt lieg' ich hintenhin."
los ^ und tat 's, nnd nach fünf Minuten ging's von neuem

^etzt stürzt der Vater wutentbrannt ins dunkle Zimmer
„So, jetzt hat der vorderste zweimal bekommen; jetzt

|,iti £er hinterste auch einmal haben." Daß die diesmalige Exc-
Itrmündlich  war , wird man mir glauben. Aber ein Just :;»
^um war's doch.
i,„l"̂ ^iulein Räuberhauptmann". Eine jugendliche D>ebeZ-

e< die geführt ward von der 19jährigen Anna Müller, ist

durch die Lichtenberger Kriminalpolizei festgenommen worden.
Schon seit Monaten wurden in Lichtenberg, Rümmelsburg nnd
den östlichen Berliner Stadtteilen zahlreiche Einbrüche in Ge¬
schäften und Wohnungen, sowie auch Bodendiebstähle ausge-
fnhrt. Die Gleichartigkeit der Einbrüche, von denen mitunter
zwei bis drei gleichzeitig en verschiedenen Ortsgegenden ver¬
übt wurden, deutete darauf hin, daß eine größere Bande „ar¬
beite", doch gelang cs der Kriminalpolizei nicht, der Diebe hab¬
haft zu werden. Mehrere Male wurden die' Verbrecher zwar
bei ihrer Arbeit gestört, doch gelang es ihnen immer, zu entfern,
men. Bei einer in der vorigen Woche stattgehabten Streife ans
dem Gelände einer Laubenkolonie zwischen Lichtenberg und
Wilhelmsberg wurden endlich mehrere Burschen festgenommen.
bei denen man gestohlene Gegenstände fand. Nun kam man
zur Aushebung der ganzen Diebesbrandc, die«aus sieben Bur-
scheu im Alter von 17—20 Jahren bestand und von der oben
erwäbntcn M. geführt wurde. Das Mädchen Hatte nicht nur
die Bande geleitet, sondern selbst an verschiedenen Einbrüchen
teilgenommcn und auch Gelegenheitenzu solchen ausbaldowert.

Merkwürdige Leckerbissen. Ein Forscher, der, der Not ge¬
horchend, nicht dem eigenen Triebe, oft gezwungen war, das
Fleisch von Tieren zu essen, die für gewöhnlich nicht Verwendung
als . menschliche Nahrung finden, sagt, .daß ' geröstete Löwen-
steaks etwas Delikates .'und bedeutend- besser als solche von Di-
gern sind; daß das Fleisch des Rhinozeros, wenn richtig zube¬
reitet, alle guten Eigenschaften des Schweinefleisches hat; das
der Rüssel und die Füße junger Elefanten dem Kalbfleisch
ähneln, und daß eine gedämpfte Boa constrictor ein vorzüglicher
Ersatz für Kaninchen ist.

Schädcltrommeln. . Zu den seltsamsten Trommeln der
Welt gehören wohl diejenigen, welche die Lamas von Tibet
bei ihren religiösen Zercnionien verwenden. Sie sind an^
Schädeln hcrgestellt, wobei den kleinen Kinderschädeln der Bor-
zng gegeben wird. Zwei solcher Schädel wcrtdcn ans ihrer ton-

k'aven Seite mit getrockneter Schlangenhaut überzogen und dann
Mit der Scheitelseite auf einer mit Stoff bekleideten Lwlzscheibe
befestigt. Um das gruselige Aussehen dieser Musikinstrnmcnie zu
erhöhen, wird darauf ihre Oberfläche in grellen Farben mit
Teufelsköpsen und schrecklichen Phantasicgestalten bemalt.

2500 Ji für eine Tonne Fliegen. Aus London wird berich.
tet: Nur die wenigsten Leute dürften wissen, daß tote Fliegen
ein gesuchter Handelsartikel sind, der, wie jede andere Ware,
seinen Kurs und seine Preisschwankungen hat. Sie kommen all¬
jährlich tonnenweise in Fässern nach London, werden hier ver-
auktioniert und dienen schließlich Zimmervögeln und Goldfischen
zum. Futter . Sie stimmen meist ans Brasilien, wo sie knapv
über der Wasserfläche des Amazoncnstromes in unzähligen Mil-
liarden schweben und von armen Fischern in dichtgewebten
Netzen scharenweise gefangen werden. In früheren Jahren ko-
stete das Pfund toter Fliegen in London5 Pence, die gesteigerte
Nachfrage, der kein entsprechendes. Angebot entsprach, hat aber
ihren Preis jetzt auf iy 2- Schilling per Pfund erhöht, so daß
für eine Tonne derselben gegenwärtig nicht weniger als 2500.it
zu zahlen sind. .

Dir Gagen der Patti . Die Patti begann in der Aibert-
Hall in London die. Reibe ihrer Abschiedskonzerte. Die Patti
ist diejenige Künstlerin, die die höchsten gezahlten Gagen erhal¬
ten hat. Unter der Direktion Maplesons erhielt sie für die
Verstellungen, in der-Eovent Garden Oper .20000̂ ..pro Abend.
In Montevideo jedoch bezahlte man ihr.24 000 .F.' pro Abend, und
obgleich sie in der Regel nur ein- oder zweimal wöchentlich'sang
so kam es doch vor, daß sic in einer Woche viermal austrat wo-'
für sie das Riesenhonorar von 96000 J6 erhielt. Die Künstlerin
hat sich ein Vermögen von nahezu 20 Millionen.£ zusammenqe-
sungen. Ihre Stimme ist noch wunderbar frisch und rein ob¬
gleich beinahe ein halbes Jahrhundert vergangen ist seitdem die
Patti zum ersten Male vor das Publikum trat.
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des Zentrums erledigt werde , so werde das Zentrum genötigt
sein , nichts mehr für die Kolonien zu bewilligen . Redner
bespricht dann noch die Missionsfrage.

Abg . Arendt (Rp . ) hofft , daß der Kolonialdirekror
mit allen Grausamkeiten ein Ende machen wird . Redner be¬
spricht alsdann den Fall Peters.

Nach einer Bemerkung des Abg . Eickhoff (Freis . Vp .)
nimmt

Abg . Nören (Zentr .) das Wort , indem er sich gegen
die Ausführungen Dernburgs wendet , die , soweit sie seine
Person betreffen , _

Beleidigungenseien

und auf Unwahrheiten beruhten . Die Veröffentlichung der
Briefe zwischen dem Reichskanzler und nur vorhin durch den
Kolonialdirektor ist ein grober Vertrauensbruch . Völlig un¬
wahr ist es , daß ich jemals die Erledigung der Wntuba -An-
gelegenheit zur Bedingung gemacht habe für Entschließungen
des Zentrums zum Kolonialetat . Wie kann der Kolonial¬
direktor eine solche Unwahrheit sprechen , vielleicht weil ein
dummer , grüner Assessor mich nicht verstanden hakt Herr
Kolonialdirektor ! Nach Ihrer ganze !'. Vergangenheit sind
Sie gar nicht fähig , mich bloß zu stellen . Wenn einer solche
Unwahrheiten äußert wie Sie , dann zeugt sie von einem
niedrigen , herzlosen Gewissen . Ich verbitte mir für die Zu¬
kunft jede solche Anrempelei . (Lebhafter Beifall im Zen¬
trum .)

Kolonialdirektor Dernburgr  Jch begreife die Erreg¬
ung des Vorredners . ( Gelächter im Zentrum .) Aber ich
muß erklären , daß sich jene Aeußerung auf Wistuba bezog,
ist von zwei Beamten amtlich unterzeichnet . ( Unruhe im
Zentrum .) Ueber Missionen steht in der betreffenden amt¬
lichen Feststellung nichts . Gegenüber dem Vorredner bleibt
Redner sodann bei seinem Urteil über Wistuba und bemerkt:
Was hätte ich denn auch für eine Veranlassung , schuldige Be¬
amte in Schutz zu nehmen . Ich habe ja

nur ein e -Z ukunft , keine Vergangenheit.

Tie Briefe , die Herr Rören an den Reichskanzler gerichtet
hat , waren gc^ iz offiziell . Ich will noch einiges verlesen.
Am 14. November 1904 schreibt Herr Nören an den Reichs¬
kanzler , er möchte die in Togo und Kamerun schwebenden
Verhandlungen einstweilen sistieren . Also er verlangt vom
Reichskanzler , er solle in eine schwebende Sache eingreifen.
Auch noch in einem anderen Schreiben handelt es sich um
Veranlassung eines ähnlichen Eingreifens . Weiter konsta¬
tiert Redner , daß sogar der Missionschef in Togo , der Ver-
trauensmann der Regierung , es für richtig gehalten habe,
einen bestimmten Missionar fortzuschicken . Alle die Tinge,
die er verlesen habe , würden nicht wieder Vorkommen . Ich
habe , als ich diese Akten gelesen , die Eiterbeule aufgestochen,
gleichviel , was für mich daraus folgt . ( Stürmischer Beifall
rechts .)

Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat von Löbell
stellt sodann im Einklang mit dem Kolonialdirektor fest , daß
von vertraulichen , an ihn gerichteten Briefen und demgemäß

voN Vertrauensbruch nicht die Rede

sei . Die Briefe waren offiziell an deir Reichskanzler gerich¬
tet . Briefe , die er selbst an Rören gerichtet , seien dagegen in.
der „Germania " erschienen . Wie sie dahin gekominen , wisse
er nicht . Wie in anderen Sachen , so könne sich auch im Falle
Wistuba die Kolonialverwaltung durch keinerlei Rücksichten
bewegen lassen , anders als sachlich zu verfahren und der
Wahrheit zum Recht zu verhelfen.

Präsident Graf Ballestrem schlägt vor , sich jetzt zu ver¬
tagen . Das geschieht ohne Widerspruch.

Es folgen noch persöniche Bemerkungen von LedeboUr,
der sich dabei einen Ordnungsruf zuzieht , ferner von Rören.

Morgen 1 Uhr : Fortsetzung . Schluß 7 Uhr.

Pollfifdie UagessUeberficfif.
* Wiesbaden , 4. Dezember 1906.

Der Kaiser und die Reichspost.
Eine Sonderausgabe des Amtsblattes des Reichspost¬

amtes veröffentlicht einen -Erlaß des K a i s e r s , in welchem
für die erfolgreiche Arbeit während der Etatsjahre 1901 bis
1905 der Kaiser seinenDank  ausspricht . Ter dem Kai-
fer vorgelegte Bericht habe gezeigt , daß das Post - und Tele¬
graphenwesen im Deutschen Reiche sich in stets fortschreiten¬
der Entwickelung befindet , und daß nichts versäumt wurde,
um den von Jahr zu Jahr wachsenden Ansprüchen des Ver¬
kehrs gerecht zu werden , wobei die Reichspostverwaltung
nicht nur bestrebt gewesen sei . das Netz der Postanstalten und
der Telegraphenlinien im Mutterlande zu verdichten , son¬
dern es sei ihm auch gelungen , die Kolonien , insbesondere de¬
ren Inneres , mehr als bisher dem Post - und Telegraphen¬
verkehr zu erschließen . Insbesondere ärißert sich der Kaiser
auch erfreut über den außerordentlichen Aufschwung , den das
Fernsprechwesen und die Funkentelegraphie genommen habe.

Die Feststellung der Fleischpreise.

Der Deutsche Fleischerverband hat an die Landeszentra¬
len für Statistik sämtlicher Bundesstaaten , sowie die statisti-
schen Aemter einer Anzahl Großstädte eine Eingabe gerichtet,
in der sie auf die Unzuverlässigkeit der Statistik für Fleisch-
preise aufmerksam macht . Er weist darauf hin , daß die sta¬
tistischen Feststellungen sich auf die einzelnen an Qualität
verschiedenen Stücke beziehen müssen und gibt ein Schema an,
nach dem von nun an die Zahlen ermittelt werden sollen.
Er verweist für die Fleischpreisfeststellung auf die Mithilfe
der FleischZwinnungen und schlägt die Bildung von Fleisch-
preisnotierunaskommissionen vor.

Geyen die Ausweisungspraxis.

Gegen die Ausweisungspraxis der Polizeibehörde , wie
sie im Verlauf des Prozesses gegen den falschen Hauptmann
von Köpenick , Voigt,  geschildert wurde , richtet sich eine In¬
terpellation , die die nationalliberale Fraktion im Reichstage
einbringen will . Es ist Aussicht vorhanden , daß über diese
Interpellation bald nach den Weihnachtsferien , verhandelt
wird.

«Sie «»adeuer Geueral -Anzerge ». *T. Fahrs «r»D

Die Regierungskrise in Spanien.

Das gesamte Kabinett Moret  hat seine Entlas-
j ung  eingereicht . Der König nahm die Demission Morets
an und beantragte Montero Rios  mit der Neubildung
des Kabinetts . Montero Rios lehnte den Antrag zur Neu¬
bildung des Kabinetts ab . V e g a d e A r m i j o wurde dann
als Ministerpräsident berufen . Er will versuchen , die
Schwierigkeiten zu lösen . Der König wünscht den Fortbe¬
stand der liberalen Regierung.

Oeutlcilll .m6.

Mannheim , 4. Dezember . Die Leichenfeier  für
den verstorbenen RcichstagsabgeordnetenD r e e s b a ch ge-
stältete sich zu einer imposanten Kundgebung . Der Trauer¬
akt fand im Nibelungensaale statt . Oskar Geck hielt die Ge¬
dächtnisrede . Etwa 15 000 Menschen gingen im Leichenzuge
mit und wohl 30000 wohnten der Beisetzung an . Der
Stadtrat mit dem Bürgermeister an der Spitze war fast voll¬
zählig erschienen . Auch die Handelskammer war offiziell
vertreten . Die Feier verlief würdig und erhebend . Die Po¬
lizei hatte den Veranstaltern mitteilen lassen , daß kein uni¬

formierter Schutzmann sichtbar sein werde und daß sie die
Aufrcchterhaltung der Ordnung der Arbeiterschaft überlasse.
Diese vernünftige Haltung der Polizei hat in allen Kreisen
"Anerkennung gefunden.

Braunschweig , 4 . Dezember . Die Braunschw . Neuest.
Nachr . dementieren  die Meldung , wonach Preußen dem
Herzog von Cumberland seine Abdankung hinsichtlich der
braunschweigischen Thronfolge genau formuliert habe.

Ausland.
London , 41 Dezember . Das Blatt „Observator " ist in

der Lage , mitteilen zu können , daß Chamberlain , entgegen
anderen Gerüchten , n i ch t g e I ä h m t ist . Er leide nur an
Gicht und man befürchte für sein Augenlicht . Jedenfalls
wird er sich vom politischen Leben für immer zurückziehen.

Madrid , 4 . Dezember . Anläßlich eines Meetings zu¬
gunsten Ferrors , der der Mitschuld au dem Attentat gegen
den König verdächtig ist , kam es zu Straßentumulten . Ein

ozialistischer Redner griff den König heftig an , woraus der
^überwachende Polizeikommissar die Versammlung auflöste,

Es kam hierauf zu einem Handgemenge . Die Polizei mußte
einschreiten und die Tumultanten auseinander treiben.

Madrid , 14 . Dezember . Eine offizielle Note berich¬
tet über den Abschluß des spanisch -französischen Einverneh-
mens in der Marokko -Aktion . Wiederholt wird darin betont,
daß der Zweck des gemeinsamen Vorgehens lediglich einen
vorbeugenden Charakter habe und den Schutz der Europäer
beabsichtige . Jede Komplikation und Verschlechterung der
Situation solle unbedingt vermieden werden.

Rom , 14 . Dezember . Kardinal K o p p wurde gestern
vom P a p st in Abschiedsaudienz empfangen . Der Kardinal
reist direkt nach Berlin , um , wie es heißt , den Fürsten B ü -
l o w zu sprechen . Ueber die Verhandlungen mit dem Vati¬
kan , die die Polenfrage  betrafen , herrscht Still¬
schweigen . Was bis jetzt veröffentlicht wurde , sind nur Kon¬
jekturen.

Petersburg , 7. Dezember . Einen teuflischen A t t e n -
tatsplan gegen  den Premierminister S t o l y p i n
entdeckte  dieser Tage die Geheimpolizei . Die Revolutio¬
näre beabsichtigten , dieser Tage mit Hilfe eines Automobils
an der Wohnung Stolypins vorbeizufahren . Dabei sollte ein
Insasse ein ganzes Bombenbouquet gegen das Fenster des
Arbeitszimmers werfen . Der Plan wurde entdeckt und Z0
Personen wurden verhaftet.

Urbeiferbewegung.
Forderungen der Münchener Straßen-

b a h n e r . Die Münchener Straßenbahner verlangen von
der Direktion eine Teuerungszulage von monatlich 10 M  für
das gesamte Personal , Kürzung der Arbeitszeit von 10 auf
9 Stunden und Entlastung der Schaffner durch Anstellung
von Weichenstellern.

Hus aller Welf.
Die Fcuersäule . Bei einer Kohlenbohrung bei Herbern i.

W. entstieg der Erde plötzlich eine Feuersäule. Neun Arbeiter
erlitten schwere Brandwunden.

Ein Racheakt , Aus München wird uns gemeldet : Gestern
abend verletzte der Sergeaüt Schmidt die Metzgcrmeisterstochter
Mäher durch Revolverschüsse lebensgefährlich und tötete sich
dann selbst durch einen Schuß . Es liegt ein Racheakt wegen eines
verlorenen Prozesses vor.

Die Explosion in Annen . Auf den Wttener Bahnhöfen
spielten sich heute aus Anlaß der Beerdigung der Opfer der Ro-
buritkatastrophe beängstigende Szenen ab . Der Andrang zu
den Zügen war gewaltig . Obwohl Extrazüge eingelegt waren,
konnten bei weitem nicht alle Reisenden befördert werden . Das
Publikum stürmte die Brcmscrhäuschen und hüngte sich an die
Puffer . Das Bahnpersonal hatte alle Mühe , die Unvernünf¬
tigen zurückzudrängen und ein Unglück zu verhüten . Man kann
sich einen Begriff , von dem Fremdenzustrom machen , wenn man
hört , daß mittags die ankommenden Reisenden über eine Stunde
lang auf dem Bahnsteige ausharren mußten , ehe sie durch die
Sperre gelassen wurden . Auf den Nachbarbahnhöfcn und bei
der Straßenbahn war der Andrang so groß , daß viele sich ent¬
schlossen, die Tour nach Witten zu Fuß zu machen . Abends
mußte in Witten der Bahnhof polizeilich gesperrt werden . —
Die - Harpener Bergbaugesellschaft spendete für die durch das Un¬
glück in Annen Geschädigten 10 000 A  Aus den Trümmern der
Roburitfabrik wurden weitere 226 Kisten Roburit geborgen und
in das Stockumer Dynamitlager gebracht . Noch immer werden
einige Leichen vermißt . — Diebesgesindel mach : den Behörden
von Witten und Annen viel zu schaffen . Die Diebesbanden
dringen unter dem Schutze der Nacht in die Häuser und plün¬
dern . In Witten wurden in einer Nacht 10 Einbrüche verübt.
Kriminalbeamte sind zur Verstärkung der Polizei aus den Nach¬
barorten herangezogen worden . '

Großfeuer . Aus Bocholt wird uns gedrahtet : Ein Grop-
feuer zerstörte in der vergangenen Nachr einen großen Teil dis
mitten in der Stadt gelegenen Armen - und Waisenhäuser

Im Löwcnkäfig . Aus Berlin wird vom Montag gemeldet;
Im . Zirkus Busch trat heute zum ersten Male wieder der vor
einigen Wochen von einem Löwen verwundete Dompteur Petcrtz
auf , der einen Arm noch in der Binde trug . Der Aroße Lowe
widersetzte sich ihm wieder und schlug nach ihm : aych die
deren Tiere . wurden aufgeregt ; das Publikum . schrie : ..A,rj
hören !" und verließ zum Teil den Zirkus . Die Produktion
wurde abgebrochen . Der Löwe wurde von außenher mit Schliu,
gen gefesselt . Es ist niemand verletzt worden.

Verworfene Revision . Aus Leipzig wird uns telegraphiert:
Das Reichsgericht hat die Revision des Antiquars Wolfgaug
Bach in Weimar , welcher . vom dortigen Landgerichte am 4. Ost.
1906 wegen gewerbsmäßigerHehlerei , begangen durchAnkauf von
gestohlenen Goethehandschriften , zu 2 Jahren Zuchthaus verur¬
teilt wurde , verworfen.

Aus dem Fenster gestürzt . Man meldet uns aus Kattowiy:
In Chorzow stand die Hüttenarbpiterfrau Golla auf einem
Stuhle am Fenster . Ihr Zjähriges Kind rütteste an dem Stuhle,
worauf die Frau aus dem Fenster fiel und das Genick brach.

Ein Kirchenraub . Aus München wird uns gedrahtet : Die
Sendlinger alte Kirche wurde in der vergangenen Nacht ausge.
raubt . Die Meßgewänder wurden zerschnitten , Kelche und an-
dere Gegenstände : zertrümmert und Kunstgegenstände und gol¬
dene Geräte gestohlen . Eine spätere Meldung besagt : Der
Raub in der alten Sendlinger historischen Kirche ist einer der
schwersten Kirchenraube , die bis jetzt in München vorgekommeu
sind . Der Wert der gestohlenen Gegenstände beträgt 10000^

In den Alpen verunglückt . Aus Innsbruck wird uns tele-
graphiert : Der Postadjunkt Gloßner aus Nürnberg , der eine
Partie ins Kaisergebirge unternommen hatte , wird seit dem
21 . November vermißt . Er dürfte verunglückt sein.

Unter den Rädern . Aus Paris wird uns berichtet - Seua-
tor Goutana geriet gestern in Sedan unter einen Schnellzug
und wurde sofort getötet . Er war im Zuge eingeschlafen , wachte
plötzlich auf und sprang aus dem Zuge , als dieser sich im Fahren
befand , Er geriet unter die Räder , die ihn zermalmten.

Straßenbahnzusammenstoß . In Paris stießen gestern zwei
Straßenbahnwagen zusammen , wobei 6 Personen verletzt wur¬
den.

Durch ein Automobil getötet . Ein Automobil , daß an der
Fernfahrt Paris -Monte Carlo teilnahm , überfuhr , wie uns
aus Paris gedrahtet wird , bei Ossionles einen Soldaten des
4. Kolonial -Regiments , der auf der Stelle getötet wurde.

Tragödie eines Dreizehnjährigen , Ueber das Drama eines
13jährigcn Knaben wird aus Budapest gemeldet : Der 13 Jahre
alte Schüler der Gemeindeschule Oskar Fejes bereitete seinem
Leben durch einen Schuß ein Ende . Er war mit seinem 6jäh-
rigen Schwesterchen allein zu Hause geblieben . Um den Selbst¬
mord ungestört ausführen zu können , hatte der Knabe das kleine
Mädchen hinausgeschickt . Als er allein war , trat er vor den
Spiegel hin und schoß sich eine Kugel in den Kopf . Aus dem
Tische fand die Polizei zwei Briefe des lebensmüden Knaben
vor : die Briefe lassen keinen Zweifel darüber auskommen , daß
der kleine Oskar sich zu dem Selbstmord vorbereitet hatte . Der
eine Brief lautet : „Mein lieber Freund ! Nur Dir allein sind
meine Lebcnsverhältnisse genau bekannt , und deshalb will ich
nur Dir schreiben , bevor ich aus dem Leben scheide. Verzeihe
mir meine verzweifelte Tat . Du kennst die Gründe , die mir
das Leben unerträglich gemacht haben , ich habe sie Dir dieser
Tage , als Du mich nach Hause vcgleitetest , erzählt . Ich lasse
meine Schulkameraden grüßen ; sie sollen mich nicht bedauern,
waren mir doch nur wenige von ihnen wohlgesinnt . Tausend
Handküsse an meinen Klassenlehrer . Dein treuer Freund Os¬
kar ." Das andere Schreiben , das weder Adresse noch Unter¬
schrift besitzt, lautet : „Um meiner Ehre willen habe ich es getan,
um auf diese Weise die gegen mich erhobenen Anklagen zu wi¬
derlegen ." — Besonders dieses zweite Schreiben , in dem der
Selbstmörder von unbegründeten Anklagen spricht , macht die
Sache sehr mysteriös und spornt die Polizeibehörde an , ihr aus
den Grund zu kommen.

Der ausgeraubte Postzug . Aus Toulouse meldet uns ein
Privattelegramm : Nach erfolgter Untersuchung wurde festge¬
stellt , daß den Dieben bei der Beraubung des Postzuaes Wert¬
briefe in Höhe von 20000 und 10000 Frcs . in die Hände gefallen
sind.

Bus der Umgegend.
Kloppenhcim , 3. Dez . Gestern veranstaltete unser Turn¬

verein eine Turnfahrt  nach Nordenstadt . An derselben be¬
teiligten sich auch die weiblichen Mitglieder des Vereins , ®Wj
Nordcnstadt wurden die Teilnehmer von dem Nordenstamer
Turnverein feierlich abgeholt und mit einem kräfligen
Hell " empfangen . Im Gasthaus „zur Krone " wurden Turn¬
übungen und Reigen aufgeführt , die allscitigen Beifall fanden,
obgleich unser Turnwart Herr Aug . Sternberger durch uw
Wohlsein an der Teilnahme verhindert war . Besonders gut g>
fielen die von unseren Damen aufgeführten Reigen . Eine
Nachfeier hielt die Teilnehmer noch bis in die Nacht beisammen.

tz. Nordenstadt , 2. Dez . Unser Mitbürger Reinhard Wal¬
ther,  der als Vizewachtmeister zwei Jahre in Deutsch -suo-
westafrika gegen die Herero gekämpft , ist gestern wieder yw
angekommcn . Im ganzen hat er die Strapazen des
gut überstanden , wenn sich auch noch die Folgen einer isilwer
Typhuserkrankung geltend machen . Walther hat an fünf ® ;
fechten teilgcnommen und wegen seines tapferen Verhalten --V
dem Feinde das Militäroerdienstkreuz als Auszeichnung crya'
ten . Das ganze Dorf freut sich über die glückliche Rückkehr
wackeren Mannes , der gar nicht genug erzählen kann über st
Erlebnisse im heißen Afrika . Im Kriegerverein wird
Afrikakämpfer demnächst über seinen Feldzug Bericht erstarr

-ff . Eltville , 3 . Nov . Bei der am Freitag statttzcfundenea
Stadtverordneten - Sitzung  wurden in den £6^ • »
ausschuß die Herren Stadtverordneten Karl Jppel undpr
-Jffland neu hinzngewählt . Für die nächsten 3 Jahre ,£J
seitherige langjährige Scksiedsmann , Herr Stadtverorou
Phil . Schott wiedergewählt . Eine lebhafte Debatte euk?p
sich, als der Stadtvcrordnetcn -Vorsteher der Wahl die ^
schwerdeschrift zur Kenntnis der Versammlung brachte , rn
sich verschiedene hiesige Firmen beschwerten , weil der Mag ■■
30 000 Reklame -Postkarten der Stadt Eltville von einer ^
wärtigen Firma hat Herstellen lassen . Der Bürgerinest » ^
Keutncr gibt zu, einen Fehler gemacht zu haben und üeTJ^ @c.
nächstens bei der Vergebung von städt . Arbeiten die hreM
schäftslcute mehr zu berücksichtigen . — Als Kreistags -A 8 (£in
nete wurden in geheimer Sitzung die Herren Direktor " <- 8.
Liebler und Franz Herber wiedergewählt . Damit war
gesordnung erledigt . v nahm

a. Egenroth . 3. Dez . Einen b l u t i g e n A u s g a n 0
ein Streit zwischen den Nachbarn E . und St . Aexte , D .
gel und dergleichen spielten eine große Nolle . Die Po ° 1
sich der Sache bereits angenommen.
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^ ^ Wehen, 3. Dez. Unter dem Vorsitze des Herrn Piarrer
Salz.' Bleidenstadt tagte gestern hier im Hotel-Restaurant
Waldfriede" eine Versammlung der Katholiken

non Wehen und Neuhof. Der Zweck dieser Versammlung war
die Vorbesprechung überf>ie Erbauung einer Kapelle in Wehen
fürckiie beiden genannten Orte. Es wurde eine Kommission er¬
nannt, welche alles weitere veranlassen wird. — Gestern nbeno
fand unter dem Vorsitze des Herrn Pfarrer Sauer-Wehen die
erste Jahresversammlung des Vereins zur Errichtung einer
Schwesterstation zu Wehen in dem Saale „zur Krone" statt. Var
dem Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Pfarrer des vor
kurzem verstorbenen Vorstandsmitgliedes Franz Rau, zu dessen
Andenken sich die Anwesenden von ihren Sitzen erhoben. Anstelle
des Verstorbenen wurde Herr Kaufmann Josef Mobs gewählt.
Sodann trug der Vorsitzende den Rechenschaftsbericht vor, wel¬
cher, da eine Ausgabe bis jetzt nicht stattgefunden, in wenigen
Korten erledigt war. Darauf folgte ein kurzer Bericht über die
Tätigkeit des Vereinsvorstandes seit Gründung des Vereins,
die lediglich darin bestand, den Fonds möglichst leistungsfähig zu
machen. Zuletzt wurde von seiten des Herrn Pfarrers der
Wunsch geäußert, man möge die beiden Gemeinden Neuhof und
Orlen, welche zu dem Kirchspiel Wehen gehören, ebenfalls in den
Verein aufnehmen. Nach kurzer Debatte wurde der 'Antrag nn-
ter der Bedingung angenommen, daß die beiden genannten Ge¬
meinden einen jährlichen Beitrag von zusammen 300 A.  leisten,
mährend Wehen einschließlich eines Zuschusses aus der Gemein¬
delasse 500 JL  zahlt. Nach Erledigung der Tagesordnung hielt
der Herr Pfarrer noch einen mit größter Spannung ausgenom-
menen Vortrag über das Leben und Wirken des Gründers der
weiblichen Diakonie, Theodor Fliedner.

-el. Schlangrnbad, 3. Dez. Die evangelische Kirchengemeinde
ließ das auf dem ihr gehörigen Kirchenbauplatz gefällte Holz
öffentlich versteigern und erzielte dabei ganz bedeutende Preise,
sowohl für Wellen als auch für Dickholz und Stämme. — Die
Strecke unterhalb Schlangenbad, bei der Bahnhaltestelle aisi der
Neudorfer Chaussee, wird aufgerissen und mit K l ei n pf l a ster
versehen, wofür der Wegebauverwaltung von Seiten der An¬
wohner und Passanten gewiß Dank gezollt wird, denn durch die
Pflasterung hat der lästige Staub auf der betreffenden Stelle
ein Ende. — Ein hiesiges Hotel ließ dieser Tage eine größere
Anzahl ausrangierter Möbel  und sonstige Sachen zum
öffentlichen Ausgebot bringen, wozu Kauflustige aus den um¬
liegenden Dörfern, besonders ans dem Rheingau und von hier
in großer Anzahl erschienen waren. Ein flotteres Bieten als
erfolgte, konnte sich der Versteigerer nicht wünschen; für die im¬
merhin doch schon längere Zeit gebrauchten Gegenstände wurden
teilweise recht hohe Preise gezahlt, wofür man bereits neue
Kare erhalten hätte.

°el. Wambach, 3. Dez. In unserm Orte haben wir einen
Männergesangverein, einen Kriegerverein und einen evange¬
lischen Kirchenchor, die sich die Pflege der Geselligkeit, Unterhal¬
tung und des Gesanges zur Ausgabe gemacht haben. Nun ha¬
ben sich in der letzten Zeit mehrere junge Leute zusammenge-
fchlossen und auch einen Musikverein gegründet. Der junge
Verein ist schon recht fleißig an seiner Ausbildung tätig; Musik¬
lehrer ist Herr Musiker Ruppcrt aus Schlangenbad, welcher
während der Saison Mitglied der Kgl. Kurkapelle ist. — In
den Feldern machen sich die Schnecken und anderes Un¬
geziefer  jetzt schon auf recht unliebsame Weise bemerkbar;
in der Wintersaat und jungen Kleeäckern sind ganze Stellen
kahl gefressen. Durch das milde Wetter konnten diese Schäd¬
linge so recht gedeihen.

D. Mainz, 3. Dez. Herr LandgerichtsdirektorTr . Bocken-
heimer feierte gestern sein 50jähriges Doktor-Jubiläum. Dem
Jubilar gingen von allen Seiten aus Nah und Fern unzählige
Glückwünsche zu, die hiesige Gerichtsbehörde, die städtische Ver¬
waltung, die Rechtsanwälte und andere hiesige Körperschaften
sandten zur Gratulation Vertreter, die namens derselben dem
Jubilar die herzlichsten Glückwünsche überbrachten. Auch wir
bringen dem hochverdienten Jurist und vatcrstüdtischen Chronist,
der auch Ehrenvorsitzender des Journalisten- und Schriftsteller-
Vereins ist, unsere beste Glückwünsche dar.

Hd. Frankfurt, 3. Dez. Ter Lehrer Simon in Hanau wur¬
de wegen fortgesetzter Sittlichkeitsvergehen  an Schü¬
lerinnen verhaftet.

* Frankfurt, 3. Dez. Erschossen  hat sich gestern nach¬
mittag gegen2 Uhr in seiner Wohnung, Niddastraße 92, der
17jährige Fabrikarbeiter Holm I obst aus Gornsdorf bei
Chemnitz. Jobst hatte vorher noch seine Miete bezahl!. Er harte
sich kaum ans sein Zimmer begeben, als seine Wirtin zwei
dumpfe Schläge hörte. Als man der Ursache dieses Geräusches
näherging, fand man, daß sich Jobst in seinem Zimmer durch
it̂ ei Kugeln in die Stirne erschossen hatte. Der Tote lag vor
stinem Bette und hielt in der rechten Hand noch den Revvlacr.
Wie mehrere Postabschnitte beweisen, wurden dem Lebensmüden
von seiner Mutter in Lautcrbach bei Stolpen in letzter Zeit
mehrere Geldbeträge geschickt mit dem Bemerken, das übrige
wnne er ja drauflegen. Ob ihn widrige Geldverhältnisse in den
Tod getrieben, konnte jedoch nicht mit Sicherheit festgestellt wer-
dcn. —Mit Lysol vergiftete  sich am Samsrag mittag
das 21jährige Dienstmädchen Emmy Acker aus Celle, das hier
'u der Rohrbachstraße bei seiner Schwester wohnte. Tie herbei-
gerufenx Rettungswache aus der Burgstraße nahm bei der Le¬
bensmüden eine Magenausspülung vor, wandte verschiedene Ge-
Bengifte an und verbrachte sie dann nach dem HeiliggeUthosvital,

sie kurz darauf verstarb.
. K- Limburg, 1. Dez. Wegen Sittlichkeitsverbrechenwurde
ber Â rl Schneider  von Ahausen bei Weilburg,
stwie der Schornsteinfeger Ehr. Weiß  von Singhofen zu je t

und 3 Monaten Gefängnis verurteilt. — Der frühere
Pvstbotc Fr. Baus  aus Steinbach, geboren in Heddersheim,
"weit wegen Unterschlagung und Urkundenfälschung7 Monate
^ "ängnis. — Der hiesige Cäcilienverein  veranstaltet
vm Sonntag, 9. Dez., hier in der ev. Kirche ein geistliches Kon-

zum besten des Kirchenbaues in Wasenbach sUnterlabn-
Sjf'S). — Bei der gestrigen Ergänzungswahl wurde als Magi-'" atsschöffe Spengler Franz Kr epp i n g wiedergewählt und
dvstelle des Justizrats Memelsdorsf der RechtsanwaltT hor -
ü!vnn in den Magistrat gewählt. — Die Stadtrcchnung

-M) 1005 schließt in Einnahme mit 630475.E, in Ausgabe mit£"“850 JL  ah . — Die Stadtverordneten genehmigten die ?ln-
lAung des Herrn Tierarzt Clemens G erhärt  aus Wies-
vak  Schlachthausvorsteher . Das Gehalt beträgt ab 1. Jan.
Q.W.Ä., obl . April 2600A nebst freier Wohnung, Heizung und
-mit. Für Naturlcistung werden auf das pensionssähige Ein»
Minen weiter 600A angerechnet, auf 2 Wiesbadener Dienst-
^berücksichtigt._ ,

Die Leiche im Koffer.
H.F. Cassel,  4 . Dezember.

£ ^ine entsetzliche Mordtat soll morgen, vor dem hiesigen
Schwurgericht ihre Sühne finden. End" -<pril d. I . wurde in

MAWildungen ein großer Koffer bahnlagernd nach Frankfurt
. -M. aufgegeben. Der Koffer traf in Frankfur; a. M. auf dem

Eilgüterbahnhofe ein und wurde nach dem großen Hafenpfad
transportiert. Nach einigen Tagen machte sich im Lagerraum
ein eigentümlicher Geruch bemerkbar. Der Geruch wurde schließ,
lich so stark, daß, nachdem festgestellt worden war, der ekelhafte
Geruch komme aus dem Koffer, dieser geöffnet wurde. Inmitten
einer großen Anzahl alter Kleider lag eine vollständig in Ver¬
wesung übergegangene, anscheinend weibliche Leiche vollständig
mit Chlorkalk bedeckt. Der Kopf, der Gesäßteil und der rechte
Fuß waren entblößt, die Augen waren aus den Höhlen getreten.
Maden und Würmer hatten bereits einen Teil der Leiche zer-
fressen. Es wurde sehr bald festgestellt, daß ein .Mord geschehen
war und daß die Ermordete die 74jährige Rentiere Vogel aus
Wildungen war. Weitere Nachforschungen ergaben, daß der
Koffer von dem Möbelhändler Wilhelm Mbyer in Wildungen
aufgegeben war. Dieser hatte die Vogel in Amerika kennen ge¬
lernt. Zwischen der alten Frau und Meyer entspann sich sehr
bald ein sehr freundschaftliches Verhältnis. Die alte Vogel soll
dem Meyer vorgeredet haben, daß sie eine Tante sei. Vor ei¬
nigen Jahren siedelten die Vogel und Meyer nach Deutschland
über. Sie unternahmen zunächst Vergnügungsreisen und er¬
richteten später in Wildungen ein Möbelgeschäft.

Die Eifersucht.
Als Meyer die Bekanntschaft eines hübschen, jungen Mäd¬

chens machte, soll die Vogel sehr eifersüchtig geworden sein. Es
soll deshalb oftmals zu argen Auftritten zwischen Meyer und
der Vogel gekommen sein. Als das Verbrechen entdeckt wurde,
befand sich Meyer mit seiner Geliebten, einem Fräulein Ehri-
stiani auf der Fahrt nach Amerika.

» Die Verhaftung.
Infolge eines sofort erlassenen Steckbriefes wurde das Paar

in Newyork verhaftet und nach Deutschland ausgeliefert. Meyer
bestreitet mit großer Entschiedenheit, die Vogel ermordet zu ha¬
ben. Er habe, als er eines Abends nach Hause kam, die Vogel
auf einem Stuhl sitzend tot aufgefunden. Da er befürchtete, er
könnte in den Verdacht kommen, die Frau getötet zu haben, habe
er die Leiche ins Bett gelegt, nach zwei Tagen in den Koffer
gepackt und nach Frankfurt a. M. gesandt. Die Christiani Wiste
von der ganzen Sache nicht das .Mindeste. Er sei nach Amerika
ausgewandert, da das Geschäft in Wildungen nicht gegangen fei.

Anklagecrhebung.
Die Staatsanwaltschaft scheint jedoch anderer Meinung zu

sein, denn sie hat die Anklage wegen Mordes auf Grund de-;
§211 des Strafgesetzbuches gegen Meyer erhoben. Dieser hat
sich daher morgen vor Eingangs bezeichnetem Gerichtshöfe zu
verantworten. Es ist eine große Anzahl Zeugen und mehrere
Sachverständigegeladen.

Krmtt. Literatur und VMenfdiaft
Der „unmögliche" Jbseu.

Baron Carl von P er f a l l hat am Samstag in der Li¬
terarischen Gesellschaft einen Vortrag über Henrik Ibsen
gehalten, den auch wir eingehend, rejerierend besprochen haben.
Der bekannte Allerweltsredakteur und Oppositionsmensch des
TageblattsA. M. fühlt sich nun berufen, an dem Vortrage eine
Kritik zu üben. Das wäre sein gutes Recht, wenn der Herr et¬
was von Ibsen verstände, wenn er Ibsens Werke und den Vor¬
trag des Herrn von Perfall begriffen hätte. Daß er das aber
nicht hat, beweisen seine Ausführungen, die zwar mit geistreich
sein sollenden Worten wie„unsere sezierenden und spintisierenden
Literaturschnüffler werden sich noch lange die dünnwandigen
Schädeldecken beschädigen", oder Lessing und Schiller hätten
keine oder nur kleine Fragezeichen{?") hinterlassen, reichlich ver-
sehen sind, dafür aber Literaturkenntnisse ganz und gar vermis¬
sen lassen. Ja sogar zu den prophetischen Worten versteigt sich
Herr A. M., daß Hauptmann und Dehmel einmal in die Grube
fahren werden. Um nun aber auf die Kritik des Herrn A. Dl.
znrückzukommen, bestreitet er die Ansicht des Herrn von Per¬
fall, daß Ibsen kein Denker ist und meint, daß das noch niemand
vorher gesagt habe. Ich könnte dem Herrn eine ganze Menge
bekannter Literaturforscher nennen, die derselben Ansicht sind.
Aber nicht darum handelt es sich, sondern um die Tatsache selbst.
Will mir Herr A. M. ein Wort Ibsens nennen, das geflügelt
geworden ist und das einen tiefen Gedanken enthält? Kann er
mir vielleicht Beweise dafür geben, daß Ibsen ein Denker ist?
Gerade der Umstand, daß Ibsens Dramen so viele entgegenge¬
setzte Deutungen zulassen, beweist, daß er es nicht ist. Anders
verhält es sich hier mit Hauptmanns„Versunkener Glocke", denn
das ist ein Märchen. Ibsens Stücke aber sind Gesellschaftsdra-
mcn, die sich auf wealem Boden abspielen. Hier müßte alles
so klar gezeichnet sein, daß nur eine Deutung möglich ist.
Man komme mir auch nicht mit Goethes Faust 2. Teil, denn
auch hier haben wir es mit einem symbolischen Stück zu tun
und Symbole lassen sich immer verschiedenartig deuten. Wenn
Herr A. M. dann weiter anführt, der Redner vom Samstag
habe Ibsens Schilderungen als naiv und kleinstädtisch, wie in
verkürzter Perspektive stehend, bezeichnet, so. zeigt das. daß er
Herrn von Perfall überhaupt nicht verstanden hat, denn in dem
Vortrag wurden nur Ibsens Jugend- u. Versdramen so charak-
terisiert, nicht aber seine späteren Gesellschaftsstücke. Schließlich
meint der AllerweltszweiflerA. M., Perfall dürfe mit seiner
Ansicht, Ibsen sei kein sozialer Dichter, nicht überall durchdrin-
gen, denn die Ehe sei auch eine soziale Frage. Mit dieser Be¬
merkung zeigt Herr A. M-, daß er keine Ahnung vom Wesen
des Dramas und insbesondere des sozialen Dramas hat, denn
von einem sozialen Dramatiker muß man vor allem die Loinng
einer sozialen Frage verlangen. Ibsen hat aber nie das Ehe¬
problem gelöst, sondern immer nur die Ehe. verherrlicht. Daß
Nora ihren Gatten verläßt, ist keine soziale Lösung, wenn Ibsen
die Frage hätte lösen wollen, hätte er zeigen müssen, wie sich
die Eheleute Hellmer langsam durch gegenseitiges Verstehenler¬
nen wiedcrgefundenhätten. Im ..Rosmersholm hätte Frau
Rosmer nicht in den Tod gehen dürfen, sondern sie hatte tapfer
mit Rebekka West den Kampf um ihren Gattrn aufnehmen und
siegen nrüssen. m

Diese Ausführungen haben bewiesen, daß es dem Herrn A.
M. an den nötigen elementaren Kenntnissen der Literaturge¬
schichte und der Jbsenfchen Dramen fehlt, um einen Vortrag
des Herrn v. Perfall kritisieren zu können. Er hat gezeigt,
daß seine dünnwandige Schädeldecke immer noch zu dick ist, um
Ibsen zu begreifen. Mit Allerweltsphrasen ist in der Litera¬
tur nichts getan, entweder muß man hier positives Können ha¬
ben oder schweigen. Und schweigen kann Herr A. M. nicht, auch
wenn er sich unsterblich blamiert. H. L.

# Vom Hoftheater. Wie wir erfahren, scheiden mit Ablauf
dieser Saison aus dem Verbände des .Hoftheaters die Damen
Schröder -Kaminskh , Hans und Renier  und die
Herren M a l cher, S t ef f t er und Dr. B r aumä l l er.

# Der neue Fulda. Ludwig Fuldas 4aktige romantische
Komödie „Der  h ei ml i che Kön i g" fand bei seiner Erstauf-
führung am Berliner Lessingtheater am Samstag einen durch¬
schlagenden Erfolg. Das Stück wird als das beste Wert Fuldas
bezeichnet.

Lokales.
t * Wiesbaden, 4. Dezember 1906.

Das Sfeuergeipenlf.
Seit einigen Wochen wirbelt ein fatf orkanartiger

Sturm um das „Kanalbenutzungs-Wertzuwachs-Kehricht-
abfuhrsteuer"firmierende neue Steuergebäude hernieder und
droht, es aus unserer freundlichen Bäderstadt hinaus in die
entferntesten Gegenden der Erde zu verwehen. Bis jetzt hat
aber dieses Gebäude in seinen Grundfesten diesen schweren,
von allen Seiten kommenden Stürmen Stand gehalten und
es scheint uns fast, als ob der Traum, daß es über kurz oder
lang doch zu der Katastrophe kommen müsse, nur ein Traum
bleiben solle, weil gegen dringende Notwendigkeitenselbst die
Götter vergebens ankämpsen. Nun mischen sich in das
Steuergebraus gelindere, milde Lüfte, die sich gern mit dem
Gewaltigeren vereinigen und auf diese Art und Weise mit
der goldenen Mitte das erreichen möchten, was der immer
parteiische gewaltige Sturm auf dem Kriegswege herbeifüh¬
ren zu können glaubte. Das einigermaßen friedliche Kriegs¬
spiel wird weiter fortgespielt. Wir können deshalb den
Ausgang noch nicht voraussehen, würden aber doch eine alle
Seiten befriedigende Kombination für wünschenswert und
erfreulich erachten. B. K

* * *

Die Bürgerschaft wehrt sich.
Was die Haus- und Grundbesitzer angefangen und von

den Kaufleuten und Industriellen fortgesetzt wurde, ist ge¬
stern von der großen Bürgerschaft beendet worden. Die öf¬
fentliche Bürgerschaftsversammlnng in Sachen der geplanten
neuen Steuern und der eventl. Einführung einer obligatori¬
schen Kurtaxe tagte gestern abend im „̂Kaisersaal". Viel-
leicht 100 Personen konnten in dem das Zehnfache fassenden
Saale anwesend sein. Von den an dem Ausschußtisch sitzen-
den Herren kannten wir die Herren Stadtv. Fink  und
B a u m b a ch, Buchhändler Venu  und ChristianG l ü cf*
I i ch. Herr Fink  eröffnete auch imLtamen der Einherufer
die Versammlung und begrüßte vor ollem die erschienenen
Mitglieder des Stadtverordnetenkollegiums. Das Erschei¬
nen beweise, daß doch ein wenig Interesse in der Bürgerschaft
für die Versammlung vorhanden sei. Die Wertzuwachs-,
Kanalbenutzungs- und Kehrichtabfuhrgebühr beunruhige die
ganze Bürgerschaft, aus welchem Grunde man heute auf
Mittel und Wege sinnen wolle, wie die notwendigen Gelder
in der besten Weise beizubringen sind. Unsere Schulden be¬
tragen zur Zeit 46 Millionen, denen allerdings an Grund¬
besitz ca. 50 Millionen Vermögen gegenüberständen. Im¬
merhin könne es mit dem Schnldenmachen nicht so weiter-
gchen, denn sonst müßten ja neue Anleihen nur zu dem
Zweck ausgenommen werden, die Zinsen der alten zu decken.
Daß neue Mittel notwendig sind, könne kaum abgeleugnet
werden, die Art und Weise jedoch, wie die Steuern geplant
sind, sei dem größten Teil der Bürgerschaft unverständlich.

Nunmehr referierte Herr Glücklich.  Der Grundton
seines ziemlich umfangreichen Referats war die Forder¬
ung einer obligatorischen Kurtaxe  als einzig
gerechte Steuer , während er die Erhöhung der Einkommen¬
steuer schädigend für Wiesbaden betrachtet. Statt die klei¬
nen Leute mit den Steuern zu entlasten, wolle die Stadt die¬
selben mit den neuen Steuerplänen mehrbelasten. Der
Kurfremde müsse in erster Linie zu einer Besteuerung heran¬
gezogen werden. In seinen weiteren Ausführungen ver-
langt Redner die Ablieferung des Ueberschusses aus der Kur¬
kasse an die städtische Hauptkasse. Mit der städtischen Wirt¬
schaftspolitik im allgemeinen und der Berücksichtigung der
Aufwendungen und Bauten für Kurzwecke ist Herr Glücklich
im Interesse der herrlichen Bäderstadt einverstanden, nur
nicht mit der Verteilung des neuen Geldbedarfs an die klei¬
neren Bürger. Dafür aber die Kurtaxe, die übrigens mit
Ausnahme von Baden-Baden sämtliche Badeorte cingeführt
haben und gute Erfolge damit erzielen. Er meint, wir
könnten nur wünschen, daß die 100prozentige Einkommen¬
steuer überschritten wird, damit die Negierung mitzusprechen
hat und die Einführung der Kurtaxe verlange, wie sie das
in Baden-Baden tue, wo sie nicht eher den Bau eines Saales
konzessioniere, bis die Stadt die obligatorische Kurtaxe ein¬
führe. Der Vortragende zählt die namhaften Badeorte mit
den entsprechenden Kurtaxen für eine und mehrere Personen
auf.

An die Ausführungen schloß sich eine Diskussion, die
von dem seit Jahren hier als Pensionär wohnenden Prof.
Merz  eröffnet wurde. Dieser glaubt, daß Herr Glücklich
die ganze, insbesondere aber die finanzielle Situation zu
günstig beurteilt habe. Er vermisse hier vor allem sehr die
Sparsamkeit. Dem Bau des Adlerbades, das 60 000 JL
Zuschuß kosten solle, hält evfür absolut unnötig, denn er habe
schon in allen Badhäusern gebadet, hätte aber nie einen all-
zugroßen Andrang gefunden. Warum da wieder in neue
Schulden stürzen? Es wäre in diesem Jahre so viel Ueber-
flüssiges gebaut worden, daß sich auch hier Einhalt empfehle.
Die fortwährende Buddelci sei gleichfalls kein Zeichen der
Sparsamkeit, gar nicht zu reden davon, daß die Kurfremden
nicht darüber erbaut wären. Die Erhöhung der Einkonimen-
steiier würde nianchem den Aufenthalt hier verleiden. Da¬
gegen schlage er,nach Helgoländer Vorbild die tägliche
Erheb » n geincrKurtaxe  von 50 I vor ,dic auf die
Rechnung des Hotelwirtes gesetzt und von diesem mit erhoben
werden Müsse. An den Städten Frantsurt und Berlin be¬
weist der Diskussionsredner, daß wir eine höhere Einkommen¬
steuer wie jene beiden Städte aufzuweisen haben. — Herr
Baumbach:  Ich glaube, die Kurtaxe kommt, ohne daß wir
viel dazu tun. Solange die Preise für Tageskarten nicht
erhöht werden, wird es nicht vielen einfallen, Saisonkarten
zu nehmen, denn sie kommen ja mit Tageskarten billiger
weg. Wenn der Kurdirektor dann Ebbe in der Kasse hat,
wird er schon zu der Kurtaxe greifen müssen. Alles, was in
Wiesbaden ausgegeben wurde, geschehe immer und immer
wieder für die Kur. Es sei infolgedessen nicht mehr wie recht
und billig, daß diejenigen, denen das zugute kommt— und
das seien die Hotelbesitzer— zu den Kosten herangezogen
werden. Uebrigens biete ja der § 9 des Einkommensteuer¬
gesetzes die Handhabe dazu -
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Me Versammlung endete mit der Annahme folgender
Resolution:

Die am 3. Dezember im „Kaisersaal" versammelten
Bürger der Stadt Wiesbaden verwahren sich gegen die Art
der vom Magistrat geplanten Steuern , weil diese weder
geeignet sind, die Bedürfnisse dauernd zu befriedigen, noch
eine gerechte Verteilung der Abgaben darstcllen. Die Ver¬
sammlung erblickt in der Einführung einer obligatorischen
Kurtaxe  das einzige und gerechteste Mittel , eine Ge¬
sundung des Haushalts der Stadt hcrbeizuführen.

* * O

Stimmen gegen die Kurtaxe.
Zu diesem eben in den Vordergrund gedrängten Kapitel

wurde uns gestern folgendes geschrieben:
In hellflammender Begeisterung fallen heute eine große

Zahl unserer Mitbürger über diese Seeschlange her. Genau
wie die Seeschlange taucht auch das Kurtaxe-Ungeheuer auf den

1 Wogen des hochgehenden Meeres von Zeit zu Zeit auf, um all¬
gemach wieder plötzlich von der Wasseroberfläche zu verschwin¬
den in des Meeres tiefster-Tiefe. Und so wird es auch oresmal

>wieder kommen, wenn auch anerkannt werden muß, daß die Mo¬
tive der Kurtaxe Heißsporne einer gewissen Berechtigung nicht
entbehren. „Warum sollen die Fremden, die unsere herrliche
Luft einschlürfen, unser schönes Pflaster mit abtreten Helsen,
nicht auch ihren Obolus dazu beisteuern?" In der Theorie ganz
richtig! Nur erstickt dieser Satz, sobald er in die Praxis um¬
gesetzt werden soll. Wer sind die Rufer im Streite ? Alle die-
jenigen, die selbst Steuern zahlen müssen. Und in der Tat
übel nehmen kann man es keinem, der sich das Steuerzahlen —
das wohl in einer schwachen Stunde in der Hölle erfunden
wurde — abwälzen oder sich erleichtern möchte. Gehören nun
zu diesen Rufern im Streite auch die Kaufleute, Industriellen
und Handwerker, so wird man wohl annehmen dürfen, daß sic
sich dadurch ins eigene Fleisch schneiden. Denn Wiesbaden ist
der Ort , nach welchem die Wallfahrt aller solcher reichen Leute
geht, die bereits in einem anderen Badeort ihre Kur gebranckii
haben, und hier ihre Nachkur halten wollen. Dieselbe besteht
aber nur darin, daß, jene Leute, unsere herrlichen Institutionen
als Theater, Kurhaus, Wälder und alles andere mehr besuchen,
und sich daran ergötzen. Die Zahl dieser Art von Besuchern ist
eine sehr große. Wollte da der Liebesbote der Kurtaxe bei
einem solchen Gast vorsprechen und ihm eine Kurtaxe abverlan¬
gen, für eine Kur, die er gar nicht in Anspruch nimmt, dann
würde man kopfschüttelnd demselben zur Antwort geben: Wenn
ich gezwungen werden soll für etwas zu zahlen, was ich n'cht
benutze, dann lebewohl du herrliche Bäderstadt Wiesbaden. Du
bist zwar wunderschön, aber es gibt ja noch andere solche Städte,
wo es auch nicht übel ist. Sollte sich der Falt dieser Flucht heute
wiederholen, wer hat dann den größeren Nachteil? In erster
Linie die Kaufleute: denn nicht zum wenigsten treibt auch man-
chen Gast den Wunsch hierher, von Wiesbaden hübsche Andenken
mit nach der Heimat zu bringen. Sobald nun die Gesamtwir¬
kung der Kurtaxe eine solche wäre, daß die Zahl der Berynü-
gungsbesucher geringer würde, dann würden auch Handwerk und
Bauindustrie nicht unerhebliche betroffen. Es dürfte sich also
für unsere erwerbenden Steuerzahler empfehlen, sich nicht im
Sturme auf die Kurtaxe zu überstürzen. Ueber die sich der Er¬
hebung in den Weg stellenden Schwierigkeitenwerden wir ein
andermal reden. Heute nur noch eine kleine Parallele über
die Wirkung zwischen Einkommensteuer und Kurtaxe. Die el¬
ftere, der niemand den Vorwurf der Ungerechtigkeit machen
wird, und die auch leicht eine kleine Erhöhung ertragen kann,
wird, sofern sie in recht bescheidenen Grenzen gehalten ist, kaum
jemand abhalten, seine Zelte bei uns aufzuschlagen, da überall
die Stenern höher sind. Aber die Kurtaxe könnte auf das Gc-
samtkonto unserer Bäderstadt sehr schädlich wirken. Darum Vor¬
sicht, große Vorsicht. H. S.

Neue Steucrvorschläge.
Ich kann überhaupt nicht begreifen, wie man aber neue

Sleuerpläne in Verlegenheit geraten kann, es gibt doch tausende
von Möglichkeiten, Steuern einzuführen. Mir wenigstens wirs
es, ohne ein Fiiianzgenie zu sein, immer recht leicht, Steuer-
qnclleu ausfindig zu machen. Hier zwei Vorschläge, der Kaca-
mität abzuhelfen: Man wird mir -zugeben, daß lyrische Gedichte
und mitunter auch die Liebe Luxusdinge sind, die sehr wohl eine
Versteuerung vertragen können. Nun wohl, hier greise man zu.
Jeder der sich, sei es aus Hang am Vergnügen, oder aus Ver¬
zweiflung, ein Liebchen anschafft, hätte einen Betrag als Licbes-
steuer zu zahlen, wobei sehr oft eine drei- bis zwanzigfache Be¬
steuerung Platz greifen müßte, denn es gibt Herzen von solcher
Ausdehnung, wie Zeppelins Luftschiff. Hierin liegt aber ge-
rade der wichtigste Punkt des Systems, nämlich die Erzielung
großer Steuereinnahmen. Allerdings steht zu befürchten, daß
durch diese doppelte bis Msache Besteuerung die Eheschließungen
überhand nehmen würden. Diese Befürchtung könnte indes
-durch eine „Schwiegermuttersteuer" bekämpft werden, indem le-
der junge Mann , der das Glück hat, eine Schwiegermutter zu
besitzen, besteuert werden müßte, damit sic ihm recht teuer würde
Seufzt jemand: „Hätte ich doch ein süßes Mädchen", so ist er
sofort zu einer Zuckersteuer heranzuziehen, während Liebesleute,
die Küsse wechseln, der Stempelsteuer unterliegen, weil jene ein
gegenseitiges Bertragsverhältnis bilden. Lyrische Gedichte kön¬
nen auf ihren Wert hin nicht eingeschätzt werden, weil sie einen
solchen nicht besitzen. Man muß deshalb die Einschätzunĝda-
rüber, wie dies oder jenes Gedicht zu besteuern wäre, der Ein-
schätzungskvmmissionüberlassen, welche den richtigen Stcuerwert
schon herausfinden dürste. Z. B. hätte der Dichter für ein Ge¬
dicht„Abschied vom Leben" eineBeerdigungssteuer etc. zu zahlen.
Der Dichter aber wird außerdem unter eine dreimonatliche
Quarantäne gestellt und hat zur Strafe nach der Entlassung eine
Kurkarte (nach der Preiserhöhung! zu lösen. V.

Befreiung vom Befudie der kaufrnflnnifcfien
Fortblldungsrchule.

Don der Handelskammer wird uns geschrieben:
Das Ortsstatut für die obligatorische kaufmännische

Fortbildungsschule in Wiesbaden schreibt vor, daß alle An¬
gestellte beiderlei Geschlechts in Wiesbadener Handelsge¬
schäfte, die das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben,
verpflichtet sind, die kaufmännische Fortbildungsschule zu
besuchen. § 2 schreibt vor : „Dauernd befreit von dieser Ver¬
pflichtung sind solche Angestellte, welche dem Schulvorstand
den Nachweis führen , daß sie in allen Lehrfächern der kauf¬
männischen Fortbildungsschule diejenigen Kenntnisse und
Fertigkeiten öesitzen, deren Aneignung das Lehrziel der An.
stakt bildet . Diejenigen , welche nur in einzelnen Fächern
diese Reife Nachweisen, können von dem Unterricht in diesen
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befreit wetden. „Der Leiter der kaufmännischen Fort¬
bildungsschule beansprucht, daß sämtliche schulpflichtigen
Lehrlinge sich einer Prüfung durch den Leiter unterziehen,
um den Nachweis erbringen zu können, daß sie diejenigen
Kenntnisse und Fertigkeiten besitzen, deren Aneignung das
Lehrziel der Anstalt bildet. Von dieser Prüfung werden auch
die Schüler nicht befreit, welche den Berechtigungsschein zum
einjährig -freiwilligen Militärdienst erworben haben, oder
welche die Prima von höheren Schuten besucht haben oder
welche das Reifezeugnis einer höheren Lehranstalt erworben
haben. Nach einer Mitteilung des Leiters der hiesigen
kaufmännischen Fortbildungsschule hat sich im Laufe der letz¬
ten drei Jahre nur ein Schüler der Prüfung unterzogen und
hat sie nicht bestanden, 28 andere haben die Prüfung nicht
versucht.

Die Bankbeamten in Wiesbaden haben nun an den hie¬
sigen Magistrat eine Eingabe gerichtet, in der sie eine Er¬
gänzung des § 2 des Ortsstatuts in der Richtung forderten,
daß Abiturienten der höheren Schulen von dem Besuch der
Fortbildungsschule an und für sich befreit werden sollten.
Ferner hat der Verein gefordert, daß diejenigen Lehrlinge,
welche die Berechtigung zum einjährig -freiwilligen Militär¬
dienst erworben haben, und laut Schulzeugnis in Sprachen,
Geogrcchhie, Rechnen gute Leistungen erzielt haben, von der
Verpflichtung zum Besuche der Schule zu entbinden seien.
Der Magistrat der Stadt Wiesbaden hat diesem Ersuchen der
Bankbeamten in Wiesbaden keine Folge gegeben. Dis
Handelskammer verkennt nicht, daß diejenigen Lehrlinge,
welche die Berechtigung zum einjährig -freiwilligen Militär¬
dienst erworben haben, mit Nutzen die Fachklassen einer kauf¬
männischen Fortbildungsschule besuchen werden. Sie ist aber
der Meinung , daß es angezeigt erscheint, diese Lehrlinge von
dem Besuche der allgemeinen Bildungsfächer der kaufmänni¬
schen Fortbildungsschule zu befreien. Cs würde sich also
nm die Befreiung vom Unterricht im Deutschen, Schönschrei¬
ben und Rechnen handeln. Es kann als vorteilhaft für das
Ansehen der höheren Lehranstalten erachtet werden, wenn sich
die Meinung herausbilden sollte, daß die jungen Leute, wel¬
che sich die Berechtigung zum einjährigen -sreiwilligen Dienst
auf einer höheren Schule erworben, nicht diejenige Allge¬
meinbildung besitzen, welche eine kaufmännische Fort¬
bildungsschule ihren Schülern verschafft. Besonders mißlich
muß es für das Ansehen der höheren Schulen erachtet wer¬
den, wenn Schüler, welche von ihren Lehrern ein gutes
Zeugnis über Leistungen in Deutsch, Rechnen und Schön¬
schreiben erhalten haben, dennoch zum Besuch dieser Unter¬
richtsfächer in der kaufmännischen Fortbildungsschule ange¬
halten werden oder gar bei einer Prüfung durch den Leiter
einer kaufmännischen Fortbildungsschule mangelnde Vorbil¬
dung in diesen Fächern zeigen.

Die Handelskammer hat daher dem Herrn Handels-
miinster empfohlen, daß die Ortsstatnte der kaufmännischen
Fortbildungsschule in der Weise einer Abänderung unt .r-
zogcn werden, daß vorgeschrieben wird, daß diejenigen
Schüler , welche im Besitz des Einjahrig -Freiwilligen Zeug¬
nisses sich befinden und im Schönschreiben, Deutsch und Rech¬
nen ein gutes Zeugnis aufweisen, von dem Unterricht in die¬
sen Fächern beim Besuch einer kaufmännischen Fortbildungs¬
schule zu befreien sind.

Lin 6dend bei den Qeutlcken 5prncknere!nlern.
Es ist ein Jammer , daß immer noch ein so großer Unfug

mit den Fremdwörtern in der Unterhaltung und' in ' Tageszei¬
tungen und Zeitschriften getrieben wird. In den weitaus mei¬
sten Fällen gewinnt es den Anschein, als ob die Schreiber und
Redner sich der Ocffenllichkeit gegenüber protzenhaft zeigen woll¬
ten, wie weit sie es in Deutschland  im französischen, eng¬
lischen oder lateinischen Sprachstudium gebracht haben. Taß
dabei wohl recht oft das Fremdwörterbuch u. a. beiseite liegen
und darin emsig gesucht und geblättert wird, nur nm ja die
französische Brvckenweisheit zeigen zu können, und daß man sich
bei einem derartigen Uebereifer gewaltig verschießt, kann fast
mit Sicherheit angenommen-werden und ist auch wicoerhol: be-
wiesen. Warum das aber alles? Kein Mensch wird daran zwei¬
feln, daß jeder einigermaßen Gebildete auch in den Anfangs¬
gründen der fremden Sprachen Bescheid weiß, auch wenn die
betreffende Person nicht mit dieser Weisheit in Wort oder
Schrift hausieren geht. Deutsch  klingt das betreffende Wort
übrigens immer besser, weil wir nun eben einmal Deutsche und
keine Lateiner, Engländer oder Franzosen sind. Wie singt doch
gleich der Dichter . , . „Muttersprache, Mutterlaut , wie so won¬
nesam, so traut " . . . Wir haben natürlich die groß: Mehrheit
der Wortbilder im Sinn , die sich deutsch ausdrückcn lassen und
dabei bedeutend klangreicher sind, ohne zu verkennen, daß lich
einige Worte in den deutschen Sprachschatz cingeschlichcn haben,
die man vorderhand ruhig darin lassen soll. Mit der Zeit oer¬
schwinden auch sie von der Oberfläche der deutschen Sprache.

Die Bestrebungen, nach und nach alle  Fremdwörter aus
der Muttersprache zu verbannen, haben in recht anerkennens¬
werter Welse schon seit Jahren eingesetzt und sind auch auf
ftuchtharen Boden gefallen, wenngleich damit nicht gesagt sein
soll, daß das Arbeitsfeld abgcgrast sei. O nein. Das der Be¬
arbeitung unterstehende Gebiet ist wahrlich groß genug. Wir
in der hiesigen Zweigabteilung des Allgemeinen deutschen
Sprachvereins stehen auch mitten in der Arbeit und freuen uns
mit Recht der seitherigen Erfolge. Könnten sie auch größer sein
7— wir sind zufrieden damit, denn mit einem Schlage fällt kein
Bäum, Nur nu^jg weiter. — Der Samstag galt nicht oem
Ernst der Arbeit, sondern der G e m ü t l i chke i t. Im „Non-
nenhof" waren die Vereinsmitglieder mit ihren Damen zu ei¬
nem echten gemütlichen Familienabend  beisammen. Auch
Gäste befanden sich darunter. Und gerade diese sagten mir am
Schluß: „Bei Euch deutschen Sprachvereinlern fühlen wir uns
recht wohl!" Es ging ganz zwanglos her und die Unterhaltung
hatte darum doppelten Wert. — Nach den mannigfachen Erin¬
nerungen an den unlängst verstorbenen Dichter Heinrich S e i dl.
die uns Herr Prof . Anacker  zum Besten gab, folgten musi¬
kalische und deklamatorische Darbietungen in der angenehmsten
Bewunderung, Das musikalische Gebiet vertrat ein ganz
kleines Künstlertrio.  Es waren die drei im Alter von
ca. 10 bis 12 Jahren stehenden Knaben Reinhold Merten,
Karl Krupp und Fritz Krombach,  von denen die Anwesen-
den Geigen- und Klaviervor-träge hörten. Sogar sehr schwierige
Musikmalereien gelangten zur Wiedergabe. Und die kleinen
Geiger Krupp und Krombach führen den Bogen in allen Lagen
mit einer solchen technischen Sicherheit und Meisterschaft, daß ich
sie mit Recht als kleine Künstler, denen Sarasate und andere

St« Jahrgmrg. '
große Meister vorzuschweben scheinen, bezeichnen kanm̂ R?:
was die Leidenschaftlichkeit des Spiels betrifft. Der x,?/
Kun Arpad hätte kaum sicherer und empfindungsreicher
können. Was die beiden auf der Geige sind, das scheint fr
Merten auf dem Klavier in noch größerem Maße der Fall
sein. Dieser Fingersatz, das Feuer bei den lebhaften Stelle»
und die Schattierung des Spiels überhaupt müssen begechx«
für die jungen Künstler stimmen. — Herr Hoflchauft'j^
Flur - Flury  fesselte mit den Vorträgen mehrerer entstr-,
chender Dichtungen und Herr Anzeigensammler ©örtetfI
durch eine Anzahl humoristischer Verse mit Gesang.

Nach der Erledigung des geschäftlichen Teils trat der ge¬
mütliche Verkehr unter einander in seine Rechte. B.K *

** Die Polizei warnt ! Der Polizeibericht warnt — ^
jedes Jahr — vor den gewerbsmäßigenGelegenheitsdieben ßr-
dem Andreasmarkt,  die sich sowohl als Taschendieb-Tpe!
zialisten wie auch als Paletot -Marder produzieren. Mao/Lei
festigeu. a. auch seine Uhr fest an der Kette.

g. Frecher Diebstahl. In einem Hause der Westendstraft
erschien gestern nachmittag um 3 Uhr ein junger Hausbursche
und fragte nach dem Herrn des Hauses. Es wurde ihm (,e>
deutet, daß derselbe nicht anwesend sei. Um 5 Uhr erschien der
Bursche wieder. In einem unbewachten Augenblick nahm ei
diesmal sämtliche Silbersachen  und verschiedene Klei¬
dungsstücke mit. Von dem dreisten Dieb hat man keine Spur.

g. Unglücksfall. Gestern abend um 9 Uhr ereignete sich j»
einer Wirtschaft der Karlstraße ein bedauerlicher llnglücksfa!!.
Ein Gast wollte austreten. Dabei öffnete er irrtümlich bi«
Kellertüre, obwohl alles beleuchtet war und die Aufschrift ocut-
lich lautete: „Nach dem Keller". Er stürzte die Treppe hinunter
und erlitt einen Beinbruch sowie innere Verletzungen. Der
Pechvogel kam ins Krankenhaus. — Nachträglich erfahren wir
hierzu, daß es sich um den 38jährigen Elektrotechniker Albii,
H a r t m a n n von hier handelt.

Hd. Eine Annahmestelle für Expreßgut. Der Kgl. Prcn«
ßischen und Großh. Hessischen Eisenbahndirektion in Mainz
wurde der in Handelskreisen gehegte Wunsch wegen Errichtung
einer Annahme st elle für Expreßgut im Innern
der Stadt Wiesbaden  zur Berücksichtigung mitgeteilt.
Nach Eröffnung des neuen Güterbahnhofes im Südende der
Stadt ist es für den Expreßgutverkehr der Handelsgeschäfte von
Wiesbaden sehr kostspielig, kleine Expreßgutstücke bis nach den:
neuen Bahnhof hinauszubefördern.

g. Nette Logisleute. Sonntag nacht geriet ein als harm¬
los bekannter Mann auf dem Hirschgraben mit drei bei ihm
wohnenden jungen Leuten in einen anfangs geringfügigen Wort-
Wechsel, der jedoch später derart ausartete, daß die Chambre,
garnisten dem Mann in der Wohnung alles kurz und klein schln-
gen. Zu seiner weiteren Sicherheit mußte er die polizeiliche
Hilfe anrufen.

* Für die Weihnachtseinkäufe. Weihnachten naht! De
wollen wir nicht verfehlen, unsere Leser und vor allem unsere
geehrten Leserinnen darauf hinzuweisen, daß es durchaus nicht
ratsam ist, mit der Besorgung der Weihnachtseinkänse bis um
letzten Augenblick zu warten. Je früher man kauft, desto größer
ist die Auswahl! Der Deutsch-nationale Handlungsgehilfcn-
Verband in Hamburg bittet uns, auch noch besonders daraus
hinzuweisen, daß es eine außerordentliche Erleichterung für die
Geschäftsinhaber und ihre Angestellten bedeutet, wenn die Ein¬
käufe nicht in den späten Abendstunden oder in den letzten Taxen
vor .Weihnachten besorgt werden. Wenn man bedenkt, wie an¬
gestrengt die Angestellten der meisten Ladengeschäfte die letzten
vierzehn Tage vor dem Fest bis in die sinkende Nacht hinein
arbeiten müssen, wie durch die unvermeidliche geistige und tör-
perliche Abspannung nach solcher Ucberarbeitung das Weih¬
nachtsfest für sie nur bedingungsweise das schönste Fest genannt
werden kann, wird man die herzliche Bitte des Handlungsgchi!-
fcn-Vcrbands verständlich finden. Also nicht am späten Abcii)
und nicht im letzten Augenblick einkaufen.

* Vortrag . Der heute Dienstag abend 8sch Uhr im Saale
der Loge Plato stattfindende Vortrag des Schriftstellers Herrn
Paul Schirrmeister  zu Berlin über die „Aufgaben sozialer
Hygiene für Gemeinde und Staat " dürfte eine Menge interessan¬
ter Darbietungen bringen, die den Besuch jedenfalls empfehlen.
Der Eintrittspreis beträgt nur 50 Pfg. für Nichtmitglieder des
Vereins für volksverständliche Gesundheitspflege, E. V-, wäh¬
rend die Mitglieder bekanntlich freien Zutritt haben.

* Nach dem Orient werden auch im Jahre 1907 mehre«
Lehrerfahrten  unter der bewährten Leitung des Herrn
Bolthausen in Solingen, der das bereits erschienene Programm
kostenlos versendet, stattfindcn. Sämtliche Reisen führen über
Konstantinopel, Smyrna und Syrien , Palästina und AegMen.
Die 21. Fahrt beginnt am 10. Juli , die 22. am 8. August und
die 23. am 19. September. Die eingeschobenen lOtägigen Es'
holungsreisen zur See, die bis nach Aegypten führen und ml!
dem Dampfer „Schleswig" des Norddeutschen Lloyd unternom¬
men werden, kosten ab Neapel in der zweiten Schiffsklasse 300
und in der dritten 200 Mark. jj

* Zu den Tauffestlichkeiten in Darmstadt. Prinz §'>t«
Friedrich reiste als Vertreter des Kaisers gestern abend 10 lllll
zur Taufe des Erbgroßherzvgs von Berlin ab. Er kehrt am
Mittwoch nach Berlin zurück.

* Die aufbauenden und vernichtenden Kräfte auf unser»
Erde. In seinem zweiten Vortrag im Rathaussaal zeigte
Bergmann  am Samstag die Tätigkeit der Schi
Vulkane.  Sie bauen sich selbst unter Zuhilfenahme des Stp»
Wurfmaterials ihren Kegel auf. Der Verlauf einer
Eruption wurde in anschaulicher Weise geschildert. Lavaströine,
Aschenregen, Schwefeldämpfe, Schlammströmeund Srröme hei¬
ßen Wassers bedrohen den Menschen. Auch scheinbar erloscht
Vuhkane können zu neuerer Tätigkeit erwachen. Es folgtssi
Schilderungen der gewaltigsten Vulkanausbrüche der Nenzen-
Das Wasser ist von großem Einfluß auf die Tätigkeit der
kaue. Zeugen früherer Vulkantätigkeit sind neben alten Lava-
und Schlammströme Kohlensäureausdünstnngen sMofetteMs
Säuerlinge , Solfataren und Fumarolen. Nun wurde•
Gepfirtätigikeit erklärt und im Anschluß daran die Einsts'
bildungen besprochen. Der Vortragende zeigte darauf, wie
und kalte Quellen entstehen und wie wir uns die EntstedE
artesischer Brunnen und intermittierender Quellen zu den--
haben. Höhlen in leicht löslichen Gesteinsmassen, z. B ". |
Höhlen im Kalk des Harzes, sind frühere unterirdische
läuft. Die vom Wasser gegrabenen Höhlen können von di^
auch wieder durch Tropfsteinbildungen usw. ausgcfüllt werde»:
Die Erosion, d. h. die umformende Tätigkeit deS Wasser?
der Erdoberfläche, lernten wir in ihren verschiedensten Erŝ :
nungsformen, erläutert durch interessante Beispiele, kennen- ®
Schluß machte die Tätigkeit der Brandung und die Erschein"
gen der Abrasion, d. h. der Wtraguug in Senkung begrrfst'st
Gebiete durch dieselbe. Die Tätigkeit des Wassers ist c' ;
glcichmachende. Die zahlreich erschienenen Zuhörer folgten? t
fesselnden Ausführungen des Gelehrten mit großem Jnterelst-
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, x. Der Wasserstand des Rheins ist seit Sonntag in star.
iem Steigen  begriffen . Seit gestern ist der Wasserstand
am Binger Pegel um 0,21 Meter gestiegen und im Rheingan
steht das Fahrwasser zurzeit 1,62 Meter . Immerhin sind noch
Leichterungen im Gebirge an den kleineren Hafenplätzen not*
trendig, denn mit voller Ladung können die Schiffe noch nicht

>!8»eS»ave»er 9eneraU9mttfta.

passieren.
D. Eine Schicßaffärc.- ... — In der Sonntag Nacht stand am

Pulvermagazin Nr . 14 in Mainz  vor dem Gautor ein Soldat
des 117. Infanterie -Regiments Posten. Nach Mitternacht sah
der Soldat, wie mehrere Unbekannte sich ihm näherten und ihm
dann ans kurzer Entfernung die Worte Zuriefen: „Bleibe stehen,
sonst bist du eine Leiche!" Der Posten legte sofort auf die Un¬
bekannten an, indem er ihnen das übliche Halt zurief. Hierauf
zogen sich die Unbekannten einige Meter zurück und einer der¬
selben rief dem Soldaten zu, er werde erstochen werden. Der
Posten gab nun in der Richtung der Unbekannteneinen Schuh
ab, worauf einer derselben einen Schreckensschrei ausstieß und
jammerte. Der Soldat hörte sodann, wie sich die Unbekannten
entfernten. Durch die Schelle verständigte der Posten die Tor¬
wache, die alsbald am Tatorte erschien und das ganze Terrain
ableuchtete und absuchte. Es wurde aber niemand mehr vorge-
funden, auch keine Blutspuren.^ Im Jahre 1901 wurde an der¬
selben Stelle ein Posten erschossen und konnten die Täter nicht
ermittelt werden.
' * Das macht die Liebe. Zu dem gestern aus Homburg
gemeldeten Mord und Selbstmord ist weiter zu berichten: In
dem Liebespaar, das sich am Samstag im Hardtwald zu Hom¬
burg erschossen hat, ist der Student Louis Seßler  aus Plank-
stadt und die noch nicht 17 Jahre alte Heidelberger Seminaristin
Anna S chw e i ker t , ebenfalls ans Plankstadt, erkannt wor¬
den. Wie bereits mitgeteilt wurde, waren die jungen Leute seit
Montag der vorigen Woche verschwunden. Während das Mäd¬
chen sofort tot war, ist Seßler erst später seinen Verletzungen
im Hamburger Krankenhaus erlegen. Seßler hatte in Freiburg
und Heidelberg Chemie studiert und war seit Oktober Einjährig-
Freiwilliger in München. Die Leichen der beiden werden in
Homburg beigesetzt werden.

Hu ? dem 6eridifsfeiaL
Schwurgerichf5[iöung vom 4. Dezember*

Wissentlicher Meineid.
. 1 Heute styt auf der Anklagebank der Nagelschuiied Jo¬

hann Heinrich Mieger von Schmitten , weil er angeblich am
11. Mai 1904 vor dem Amtsgericht in Usingen einen ihm zn-
geschobenen Eid wissentlich durch ein falsches Zeugnis verletzt
habe. M. ist im Jahre 1850 in Kratzenberg geboren, verhei¬
ratet und lediglich einmal wegen Beleidigung vorbestraft.
Der heute zur Aburteilung stehende Fall hat vielfach bereits
die Gerichte beschäftigt. Zunächst verurteilte die Strafkam¬
mer den Mann wegen fahrlässigen Meineides zu drei Mo¬
naten Gefängnis , das Reichsgericht als Nevistonsinstanz aber
kassierte dieses Urteil wieder. Die Strafkammer hatte sich
dann im Oktober zum zweiten Male mit der Affäre zu be¬
schäftigen und sie kam diesmal dazu, ihre Unzuständigkeit
auszusprechen, weil es sich nach der Beweisaufnahme als
wahrscheinlich herausstellte, daß es sich nicht um einen fahr-
lässigen,  sondern um einen wissentlichen  Meineid
handle. — Die Anklage basiert auf folgendem Tatbestand:
Vor einigen Jahren schon wurde Mieger von dem Bäcker und
Müller Josef Schmidt in Miehlen auf Bezahlung von Back¬
waren verklagt, deren Lieferung bis in das Jahr 1898 zurück¬
reichte. Er behauptete aber, es sei ihm nichts geliefert wor¬
den. Der Kläger schob ihm, als er die Verjährung Vor¬
schule, gelegentlich der Verhandlung vor dem Amtsgericht
Usingen zwei Eide wie folgt zu : 1. Es ist nicht wahr , daß ich
auf die Rechnung eine Abschlagszahlung von 20 Ji  geleistet
we ; 2. es ist nicht wahr, daß mir die Waren geliefert oder
daß mir bekannt ist, daß die Backwaren in meiner Familie
berzehrt worden sind. Er leistete diesen Eid und der Kläger
rag darauf seine Klage zurück. Nach der Behauptung der
Unklage sind beide Eide falsch geschworen. Zutn Beweise
dessen wird angeführt , daß sich einmal große Quantitäten Ku¬
chen unter den Waren befunden haben und daß zum anderen
eme Arbeitsleistung, sowie der Wert für eine Roggenliefer-
' "3 auf die Schuld verrechnet worden ist. — Mieger bejtrei-

beiden letzten Behauptungen . Seiner Behauptung
nach hat er in der kritischen Zeit sich meist auswärts beschäf-
W, tm allgemeinen ist er erst Sonntags nachniittags nach
nirf!- ■ hat mit der Familie , da er mit seiner Frau

, "Mt m gutem Einvernehmen lebte, nicht zusammen gegessen,
chm beim Essen vorgcsetzt worden ist, dessen entsinnt er

M nicht mehr, und besonders hat er zwei Mädchen, die ihm
Utnckwaren gebracht haben sollen ,nie in seiner Wohnung

S en' ~ 11  Zeugen sind geladen, darunter 4 Söhne resp.
Tochter des Angeklagten.

M Die Geschworenenveritesiiten die Schuldfragcn . Der
riwiv 'a?*e' mu ^e daher von der Beschuldigung freigespro-werden.

6 ehen.  Er enthält aber die Forderung des Baues von 5
neuen Unterseebooten. In der deutschen Kriegsmarine ist
b-sher nur eins im Dienst. Ferner sollen bei allen im Jahre
1907 zu erbauenden großen Kreuzern Turbinen in Anwen¬
dung kommen, nachdem der mit Turbinen ausgerüstete kleine
Kreuzer „Lübeck" sich gut bewährt hat.

Kundgebungen vor dem spanischen Parlament.
Washington , 4. Dezember. Gestern abend kam es vor

dem Parlament und deni Ministerium des Innern , wo sich
zahlreiche D e m o n st r a n t e n cingefunden hatten, zu ern¬
sten Kundgebungen . Feindliche Rufe gegen die Klerikalen
wurden ausgestoßen. Es kam zu einem Zusammenstoß mit
der Polizei , wobei eine Anzahl Verwundungen zu verzeichnen
waren. Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen.
Ern Bischof, der seine Wohnung unweit des Kammergebäudes
verlassen hatte , wurde von der Menge umzingelt und eine
Strecke weit verfolgt , sodaß der Bischof gezwungen war,
schließlich ferne Prrvatwohnung aufztisuchen. Die Polizei
mußte einschreiten, um ihn vor der Volksmenge zu schuhen/
Den ganzen Abend durchzogen feindliche Patrouillen die
Straßen der Stadt.

Krieg zwischen Amerika und Japan?
Washington , 4. Dezember. Der amerikanische Konsul

m Yokohamad e m e n t i e r t das gestern in Newyork veröf¬
fentlichte Interview über den Konflikt zwischen Amerika
und Japan , wobei er geäußert haben soll, daß ein K r i e g
zwischen den beiden Staaten leicht möglich sei. Man glaubt,
daß Präsident Roosevelt in seiner Botschaft an den Kongreß
oen Konflikt berühren wird.

2T. gfefrjBKft

Todes-llnzeige.
Verwandten, Freunoen und Bekannten hier¬

mit die Troueniachncht, daß meine lirbe Gattin,
unsere gute Mutter, Großmutter, Schwieger¬
mutter, Schwester und Tante

Elcktro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlaqS-
c*t|tcut S' nt 11  33 o ui in ex t in SSicSbaben. Berantwvk'tllch für
°b" . gesamten redaktionellen Teil : Redakteur Be : n h a rd
Klotz ing:  für Inserate und Geschäftliches Earl Röstcl.

beide in Wiesbadc...

>iL)\ h
| Die UNIObi HORLOGEREfabriziert nur solide Uhren von
| der e .wachsten bis zur feinsten Qualität . Direkter Verkauf
zu L.iiigsien Preisen durch ca. 1500 Vertretungen im In- u
Auslände. Für jede Uhr der Union Horlogere übernehmen

I alle Vertreter gemeinsam die  weitgehendste Garantie
[Die Union Horlogere ist in jeder Stadt nur einmal, und' zw'a
[durch  ein anerkannt renom miertes Uhrengeschäft vertreten

Alleiniges Mitglied und Vertreter für Wiosbuien:

LBssAii HL, 1
25  Kirchsrasse 25 .

Zu Weihnachtsgeschenken empf hie ferner mein
grosses L̂ager spurte . Neuheiten in « iold waren etc.etc. zuden billigsten Preisen.

ftSnßfie,fder  Säuglinge beruht
YllUftl a ! r brr retruinlirn Ernaiiruut , der Kruder mit Knbmilch im
fruticu Alter, welche öopp; t so viel Käsestoff wie die Muttermilch enr-
Mt und niißcrMnit noch im Mauen des Sfinbe-3 zu protzen plumpen
pertnnt. intd ) die L-erdünnun, der Kuhmilch mit Kus'keS Kmder-
m-u , IN Lvaper gekocht. wird nicht mir dos richtige BrrbälttiiS der

enandter.f tut Berstelche zur Muttermilch berge,teilt. ionSern auch
eine femt.ockige Gerinnung der Kuhmilch,M Mager des Kindes bewirtt
und.dadurch die chron, che Lnihloersiopmng gehoben, die durch die
klumpig? Dekinmmg des Kiste,loffer veranwßt wurde. Die Kinder die
ronier immer unartig waten und nie! schrien, dabei keinen Appetit
batten und an Gewicht nicht zuiiahmen, werden de! der Ernäbrnna
mit Ku'ekes Kindermehl und Milch ruhig, haben ihren ge unden Schlaf
nehmen wieder regelinntzig Nahrung und be.ommen weder normale
.-iunaume ibres KörperksewichfeZ

Berlin,

ketzts lölEgramms.
Dernburg im Reichstag.

Dezember. Die meisten Morgenblätter

unübertroffen an Reinheit, Aroma und Kraft.
geröstet im

stets srjsch

paLent - SchkÄröstek „ probat " .
Derselbe ist mit den vorzüglichsten«„d neueste» Ein-

richti.ngen bcrfe',cn und liefert einen außerordentlich woh »
schmeckenden, leicht bekömmlichen Kaffee. 4262

Besonders empfehlenswerte Mischungen:
Sautos -Misclumg - II V*

6e>
de -Duell  Dern

SI uroren und kommen zu dem Schluß , daß der Kolonialöirektor »» -̂--«>vujiuo , vuB uer .noromap
dtzrch einptfl 0« -!! ? entr rrm 0e0en fidE) aufgebracht und da-

£ ^ rausbeschworen habe, dessen Ausgang
h Die Haltung Rörens wird scharf kritisiert

«auch Graf Balle'strUht nich7frei'aus.
Eine Rente für den Hauptmann von Köpenick.Berlin,

Genick ' hr Dezember Dem falschen Hauptmann von
«mXE ? !.n der Not gute Freunde genug entstanden.
öiOitaQ% • Jn0tIGnöe 58erItner  Dante hat sich an die Vertei-
eine UZ " ? * i0^ Dnim ^ " "d die Absicht kundgegeben, ihm
'eine  VUoIan0ltd^e ^ente zu stiften , sodaß er den Rest
bst ^ " ens  nach der Entlassung aus dem Gefäng-
flofftb? en Sorgen geschützt  verleben kann. Voigt
^erwiicĥ '^ Ä»hre iGefängnis bei guter Gesundheit zu
D Der Marine -Etat.

Berlin , 4. Dezember. Der Marincetat für 1907 wird.
aslI§  Mt unterrichteter Quelle verlautet , über den Rab-U des Flottengesetze.tz voi ’"'von 1906 nichthinaus.

J5
Hiiuslialt-
*Usiiinbara - „ II
Neilgherry und Java
Spezial -Mischung
*Usainbara- „ A
Preaiiger und blau Java
Mocca-Miscliung
Menado und braun Java
Echt Colonial-

Rohr-Würfelzucker
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* Da diese seinen Usambara-Mischuiigen außerordentlich

stark und kräftig sind, so genügt eine kleinere Qualität, um
einen guten Kaffee hcrznstellen.

i , E . Hees jr.
(C. Acker Nachfolger).

Hoflieferant Sr . Majestät <le» Kaisers n . Ktfniss
Telef onrnf 7  and 3011.

Karoltite)ekel
geb. Wintermayer

heute Nacht 1 Uhr, im Älter von 77 Jahren
nach langem, schweren, mit Geduld ertragenem
Leiden sanft entschlafen ist.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Peter Zekel.

S -nnenbcrg, den 4. Dezember 1906.
Die Beerdigung findet Mittwoch den 5.

Dezember, nachmittrgs 3 Uhr, vom Sterbehansc
Bahnholzstraße Nr . 2 aus statt. 5158

f lAuswablsenciutign̂bereitwilligst.
rauer -IIlite,
rauer -Crepes,
rauer -Schleier,
rauer -Elore,
rauer -Handschuhe etc. etc.

empfiehlt io allen Preislagen

Gsrstel M Isrstel.
lianggass © 21 33.

Sn ^ arialisau ^ fG - Putz.
3915

Bekanntmachung.
.. Mittwoch, den 5. Dezember 1908, mittags

\ “ *+9*’ versteigere ich im Berst-igerungslotale Bleich¬stratze «j hier: •
19 komplette Betten, 3 Waschkommoden m.
Spiegel tu  Marmorplatte , 2 Nachtkonsolen»
2 Spiegelschränke, 1 Kleiderschrank, 4 Tische
«. 8 Stühle , 1 Toilette , 3 Sofas n. 4 Sessel
1 Perserteppich, l Schreibtisch, 1 Laden
schrank

öffentlich meistbietend zwangweise gegen Barzahlung.

M ^ yer,
01 ‘8 Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 5. d. M., mittags 13 Uhr.

versteigere ich im Bersteigernngslokal Kirchgasse 23 Hierselbst
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:

2 Pferde, 2 Nähmaschinen, 4 Sofas , 4 zweitür.
Kleider,chränke, 2 vicrschubl. Kommoden, 1 Vertiko,
5 Bilder , 1 Spiegel , 1 Kochherd, 1 Salontisch, ein
Real mit 16  Bänden Meyers Konversations-Lexikem,
^ Blumentisch, 1 Harmonium^ 1 Schrank mit 2 GlaS-

1 Feldstecher, l große Partie Oelgemälde,
Bilder , Btlderrahmen rc. 5147

^eSuifizc , irriiljtsnölkifler.

llonzetthaus„Deutscher Hof"
2 Goldgasse 2.

Während der beiden Andreasmarkttage
ln sämtlichen festlich dekorierten Räumen

ab !> llhr:

Mittwoch, den 5. d. Mts . :

Grotze Andreasmarkt-Vorfeier.
Großes DopVelkonzert

2 Kapellen. 2 Kapellen.
Original Chiemseer fccnraminel Sänger.

Dir . 61. Lcchncr.
8äu86r-, Instrumental - u. 8chuhplatt'l-

Oesell ôhal't „i41peukläii§e".
Tir . Lckolsext-Bicrmauii.

Eintritt an beiden Andreasmarkttagen
39 Psg. ' 5198

Residenz-Theater
Direktion: Dr. plstl, H. Ranch.

FerusPrech'AnschluS 43. F-rnsprech-Anschluß4g.
Mittwoch, den 8. Dezeinber iOnV

Dutzendkarten gültig. Füi,:zizexkarten aüliia.
Tcv Jnbiiäumsbrunnen.

Drama in 4 'litten von Walter Bloem.
Spiellcitiinr : Max Ludwig.

Kassenöfsnung6.80 Uhr. Anfang7 Uhr. Ende9.15 Uhr.
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Fürst Blttcßier,
6 Blücherftratze 6.

Großes Schlachtfest.
Dutzend Säue sollen heute Mittwoch ganz

ausgegesscn werden, deshalb grohe Portionen. 5161
Es ladet höstichll ein_ Karl Trott.

Gasthaus „zum Uhrturm “.
Morgen Mittwoch : 5200

_ ü ®ta :©l©aipp ®,
wozu freundlichst einladet Nikolaus Ham burger.

r ^ Schwalbachcrlik. 7
Restaurant 8t Wiesbaden.

_ »’SSS, Metzelsuppe.
5180 wozu freundlich einladet Wilh . Kaufmann.

" Restaurant Suchmann.
Saalgaffe 34 » direkt am Kochbrunnen.

Heute , Mittwoch:

MetzeLsuppeu. Konzert.
Donnerstag und Freitag:

Großes Konzert.
Es ladet höflichst ein

5183 _ Cd . Wachmann.
„Burg RhemselZ",

Hellmundstr . L. 5187

Mittwoch : Me ^ et ^uppe.
Es ladet freundlichst ein Karl Happ.

t."

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 5 . Dezember 1906 , nachmittags 1 Uhr,

werden in dem Versteigerungstokal Kirchgassc 23 dahier:
1 Vertiko, 1 Sessel mit Stickerei und 1 Kissen, 2 Stühle, zwei
Oeig-mälde und 1 Kissen 5154

gegen Barzahlung Lfsentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den4. Dezember 1906.

Weitz,
Gerichts ovllzic her.

2 =
ZG

Atiltwoch: tKrostes Schlachtfest.
Während den beiden Audreastagen:

Großer Kummkl-Kummel.
Spezialgerichte'

Junge Gans mit Kastanien . Has in jeder Form,
sowie die übrige sehr reichhaltige Speifenkarte.

Allein Ausschank des hellen KulmbacherPetzbräu.
_ Weine erster Firme» _ 5164

Zum Vater Jahn,
Röderstr . 3 . Röderstr . 3.

An beiden Andreasmarkttagen

musikalische Unterhaltung.
Rehragout , Hafenragont ; für sonstige Speisen ist

bestens gesorgt. 5111
Zum freundl. Besuch ladet ein_ C . Horz.

Restaurant Friedrichseck.
Ecke Blücher - und Gneifenanstratze.

5185 An beiden Andreasmarkttagcn
G großer Rummel . G

Für gute Speisen und Getränke ist bestens Sorge getragen.
Has im Topf , Gans m. Kastanien, sowie alle übrigen Speisen.
Weine erster Firmen . Kulmbacher dunkel. Kronenbier hell.

Es ladet freundlichst ein Fr . Map.

Restaurant zur alten Adolfshöhe.
Morgen und jede» Mittwoch:

B-M" Konzert “X2T
ausgesührt von dem 1. Rheinischer Künstler-Ensemble, Direktion^

König -Buschardt . 5156
Eintritt 20 Pfg ., wofür ein Programm. Anfang 3' /. - 7 Uhr.

Es ladet böflidift eiif  _ Johann Panly.

JWißiismmlt
Die 10 kleinste nPferde der

Welt aus Hagenbccks Tierpark in
Hamburg treffen ein. 5124
/JL d  Uhrmacher,
fJSfc * * * ^ p Kl. Bnrgstr . 5.

empfiehlt billigst unter Garantie:

Uhl * @ äl ii Gold u. Silber.

GmiqIhü,  meinle IsMe etc. 1

Alldreasmarkt 1900.
An beiden Tagen, Anfang 7 Uhr:

Großes Volksfest.
In den sämtlichen Räumen des Etablissements findet

an beiden Abenden

Großes Ronzert
statt, ausgeführt vom Trompettzrkorps des Feld-Artillerie-
Regiments Nr . 27 (Nassau-Oranten ), unter Leitung des
Kapellmeisters Henrich.

— Im Theatersaal:

Großer Mrmer-Vall.
Anfang 8 Uhr. »Anfang 8 Uhr.

2 Musikkapellen.
Wa1h,alla -Bar . lg

Ab 8 Uhr : L"
Aonzert der Wiener 5alon-Orchesters.
Zur Vorfeier! Mittwoch, den 5. Dezember 1996:

Großes humoristisches Aonzett.
Eintritt ä Person 20 Pfg. — Inhaber von Passepartouts

haben zu diesem Konzert freien Zutritt.

Bemerkung: Für die beiden Andrcasniarkttage am
Donnerstag , den 6. und Freitag , den 7. Dezember̂ 1906
werden Passepartout -Karten in unbeschränkter Anzahl nus¬
gegeben. Die Passepartout-Karten berechtigen zum beliebigen
Eintritt in die Gcsamtlokalitäten mit Ausnahme des Balkons.
Preis der Passepartout -Karten der sämtlichen Räume, für
beide Tage gültig, 1.50 Mk. Eintrittskarten ä 1. ^ Mk.
berechtigen zum einmaligen Besuch der sämtlichen Räume,
sowie zum Tanz ausschließlich des Balkons . Der Verkauf
der Passepartouts wird am Mittwoch, den 5. Dezember,
abends 10 Uhr, geschlossen. 5170

Grosses Lager

KömgMeDHismlffpÄi!
15, Vorstellung.

Mittwoch, den S. Dezember 1906:
077 Vorstellung.

Der Helfer«
Schauspiel in vier Aufzügen von Felix Philipp:.

Re -ie: Herr Dr. Braumüller.

Abonn.imnt6

Hansuhren Freischwinger,
Bcgolatenre , Kiichenulircn,

Taschenuhren.

Spezialitäten:
Trauringe , 5080
Uhr ketten , Haarketten,

Emaitle - Mctanmck
mit eigenem Porträt.

Moderne Sprechmasehinen
unter fachmännischer Garantie zu

billigsten Weihnachts -Preisen bei

Sr. Kämpfe,
20 Webergasse 20

Mnabeu-Palctots,
allen Groben u. Mustern ( Gelegenheitskanf ) ,
früherer Preis Mk. 6, 8. 10, 12 15, 18, jetzt
Mk. 3,50, 4 50, 6, 7, 8, 9, solange Verrat reicht:
Ansehen gestattet. Allceseite Schwalvacherstr. 30, 1. L-t.

Senator Johannes Oddendahl
Marie , seine Frau
Frau Agnes von Heidcpriem, ) . ..
Gerhard Oddendahl, > &
Beate Oddendahl, )
Konsul Peterien
Brockmann, Prokurist bei Oddendahl
Eduard Stcinharier , Banköirektor
Bruno Taunitz

Babett ^ ) Eei  Oddendahl bedienstet
Wilhelm, Kammerdiener bei Stein-

Herr Leffler.
Frl . Santen.
Frl . Doppelbauer.
Herr Weinig.
Frl . Eben.
Herr Zollin.
Herr Kober.
Herr Schwab.
Herr Perino.
Herr Mattin.
Frl . Jocob.

harter Herr Steffter.
Zimmermann, Friseur Herr Ebert.
Richard Witting Herr Encke.

Ort : Eine große Handelsstadt. Zeit : Die Gegenwart.
Aniana 7 Uhr Gewöhnliche Greife. g_nbe_nadj_9.45_UE)t.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 5. Dezember 1906.

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen knr - Orcliester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERMA.NN IRMEK.

nachmittags 4 Uhr:
1. Hoch- und Deutschmeister , Marsch
2 Ouvertüre zu „Die Rose von Erin * .
3. Ballettmusik aus „Stradella * . » »
4. Volkssänger , Walzer . . . .
5. Elegie.
6-, Zur Namensfeier , Ouvertüre . • »
7. Menuett für Streichorchester . . .
8. Divertissement a. „Die Zauberflöte “ .

(Für Streichorchester arrangiert von Louis Lüstuer)
abends 8 Uhr:

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UBO AFFERMI
llozart - Abend.

1 Ouvertüre zu „Die Hochzeit des Figaro * » *
2. Symphonie D-dur (in einem Satze) . • *
5. Adagio aus der XVIII . Sonate . . • •

Flöten -Solo : Harr F. Danneberg
Pianofortet Herr Kapellmeister U . Affernt

4. Finale aus „Don Juan “ (I . Akt ) . . . .
5. Trio für Pianoforte , Oboe und Fagott • •

Die Herren : Kapellmeister U. Afferni, K.
Schwartze und E. Wemheuer

6. Larghetto aus dem Klarinetten -Qulntett » •
Klarinette -Solo : Herr R. Seidel

7. Ouvertüre zu „Die, Entführung aus dem Serail

D. Ertl
J . Benedict
F. v. Flotow
Job . Strauss
8. Moniuszko
L. v Beethoven
L. Boecherini
W. A. Mozart

NO
S £w V«s
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B« Asthma, Rlieuma-1la .iSr
Husten . Erkältungen jeder Art gebrauche man stets

inncrtl “ 100«/, Eucalyptus -Oel. Fl . 2 u. 1 Mk.
„x iuwi _ Die  Wirkung ist grossartig . —

Drogerie JSanitas . Otto MAlie, Drogerie, §1
Schild ’s Kentrai -Drog ., W . Graefe , Drogerie. £

Sie riedißii nidits
von Terpentin bei Gebrauch von Dr. Wildt’s flüssigem

Narkrtt-Spiegrl.
Parkett -Spiegel ist die billigste, beste und bequemste Bohner¬

masse für Linoleum Parkett , Möbel und Marmor.
3080 Literflafche Mk . 2 . -
bei C- Fuss , Parkettbodeniabrik, Dotzheimerstr. 2b . W»"-

Schild . Cenlral -Drogerie. Frieürichstraße.150_ _ _
Zur Kranken- und Kinderpflege:

Kinder-Nährmltfsf. L“ rPfle ^±tHHervorragende
&-4 flgungsriie!.

Puro
Fei «cli 8aft.

Liebig ’s
Fleisch -Extrakt.

Liebig ’s
Fleisch-Pepton.

Maggi’s
Bouillonkapseln.

Dr . Michaelis
Eichel-Kakao.

Kassel. Haferkakao.
Kakao Honten.

„ Gaedtke.
„ lose ausge¬

wogen v. Mk. 1.20
bis 2 .40 d. ‘/, Ko

Somatose.
do. flüssig

Hasmatogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.

Sanatogen.
Tutulin Lactagol.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextrakt.
Dr . Theinhard ’s

Hygiama.
Pepsin -Weine.

Sämtliche
Mineralwässer.

!

Nestle ’sKindermehl.
Ku eke’s „

OTnifler ’s
Hindernahran,

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
„ Reismehl.
„ Gerstenmehl.

Opel ’»
Kährzwichack

Quaker Oats.
Arrow root.

Kondensierte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet.

Milchzucker.
Soxhlet.

Hf&hrsKUcker.
Pegnin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Leberthran

.Hafer - Nä tr - Kakao,
vorzügliches Nahrungs- u. Genussmittel |
bei Verdauungsschwäche , chronischem
Magen- u. Darmkstarrh , ' /, Ko. M. 1 20

Ohem. reiner

Milchzucker
per V, Kilo Mk. 1.—.

SoxhJet-
Apparate

und sämtliche
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen*
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnnller.

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschw ämme.

Kinder Zahnbürsten.
Ohren¬

schwämmchen.
Hyg. Windeltücher.

Wasserdichte
Betteinlagen*

Gummi-
Windelhöschen.

BrnchbÄnder*
Clysticr-

gpritaen*
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Säintl . Badesalze-
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoform-

Streupulver.
Kindei crßme.

Bvrolin .Wundwatte
Hyg. Mundservie«-

Kinderseife , ,
garantiert frei von allen scharfen n .
ätzenden Bestandteilen , hervorrag
durch absolute Milde und Reizloeig
deshalb unschätzbar für die empnnul

Haut der Kinder . .
Stück 25 Pfg .. Karton Ü 3 St . -»Ti!

Sfimtiicho Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser fnscher Ware zur Abgabe,
Kränken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist.

Chr . Tauber , Nassovia -Drogerie , Kirchgasse 6.

da dieses in der
1428

Teiepl» on
717.



*üfe &wnotnrr «k. ZätzrW«
Ein tüchtiger, selbständiger

ri ^ ini.- u. 1-ijim.-W0yn. per
\  i Januar zu »erm. 5172Aarstranc 13.

§ »lkolas»ra>ze li , ötb . pari,
■JFI3 Zimmer u. Küche an ruh.
sftitter ru vm. Pr 400 M 5074
^ellmundur. 6 3 Zimmer und
N Küche bis 1. Januar zu vm.
-iläb. dajelbft parl._5084
S ^otzheiim In den beiden llieu-

daule» Schiersteinerstraße in
Dohheim per sof. oder späier ge¬
räumigeL-ZlM.-Wohnungen mit
,„ chl. Zubeh. bist, zu verm. Näh.
J,ej Up. Boß dmelbr 5090

P̂otzheimer,trage-4,I.,2sch.m.Zimmeru. heizb. Maniarde,
j_2 Betten, bill. ru vm. 51^5
5 »«alram.r. 1, Tach, 1 Zunm-r
LV u. Küchem. Abschl. a. gl.
id. 1. Januar 1907 zu verm.
g;af). Part._ öl04
rtiiUoim'U. 12, 1 Zilii. u. Küche
tO ,u verin. Näh. Varl 5091
^ .ellmunduraße6 1 Ziminer u.
$ü! »üchc per iowrt z» vm. 5085
s»t»cllritz,ir. 33. 1.. sehr sreundl.
M Mans.-Wohnung, 1 Zimmer.^
Küche, Keller an kl. Familie perU
jofortz» verm. 5114
^» chwa.bachcrstr. 25, Hth. 2,
d können zwei reinl. Arbeit.
Schla'stellc ei halten. 5134

4511
. r.

dlliSol . Zim. zu verm.
«V» Walramstraße 5,
»» iep. Zim. ui. 2 Belten ä M.
& 4.50 monail. sof. zu verm.
5122 Bleichstr. 15a, 2.
tf | rb(itct erhallen Schlasstelle in.

oder ohne Kost 5118
Albrcchtstr. 37, Hth., 1, St.

/ »im brav, iviadcyen crh. Logis
V Moritztr. 41. Hrh. 5117
L̂ ermannur 26, , Hih., 1. r.,
"tg  möbl. Zimmer sosort zu ver¬
mieten. 5126
«Lin reinl. Arbeiter kann Schlas-
>2/ stelle echaltcii bei C. Bund,
KI. Schwalbacherstr. 5. 2. 5075'
d» reml Arv. ery. Lchlasirelle

Oranicnstr. 27, Bdd., Maus.
nchkcht̂ _ 5087

^leichstrage4, 1. St . r., k. aast.
Mann Zimmer haben. 5194

Lau brunnenstraste6, v. St . l.,
ij crh. reinl. Arbeiter Schlaf-
M- 5>71

^jaden mit ilvohnung geräumige
**  gute Keller, worin seit 40
Jahren ein Material-, Kolomal-
und Farbwarengeschäft betrieben
louree, zu vermieten, ev. Haus zu
«Mausen. Näh. 5167

Me Lebrnraste 14, 1
CjMentr, il , P.. Laden f. ov/O

Mk, mit Zim. Pass. f. Cchuh-
suecher.. sof. ,1, verini'eicii. 5116

Weftendfte. 3 *4,
Säten, Waschküche und Fla 'chen-
bierkeller sof. bist zu vm. 5013
>?h!»cllr>tz,lr 33, mod Laden.

iür bcff. Spezerei, Deli-
htejien» ob. Kaffee-Geschäft sehr
S[6gnet, in bester Geschäftslage
p» I. Jan . 1937 zu verm. Näh.
1 Etage. _ ■ 5U5
l t̂öoenftr. 2, sch Helle Werkst
„ auf 1, Januar zu verm.
Nab. Vdh., rart . r_ 50 2

AriteitginaiHi.
^uchi . Äiasergeliilfen gesucht.

Tarl Paulp, Helenenstr. 26, 1.
u Fennerrahniengesitiäft.

■5159

!ar
für dauernde, angenehme Stellung,
sowie einige erste
Lehm-, Sand- und

Schablonen-Former
von einer neucrbauten Eisen¬
gießerei sofort gesucht.

Meldungen u. M. 3114 an die
Exp-d d. Bl._ 3114

Gill eoipMIeis lies
sucht zum 1. Januar Stelle a!8
Stütze. Offerten u. D. D 110
besorgt A . Nolef , Münster
i. SB._ 3116

An - and Verkante
I Llrickmaschiiieu. IGuitarre

zu verkaufen. Näh. 5064
_ Luisenvlatz2, Bart
^'̂ Aeiegfnf)eitS[}Qlber goldene und

silberne Schuiucksachen billig
zu verkaufen 5133

Kapellenstr. 12, 1. St . rcchis 8

Ein Hüldvttdkck.
sehr geeignet für ausS Land, bill.
abzugoben 5186

Blücherstraße 20, 1. Et.

tfi-sWimM MMlM'gesMg-Kmn G. V.
„Wartburg"

Schwalbacherstr . 35.
Dic neue Restauration ivird

Donnerstag » Den 6. Dezember
1906 » eröffnet.

Die Kegelbahn ist von Montag,
den 3. Dezember cm zu benutzen.

_£>ie Säle werden am9. Dezember
eröffnet und von dieser Zeit an ver¬
mietet.

gut erhaben, ungefähr 1,75 Mlr.
hoch und l,53 Mtr. breit, zu
kaufen gesucht

Off. u. O. H. 5179 an die
Gpved. d. Bl. 5179
hnreik mit Sprungr v z. vl, vcr-
'■%? mannstr. 13, 2 Tr. l. 51 1
rfÄuteä Deckbett bill. zu vk. Hcr-
*2# mannstr. 23 . 2 Tr I. 5182

anaricnDogei, ia . Länger, für
«V Bi. 8 zu verk. 5174
Erbacherür. 9, Anbau bei Löw

[Ri

von 2 Mt. an zu verk. 5162
Bieichstraße 20, 3. r,

ttHdruiia Winter. Kanossclu Malt.
^ 5.e0. auch Mäuschen, Obst

und Zwiebeln ' 5136
Doybeimerstroße 24, 1.

VfritfiUHi » »»>.

Nur ::o* k. rzc Zeiil
Berühmteste

Wahrsagerin
Der Gegenwart.

Auch Sonntags zu sprechen.
3. Eiage Walramstt. 4, 3 Etage,

nabe der B cichstraße. 5188

Lt«,errc»- und Damcnwäiche z.
Wasche» u. Bügeln w ange¬

nommen; seinste Ausf. „ugesicheit,
ohne scharse llllittcl. Frau Baüin i,
Nerosti aße 1 , Hl >. 2. 5 !66
«iitpmpscule auch dieses Jahr eine

große Auswahl in

Waidsing- und
Ziervögel,

als : Hochrote Tompiaffen. Rot-
und Berg-Hänfling, Buch-, Bcrg-
und Grünfinken, Zeisige, Feld- u,
Haidelerchcn, Kreuzschnäbel, Wald-
und Lachiauden, Schwarzlöpsc und
Rolkchlcheii. 5 i57

Frl. Reith,
Cleonorcnstr . JO, P.

Zum Ausschank kommen Weine eigener
Kellerei, wie erster hiesiger Firmen.
Bier der hiesigen„Germania-Brauerei"

und Matthäser -Brän.

Unsere offene Restauration, wie
dic Bewirtschaftung der Säle, haben wir
einem erprobten Wirte,

Kmŝ .LoD lMf,KkgWbrllg,
übertragen.

An den beiden Andreasmarkt¬
tagen Eintrittsgebühr für Nichtmit¬
glieder von 6 Uhr ab 50 Pfg.

Den Mitgliedern werden Passe¬
partout zugcfand.
5184

Samstag » den 8 . Dezember
1906 , abends 9 Uhr , im neuen
Hause:

Kurse Probe.
2. üutzerorbenUiche

Hauptversammlung.
Tagesordnung:

») Besprechung der Eröffnungs-Feier¬
lichkeiten.

b) Sonstige Bereinsangelegenheiten.

Sonntag , den 9. Dezember
1906 , vormittags 11'/, Uhr , iw
ueuerbautcn Bercinshause des „Wies-
b«dnicrMännergcsang-Vereins-,Schmal-
bachcrstraße 35:

Eröffnungrseier
Daraus Rundgang durch das

Vereinsyaus.
Eintritt nur gegen Mitgliedskarte

oder Einlaßkarte.
Nachmittags 2 Uhr:

Zesteffen mit Damen
im neuen Festsaale.

(Das trockene Gedeck3 Mark).
Anmeldungensind nur schriftlich bei

unserem Wirtschafter Herrn «I . Kopp , bis
Freitag avcud zu bewirken.

Bon Samstag , de» 8 Dezember ab
tritt ein Zuschlag von 50 Pfg . für das
Gedeck ein.

Schluß der Anmeldi.ngrn SamStag
1 Uhr ab.

Abends von 8 Uhr ab:

TanzkrSnzchen.
Her Vorland.

WM

Räumungs -Ausverkauf
wegen Aufgabe des früheren

Ladengeschäftes.
WZT  Große Auswahl

in
Uhren , Schmucksachen,

Grammophons,
Phonographen,

Platten « . Walzen.

Adolf l >orjönaim 9
DoiaEheimePStp . 4 . ( Kein Laden ) .

Mittwoch morgen wird

das Psd. zu 60 Ps. auSgehaueir
Steinaaffc 38 . Hol links. 5155

Umzüge
per Möbelwagen u. Federrollen
besorgt bill. »nd unter Garantie'

pH. Huppert,
früher Schwolbacherstraße, letzt

Adlcritraffc 12 . 5165

^anS mit .iUkvm Gef aft,
Sig  prima Lage , f. M 46000
s» vrrk Nur Sclbstrefl . erb.
BuSknnfk 4540

BloiliOr . 20 . 1 links.
Meiikabi. Haus' mit Torsahrt
D» hier oder Biebrich zu lausen
ges.. Off. mit gen. Angaoc der
B dingungen u. G. K. 700an die
Erp d. Bi. Aqemen verb. 5095
»Z  Häuser in Dotzheim, gut ren-
™  tabel. nähe neuem Exerzier-
Platz. einzeln ob. zus. tiilungS-
halbcr billig zn verk. Zu crfr. b.
Bonbauscn. Dachdeckcrmstr. 5V89

i|u t evcur. ooue Burgi
schaft. Nückzahluiig n.

Uebcreinkunft. 3028
Mirlelhaus, Berlin, Albrechtstr. 11

Rückporto erbeten,
iMiMawiaswvni

Suche
aus erste Hypothek5—6000 Mk.
v Eelbstgeb. auf 1. ob. 1b. Jan . 07.
Agenten verb. Gefl. u. S- 1018
an d. Exv. d Bl. 4618

50 Mark
von Arbeiter auf sofort zu leihen
gesucht. Rückz. monatl. ». 10 "/,
Gewinn. Off. unt. G. M. bauoi-
postiagernd. 5102

Varlehn
i. I  Höhe a. jedermanna. Ratcn-
rückzhlg. direkt v. Bank (keine
Nach«, ob. dergi.l besch. nachwcisl.

A . Blüher , Wiesbaden.
Dotzbeunerstr. 33 , p. r. 5160

Z. spr v. 8—8, auch Sonnt vm.

Sie? Dann yersnchen Sie die
uniibertreffl. Flncol-

Bonbonu . Die Wirkung ist wundeibar. Karton 40 Pf.
Octo Ldlie , Drogerie , Moritzstr . 12.

Bekanntmachung,
Mittwoch , den 5 . Dezember er., mittags

Uhr , versteigere ich im Hause Bleichstraße5 hier:
8 Ballen Kaffee, 2 elcklr. Wandarme, 150 Abseif-
bürsten 50 Schwämme, 150 Kämme, 2 Neisekörbe,
75 Putztücheru. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

Lonsdorfer , GkriGsvollmher
5192 Yorkstr. 14.

Oeffentliche Berfteigerung.
Mittwoch , den 5. Dezember d. IS ., nachmittags

3 Uhr. werden in dem Psandlvkale Kirchgüfse Nr. 23:
4 vollst. Betten, 6 Kleiderfchränke, 2 Epiegelschränke,
2 Waschkommoden, 1 Büfett, l Trumcaux. 2 Schreib¬
tische, 2 Tische. 2 Vertikos, 8 Stühle, 6 Sofas,
8 Sessel, 2 Diwans, 1 Teppich, 1 Nähmaschineu. s. w.

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 4. Dezember 1906. 5191

»q-Habermanu, KtiiGVelljikhkr.

y\

Kohlen
e §5

Kohlen-Yerkauf-Oesellschaft
m . b. H.

Fauptkontor : Bahnhofslraase 2 . Fernsprecher Ko. 545 n 775.
Zweigstellen : Nerostrasse 17 , Ellenbogengasse 17, Moritxstrasse7 , Bismarckring 30.
Annahmestellen : Lnisenstrasse 24 , Helenen Strasse 27 . Feldstrasse 18 , Liiixemburg-

strasse 8, Meritxatrasse 28.

Bierdurcb machen wir ergebenst
darauf aufmerksam, dass wir
Hausbrandkchlen und Koks

aller * Sorten
Ton einer grossen Auswahl anerkannt
bester Syndikats -Zechen des Ruhr-
gebietes , sowie die bewährtesten
Marken deutscher , belgischer und
englischer Anthracitkohlen führen,
welche vermöge ihrer grossen Vor¬
züge in Bezug aut sparsamen Brand
und hohen Heizeffekt ihren guten Ruf
als erstklassige Qualitätsmarken
durch lange Jahre begründet heben.

Wir empfehlen diese ausgezeich¬
neten Produkte , die von sogenannten
„ringfreien“ Kohlenhandlungen nicht
geliefert werden können , zu billig¬
sten Preisen und bieten durch eine
sorgfältige Aufbereitung u.prompte
Bedienung alle Gewähr, auch den
verwöhntesten Ansprüchen gerecht zu
werden. 3499

\
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Dompäpnie Theodor Mcfigrdf&jn .&H.

3-hL

Deutschlands größte JCakaofabrik
toeil unsere nach hygienischen und volkswirtschaftlichen Grundsätzen hergestellten Fabrikate von kaufverständigen, sowie geschmacklich und Wirt-
schaftlich streng und sorgsam prüfenden Frauen und Feinschmeckern aller Stände bevorzugt werden und daher seit Jahren in größeren Mengen
fabriziert werden müssen als irgend eine deutsche Marke, ja, als alle nach Deutschland eingeführten holländischen Kakaopulversorteninsgesamt.

fiuf  dem yMZZR Erdenrund
sind die Reichardt-Marken infolge ihrer in allen Kulturländern patentierten Verfahren in Qualität und infolge ihres Vertriebssystems kn
Preiswürdigkeit konkurrenzlos, denn sie werden in stets frischer, von fremden Dünsten unbeeinträchtigter Beschaffenheit in eigenen Fabrikfilialerr
in einzelnen Paketen und Tafeln

zu Jaferlkprelsen direkt an SConssssnenten
verkauft und versandt. Millionenfältig haben Kakaotrinker und einmütig alle gründlichen wissenschaftlichen Forscher erprüft, daß die unübertrefflichen
Reichardt-Kakaos um ein vielfaches feiner verarbeitet sind, als irgend ein Fabrikat anderen Ursprungs , den unvergleichlichen Kakaoeigen¬
geschmack ohne Gewürzverdeckungbesitzen, am stärksten entfettet sind, keine Fettaugen und keinen Bodensatz in der Tasse zeigen.

Alle diese Eigenschaften bestimmen den Reichardt-Kakao, wie die experimentell-biologischen Versuche in dem PathologischenInstitut dev
JfSnigtichen Universität, Berlin

erweisen, zu einem Genußmittel, das allein geeignet ist, den übermäßigen Kaffeegenuß zu beseitigen. Denn nur Reichardt-Kakao vermochte bei diesen
Versuchen den zur Verdauung notwendigen Magensaft so stark abzusondern wie Kaffee, ohne daß er wie dieser nervenzerrüttend wirkt.*) Dadurch ist

3(affee das teuerste GenuJImütet
nicht nur das schlechtbekömmlichste, denn seine zehrende Nebenwirkung raubt dem Körper Energien, die durch andere Nahrung erseht werden
müssen. Hingegen führt der ebenso stark verdauungsfördernde Reichardt-Kakao dem Körper Nahrung , also Energien zu.. Deshalb ist Reichardt-Kakao
weit billiger als der ordinärste Kaffee,  denn Kilo dieses Fabrikates reicht zu 15 Liter Wasser, oder 30 Liter halb Milch halb Wasser, und kostet
von der Reichardtmarke«Armee" nur 120 Pfennig , sodaß ein Liter Kakao mit Zucker schon für 10 Pfennig herzustellen ist. Reichardt-Kakao kann
gekocht und wieder erwärmt werden, ohne die Geschmacksfeinheiten zu verlieren. Auch ist er als sommerliches Erfrischungsgetränk im kalten
Zustande ein Labsal, dessen Vorzüge die aller bisher bekannten durststillenden Flüssigkeiten bei weitem übertreffen. — Reichardt-Kakao erhöht

die Bekömmlichkeit der Jflilch
und sollte deshalb, wie es bei sorgfältiger Kinderernährung schon lange geschieht, in geringen Mengen , etwa 10—15 Gramm auf 1 Liter
Milch, selbst Kindern jugendlichstenAlters zu jeder Tageszeit als einziges Getränk verabreicht werden. Nur muß dieses Getränk gekocht, und
nicht nur die Milch bei der Bereitung, der bisherigen Unsitte gemäß, hinzugegossen werden, denn Milchfett und Kakaofett sind gegensätzlich und
vereinigen sich nur bei Wallungen in höheren Temperaturen. Zur Erzielung einer vollendeten Bekömmlichkeit ist aber die innige Verbindung
der Bestandteile unbedingt erforderlich. Leibst dse unteren Ooiksklassen
die gewöhnt sind, Kaffee in Mengen zu genießen, können bei der Ernährung große Ersparnisse machen, wenn sie Reichardt - Kakao trinken,
zumal bei den heutigen allgemein gestiegenen Lebensmittelpreiscn. Der hohe, stickstoffreiche Eiweißgehalt des im Preise nicht erhöhten Reichardt-
Kakaos muß angesichts der Teuerung unserer tzaupteiweißnahrung, des Fleisches, von jedem rationell wirtschaftendenKonsumenten voll

wahrgenommen « erden. jUich 5»ei < haräl - Siho * oladen
sind durch die Refornrierung ihrer Herstellung anderen Fabrikaten weit überlegen. Zu dieser Reform gehören nicht nur die verschiedenen als
Fabrikgeheimnis bewahrten Verfahren, sondern auch die allgemeine Verwendung von Porzellan anstelle von Kunststein oder Granit in den
Walz - bezw. Reibemaschinen. Denn besonders diese Gesteinsarten reiben sich im Mahlgang ab, und es gelangen auf diese Weise Spuren
davon in die Schokolade, wodurch der edle Kakaogeschmack stark beeinträchtigt wird. Dieser Beigeschmack wird von feinen Zungen sehr mißlich
empfunden. Reichardt-Schokoladen sind frei von solchen Gesteinsatomen und schmecken am natürlichsten, reinsterr und delikatesten.
ftezngtsfcediinnnnaen2 Die Fabrik-Preise in unserer am Fuße verzeichneteu Fabrik- Filiale sind: für Kakaopulver

• 120 m 240 Pfg, das Pfund; Schokoladen 80 Pfg. bis 240 Pfg. das Pfund. —Bon 6 Mark a»
tragen wir das deutsche Paketporto. — Bei Bahukiften (mindestens 15 kg Inhalt ) liefern wir frachtfrei Bestimmungsstation, ohne Berechnung
der Kisten und gewähren 10 % Rabatt . In den Stadtbezirken unserer Filialen liefern wir bei Bezügen von 2 Mark ab frei Haus, in den
Vororten von § Mark ab. Lieferung erfolgt nur gegen vorherige Kasse oder Nachnahme.

3(akao-Conipagnte Sheodor tetehardt, Wandsbek-Hamburg.
BFüiate: Wiesbaden. Langgasse 10. Telephon 2449.
hat man uns
hüten, den Bestrebungen. *
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empfehle zu bedeutend ermäßigten Preisen:
Glaeö -Handschuhe Paar 1.50, 2 Mk., 2.25 ^ 5, 3 Mk..Glaev -Handschuhe , feinstes Zregenlcdcr, Paar 4 Mk., 3 Paar 11 Mk.>
Ball - und Gesellschafts -Handschuhe , Juchten - und Venezranrsche

Handschuhe , Krimmer -, Ringwood -»Leder-Jmitation -Handschnhe,
Wildleder -, Reit -, Fahr - und Militär -Handschuhe,
Glaev , gefüttet, in allen Preislagen,
Kinder -Glacv , mit und ohne Futter , in allen Größen,
Krawatten , aparte Neuheiten , in den neuesten Mustern und Fassons,
Kragenschoner , Hemden » Kragen , Manschetten , Prof . Jager -Wasche»

Portemonnaies , Taschentücher, ^ .. _ . . _
Neueste Leder- und Perltaschen , Ledergurtel , Gummi - und

Gold -Gürtel . 4081

17 Langgaffe 17. Handschuh -Geschäft.
Schöne Handschuh -Kartons gratis.

vorm.

K. Eidihorn , k.  i « . ,
Wiesbaden , Neugasse 15,

M 8Ä
Eigene Werkstoffe.

Dächst der Marktstrasse.
i ; '

Lieferant verschied . Behörden
und Kassen.

Solide Fabrikate . 4685

Billige Preise.

Za WeihiBaeiitcn
empfehle

IIBBEI,
Gold- und Silberwaren zu den billigsten Preisen.

Prinzip : Führung nur solidester Fabrikate . _
Grosse Auswahl. ' Reelle Garantie.

Fr. Seelbach,
Mitglied der(DoutschenUhrmacher-GenossenschafP*)

Kirchgasse 32.
*) Die Genossenschaft ist eine Vereinipimg von_Fach,

leuten, welche nur gute Uhren zu müssigei Preisen in den
Gebrauch bringt. Sie führt nur Uhren, * eiche auf ihre Zm-
ver ässigkeit vorher sorgfältig geprüft wurden. o»17

„Lincrusta“
(beste Wandbehleidung für Zimmer u. Treppen)

habe einen grösseren Posten weit unter Preis abzugeben.

Tapeten. Sermann Stenzel 9 Schulgasse 6. 2130

Restmirations-Uebernahrrie.
Einem verehrten Publikum von Wiesbaden und Umgebung, meiner werten

Nachbarschaft, sowie allen Freunden und Bekannten zur gefl. Nachricht, daß ich das

Restaurant zum großen Friedrich
5 Schwalbacherstratzc 5

übernommen habe. — Zum Ausschank gelangt Ia. Pier der Pranerei B >alk-
mühle , sowie reine Weine.

Guter bürgerlicher Mittagstisch . | Restauration zu jeder Tageszeit
Um geneigten Zuspruch bittet

' 4312

hochachtungsvoll
Philipp Schlosser.

Großer Konserven-verkauf
Nur solange Vorrat reicht.

2 Psd. 1 Pid. 2 Pfd. 1 Psd.

Schnittbohne«
Staugeu -Schnittboh » .
Brechbohnen

dto . Prima
Wachsbohnen
Perlbrechbohneu
Schnittbohnen , 4 Psd.
Brechbohne » dto.
Junge Erbsen , Kaberschat.
Feinste jg. Erbsen
Feine dto.
Gemüse -Erbsen
Jg . Erbsen m.Karotten

dto « »»
Leipziger -Allerlei 1s

dto . extra
Teltower Rübchen
Kohlrabi i. Scheiben
Brechspargel m. Köpfen

dto . mittel „

28 —

45 - j
28 —

35 —

48 30
50 —

75 —

75 —

120 60
85 48
65 38
38
80 45
90 50
90 50
110 60
85 —.

35 —

80 48
110 60

Stangen -Spargel , 20 /m
A prikosen , */«Fruchtg-sch.

dto . V* * ungkich.
Birnen , weiß oder rot
Erdbeeren
Kirschen, schw. o.rotm.Btein
Kirschen, dto., ohne Stein
Mirabellen
Pffrftsche, Vs Frucht geschält
Pflaumen , Va Frucht

dto . ganze

175
145
125
75
75
75
95
83

145
(»3
50

90
83
68
45
45
45

83
35
30

Cognae
i/j Flasche von ühf. 1.60 an.

Cognac
*/2 Flasche von Mk. 1.0 « an. 4238

Faul Brose , Kolonialwarnhanulung
Telephon 3312. Wiesbaden , Bleichstr . 21. Telephon 3312.

praktische Weihnachts-Geschenke.
Rathenower Brillen u. Pincenez in 14kart. Gold-Double von Mk. 6. an,

in 8'-- u. 14kart. Gold je nach Gewicht von 12.— Mk. an.
Lorgnetten in Silber, Double, Schildpattu. Imitation von Mk. 3.— an.

Operngläser in Perlmutter für Damen
von 12.— Mk., in Leder von 7.50 an bis zu den elegantesten Mustern.

Prismengläser für Theater,
Reise und Jagd von Zeitz , Goerz und Hensold zu Fabrikpreisen.

Barometer mit Thermometer von Mk. 7.50 an m unerreichter .luvwahl.
Reitzzenae, Höhcnbarometer, Schrittzähler, Kompasse, Wetterhäuschen

u. s. w. zu den billigsten Preisen.
Elektrische Bogenlampen von 1.20 Mk. an, Batterien Mk. 0.50 u. .

Erstes Rathenower Optischrs Institut
nur 49

Langgasse 51 Herm. Chiedge Langgasse 51.

Wie alljährlich hat der Verkauf meiner
sämtlichen Artikel zu

begonnen . Es kommen nur foewälirt©

Qualitäten zum  verkauf und bitte
ich um Zuwendung gesch . Aufträge. 5109

e. H. Lugenbiihl,
Marktstrasse 19, Ecke Grabenstrasse I.

TuduHanölung
4 Bärenstrasse 4.

In- u. ausländische

für Herren - n . Knaben - Kleider.

Westen-Stoffe in Sammet.Seide.Meu.Pipe,
Schlaf:oek-Double

empfiehlt in grosser Auswahl.

6I23 Hch. Lugenbuhl.

Kat}(er Nähmaschinen.
Feinstes und vorzüglichstes Fabrikat.

foflj’s Adler UiliMslhiilkil.
Speziell für Schneider , Sattler n . Schuhmacher.

Exakter, leichter Lauf.
All! lileoidi leiliahlnno.

Fahrrad- u. Maschinenhdlg.
8onncnberg , Talstr. 22.

Eigene Rcparaturwerkstätte.
h!8 . Niederlagev Wasch-, Mana-

, , SnftrittnmnfffwtlPtl -407 4

liier 1, Ni
25 . November bis 16. Dezember 1906,

Fcstfaale des Rathauses

Geöffnet täglich von 10 bis 3 Uhr.
Eintritt 50 Pf . Dauerkarte M. 1. Für

des Nass. Kunstvcrei ns die Hälfte._

Hosenträger
Portemonnaies

billigst
A. Letschert,

JoulbrunurnflruflC1««



Erscheint täglich. der Stadt Mresdaden. Telephon Nr. 14S,
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Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbaden « -7 Geschäftsstelle: Mauritiusstrahe 8 .

Mittwoch, den 5. Dezember 1806. 81 . Jahrs »» -

e ka n rrt m a chu n g.
Der Fluchtlinienplan zur Festsetzung einer

Stratze in Klarenthal ist durch Magistrats-Veschluß
HM 28.^November cr. förmlich festgestellt worden und wird
vom5- Dezember ab weitere8 Tage im Rathaus, 1. Ober«
geschoß, Zimmer 38a während der Dienststunden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden, den 30. November 1906.
5027 Der Magistrat.

I . V. : Frobenius.

Verkauf.
Der Verkauf und Abbruch des vor 2 Jahren

„eucrbauten Baubureaugebäuvrs deS neue » Kur¬
hauses, ca. 8 auf 12 Meter groß, bestehend aus Fach¬
werk re. soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dangen werden.

Dasselbe eignet sich mit seinen3 Räumen besvnders
als Lagerplatz, Bureau , Kantine , Materialien-
Depvts re.

Allgebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der BormittagSdienstnunden im Unterzeichneten
Bureau, Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 2, eingesehcn,
dir Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Barzahlung
«der bestcllgeldsreie Einsendung von 25 Pfg. und zwar bis
zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Ausschrift G.
11 Oeff. 27 versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , de» I» . Dezember 1806,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

rtlva erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefülltcn

Ärdingungsformular eingereichlen Angebote werden be¬
rücksichtigt. 937

Zuschlagsfrist: 1 Woche.
Wiesbaden, den 29. November 1906.

4609 Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 87 lfd . m
Steinzcugrohrkanal von 25 cm lichter Weite
in der Snppestraste , von der Schönen Aussicht bis zur
projektierten Hergcnhahnstraße sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer Nr. 57, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgelüfreie Einsendung von 50 Psg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogenwerden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Ootc sind spätestens bis

Mittwoch , den 12. Dezember 1906,
vormittags 10 Uhr,

l®Nathause, Zimmer Nr. 57, einzureichen,
f Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

rtlva erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschricbencn und anSgefülltcn
Berdingungsformulareingereichten Angebote werden bei der
Äschchgserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 30. November 1906.

>î 0 _ Städtisches Kanalbauamt.
ß Unentgeltliche
^ttlhkilllde liir najcaiiüdte faitgeitliciiulie.

3, Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
»rmsttags von 11—12 Uhr eine nnentgeltl. Sprechstunde

Mr unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
«Qtung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des

^Llrurss re.). 364
' Wiesbaden, den 12. November 1903.

_ ^tävt . .Krnnkenhans Berwaltuu -
städtisches Leihhaus zn Wiesbaden,

Nengasse 6.
febtîr'1' ,JX'’U0CU hiermit zur öffentlichen Kenmuiß, daß das
»w» Leihhaus dahier Darlehen ans Pfänder in Beträgen
(I / Nik. bis 2100 Mk. ans jede beliebige Zeit, längstens
«j,r die Dauer eines JahrcS, gegen 10 Mt . Züiscn

^ Taxatoren von 8 —10 Uhr Vormit-
8 imb von 2 - 2 Uhr Nachmittags uu Leihlpns

e>ellü *\i , >L»thhauS ' DeNUtatt »i>

V ekanntm achuug
Der Mehrerlös von den bis 15. September 1906 einschließlich bei

dem städtischen Leihhause hier rerfallcnea und am 15. und 16 Okl cr
»er üigtrter . Pfänder Nr 70096 72304 62796 75032 75033 75382
75383 75433 78686 95976 97469 97499 98283 98312 98325 98334
98336 98343 98346 98405 98433 98442 98443 98444 98465 98473
98495 98520 98528 98554 98569 98583 98584 98585 98586 98589
98607 98643 98645 98646 98669 98683 98692 98698 98711 98736
98744 98753 98755 98787 98791 98792 98886 98897 98898 98899
98901 98908 98915 98918 98925 98954 98968 98977 99002 99022
99032 99084 99113 99130 99141 99176 99195 99217 99242 99248
99260 99313 99347 99362 99363 99381 99394 99431 99474 99479
99488 99499 99507 99551 99563 99570 99571 99573 99595 99596
99618 99623 99624 99625 99626 99627 99640 99680 99700 99724
99726 99729 99731 99758 99820 99821 99867 99879 99883 99894
99928 99947 99949 99959 99961 99974 99978 99985 18 47 77 78
79 88 89 108 124 152 255 233 277 291 322 323 359 378 383 384
385 386 391 442 482 536 538 567 617 649 650 681 688 724 779
786 802 815 930 948 954 985 1010 1021 1022 1027 1061 1062
1067 1068 1069 1076 1091 1100 1108 1156 1173 1806 1270 1273
1274 1289 1316 1349 1350 1359 1377 1414 1418 1423 1430 1433
1435 1440 1441 1442 1476 1489 1499 1512 1524 1536 1553 1560
1595 1597 1600 1616 1641 1642 1648 1662 1664 1671 1700 1712
1727 1752 1763 1770 1790 1809 1815 1818 1830 1831 1852 1863
1881 1896 1950 1959 1961 1968 1970 2040 2054 2093 2114 2154
2155 2156 2175 2193 2195 2196 2199 2209 2238 2262 2299 2323
2329 2331 2332 2345 2354 2355 2358 2359 2383 2390 2418 2420
2458 2466 2473 2512 2557 2585 2640 2668 2681 2705 2727 2731
2778 2795 2826 2833 2873 2888 2895 2921 2933 2952 2972 2979
2981 2984 2991 3009 3024 3062 3066 3073 3079 3080 3082 3083
3084 3126 3138 3146 3153 3156 3173 3185 3186 3196 3214 3252
3257 3261 3267 3276 3281 3336 3338 3361 3362 3394 3401 3402
3405 3431 3434 3439 3461 3470 3529 3545 3548 3555 3556 3557
3580 3581 3584 3611 3613 3614 3621 3654 3656 3657 3658 3659
3675 3694 3696 3705 3737 kann gegen AuSbändig der Pfandscheine
lei der Leihhaus -Kasse hier in Empfang genommen werden, was »in.
dem Bemerken bekannt gemacht wwd, daß die bis zum 18. Olt . 1907
nicht erhobenen Beträge vcr Leihhaus -Anstalt anhcimfallen. 4810

Wiesbaden , den 1. Dezember 1926.
Städt . LeihhauS -Depution

Verdingung
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 142 lfd . m

Steinzeugrohrkanal von 25 cm lichter Weite
in der Hergenhahnstratzevon der Suppöstraße bis zur
Meyerbecrstraße sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

AngebotSsormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Psg. (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, den 12. Dezember 1906,
vormittags IO1/, Uhr,

im Nathause, Zimmer Nr. 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vvrgeschriebenen und ausgefüllte,a

Vcrdingungsformular eingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Znschlagssrist: 14 Tage.

Wiesbaden, den 30. November 1906.
4651 Städtisches Kanalbauamt.

HRIachdem ein angemessener Betrag von Fünfzigpfennig-
stücken mit dem neuen Gepräge ('/»'Markstücken) her¬

gestellt und dem Verkehr zugcführt worden ist, sollen die
in den bisherigen Forme » geprägten Stücke einge¬
zogen werden. Im Interesse einer beschleunigten und voll¬
ständigen Einziehung der alten Fünfzigpfennigstücke ist ihre
alsbadige Ablieferung an die öffentlichen Kassen erwünscht.
Die letzteren sind angewiesen worden, die fraglichen Münzen
nicht nur in Zahlung, sondern auch zur Umwechselung von
jedermann anznnehmen und dabei etwaigen Wünschen nach
Umtausch gegen andere Münzen tunlichst zn entsprechen.

Wiesbaden, ven 20. November 1906.
4235 Königliche Regierung.

hohschneiderein. Brennholzverkauf.
Schneiden von Stämmen , sowie Brennholz , letzteres

auf Wunsch im Hanse mit fahrbarer Kreissäge empfiehlt sich
billigst
Tel. 508. Karl Güttler , Dotzheimerstr. 103.

Gleichzeitig offeriere kiefernes Auznudeholz , gespalten
pro Ztr. 2 Mk. 40 Pfg., Brennholz ä Ztr. 1 Mk. 40 Psg
bei Abnahme von 5 Ztr . frei ins Haus. 4122

Unterricht im Maßnehmen , Munerzeichncn, Znschneiden und
Ankertigen von Damen - und Kinderklejdern wird gründlich und
sorgfältig erteilt . Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sedr leichte
Mctbode Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiescn werden . » 4519Schmttmuftrr-verkaus.

Nähere Auskunft von 9 —12 und von 3 - 6 Ul.r.
Prospekte gratis uns franko. "7WK

Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein, zriedrichftr. 36,
Gartenhaus >. Stock, im Hause des Herrn Köl ch.

aller ;
Systeme,

vor- und rückwärts gehend, stopfend und stickend.
Aus dt»tenoimnirrtefleu fafirilica DeuWailds,!
mit den neuesten » überhaupt existierenden Ver¬
besserungen empfiehlt bestens 4300'

JE. da Mechaniker,
Wiesbaden , Kirchgafse 24.

Eigene Reparaturwerkstätte . ---------
Langjährige Garantie!Ratenzahlung!

ri
Möbelfabrikation und Lager

Luisenstr . 17 Loisenstr . 17.

Wir empfehlen unser reichhaltiges Lager aller Arten
Möbel in fachgeiniisser Ausführung zu bekannt billigen
Preisen.

Spezialiiät:

Braut ’Ausstattungen.
Transport frei . Transport frei.

Grösstes bürgerliches Lager am Platze.
Neben Haus - und Grundbesitzer -Verein , 2026

17 Luisenstrasse 17,

der schönste weg im westlichen Wald
ist unstreitig der in diesem Sommer fertiggestellteWasserleitungswig,,
welcher, an der Schützenstraße beoinnend, in 25 Minuten bequem
zum „Waldhänschen " führt . Versäume man nicht, auch in jetziger!
Zeit enien Waldspazieraang zu machen. DerWald hat zu jeder Jahres - '
zeit seine Reize. Tie Restauration im Waldhäuschen ist zu jed. Tagest
zeit den ganzen Winter geöffnet und bietet bei müßigen Preisen gute«
Verpflegung . 6991

Als vorzügliches und billiges Familien-
getrünk . empfehle die beim Sieben der besseren
Teen sich ergebenden 9713

Teespitzen,
Feine Qualität . . . . psr Pfd. Mk. 1.30.
Hochfeine Qualität . . . per Pfd. Mk. 1.40.

Cfiir. Tauber,
Nassovia»Drogerie,

Kirchgasse 6 . Telephon 717.

Taunusstraße 57, gegenüber der Röderstraße. Wirklich gute
Dauererfolge bei akuten und chronischen Katarrhen. Folgen
van Influenz« », '» ’m 4 tLxß  i

empfiehlt sich zur Reinigung der Fenster und Erkerscheiben,
Oberlichter, Glasdächer re. 5144

Das Glas - n. Reinigungs -Institut hon
Otto Pohle , Schulgaste7 , 2 .

Herren Joppen , RfiS,
und Größen tGclegeu »eitSkanf ) , früberer Preis!
Mk. 10, 13, 15. 18, 20. jetzt Mk. 8, 8, 9 10. 12,:
solange Vorrat reicht. Ansehen gestattet. 5078!
i . St . Schwatbacherste . 30 , 1. St Me « eite.-)s
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r 215 . KSttsgUch Preußische Klassenlvlterie.
v. Klasse. 23.Ziehungstag . 3.Dezember1906. Vormittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigefngt.
(Ohne Gewahr . A. St .-A. f. Z.) «Nachdruck verboten.)

187 Ml 42g 75 SIS ggs «Mo ) 1023 IW 222 224 633 737 2070 (600) 213 332
641 80 964 (1000) 3136 69 81 346 630 68 72 90 741 980 4180 214 20 56 519
842 923 6048 101 367 412 (1000 ) 787 6163 349 (500) 647 90 693 955 7151 (1000)
75 206 8 432 567 (500) 619 23 38 871 (1000) 998 0082 310 662 8047 160 258
(30001 72 95 361 76 492 917 (3000 ) • . .

10008 46 142 68 231 (500) 98 337 63 617 25 (500) 747 (3000) 80 11197 (1000)
297 341 409 89 91 712 969 94 12014 498 578 681 91 812 16 917 ( 3002 (1000 ) 46
645 766 99 14044 218 468 828 978 1 504S 147 200 (3000 ) 410 90 (3000 ) 973 74 76
16073 130 435 (1000 ) 538 722 993 17047 84 172 497 731 64 959 18033 660 , 28
853 921 13125 3b 263 612 (1000 ) 850 _ _

20100 226 70 316 685 845 91 920 79 21008 199 274 703 864 2 2167 643
23168 227 397 loOO) 573 633 991 98 2 4364 98 (600) 468 612 19 (3000) 94 2 5 246
81 562 699 325 78 95 2 6013 16 267 433 (3000 ) 653 617 768 802 6 2 7 070 (1000)
169 250 (3000 ) 371 419 578 698 28116 98 375 636 716 2 9046 269 434 727 910

3 0224 426 70 674(3000) 97 (600) 811 20 31501 652 71 89 721 801 3 2048
257 438 646 72 (1000) 838 (500) 939 3 3098 295 430 979 3 4027 119 293 732 3 5 007
115 419 27 569 626 59 899 966 3 6167 238 377 430 601 18 694 3 7 361 409 97
620 41 (500 ) 93 630 3 3565 623 794 3 9142 307 711 (1000) 40

40047 636 811 29 41000 67 182 339 728 853 (6000) 919 24 4 2071 188 349
(1000 ) 4SI (600) 914 16 92 4 3 000 30 145 (500 ) 53 209 382 524 742 847 4 4356
(5000 ) 486 610 (1000 ) 4 5 008 32 87 253 (3000 ) 94 635 814 48 46146 . 62 509.
948 4 7067 123 2 -8 338 41 466 635 931 (500) 4 8039 255 354 99 403 621 666 700
821 4 9 273 616 701 (600) 60 983

5 0003 304 46 517 (3000) 864 915 51255 89 373 799 890 6 2123 624 91 (500)
¥33 ( 6001 5 3 064 113 36 38 69 368 627 778 (3000) 837 91 911 98 6 4048 101 396
97 (500) 919 6 5190 717 810 5 8529 (3000) 81 825 32 88 967 81 5 7 248 311 25 38
492 (500) 864 5 8305 (1000) 650 67 5 8016 (3000 ) 67 218 62 366 629 707 869

8 0360 462 562 698 785 (3000 ) 808 ©1310 (3000) 37 6 2218 416 (500) 603 755
63 (500) 993 8 3554 76 92 700 830 6 4108 15 57 614 631 (500) 759 919 77 6 50S1
82 148 (10C0) 368 601 6 8027 169 393 492 674 727 61 882 (500 ) 6 7 095 137 SS
L24 (500) 25 338 661 97 802 (1000 ) 6 6313 83 765 (1000 ) 881 (3000) 69196 260
«56 33 -81

70078 146 (1000) 344 450 71 638 749 (3000) 61 80 71434 520 93 (500) 730 981
72138 70 (1000) 250 314 429 595 718 81 (500) 820 931 7 3086 316 (1000) 89 (3000)
62 7 606 8 800 946 60 67 7 4044 165 282 356 423 48 7 5 069 249 425 29 52 745 96
854 (1000) 71 914 7 8094 489 £ 62 910 77177 (3000) 345 (500) 64 408 45 (600) 61
660 738 916 7 6088 117 (500) 274 377 433 7 0096 162 (1000) 72 216 307 474 748
873 (3000) 962

<30406 9 61 536 66 706 33 62 942 31079 103 215 63 076 858 8 2 076 110 90
98 238 331 61 479 630 735 842 43 44 72 (1000 ) 33440 98 671 949 8 4349 433
37 66 507 637 54 73699 812 "887 91 8 5026 (500 ) 314 606 616 61 749 76 (1000)

866 8 0084 135 348 (600 ) 857 906 8 7 036 308 87 744 840 968 8 8302 78 454
78 96 (500) 95 572 644 91 867 969 98 3 9042 81 401 572 611 85 765 72 (3000) 829
SIS 56

90178 238 80 452 (1000) 622 639 811 (500 ) 48 917 24 91301 42 710 37
(600 ) 9 2 004 239 44 71 340 ( 1 &O0Q ) 68 408 969 85 9 3 014 141 231 48 (600)
642 793 94 033 198 (500) 202 8 23 448 S32 8 8 476 568 (500) 630 (1000) 846 042
(600 ) 9Ü034 162 613 773 9 7 055 219 472 75 91 544 636 911 (1000) 21 00148
(10001 81 303 6 565 78 9 S044 249 411 95 (1000 ) 546 (600) 050 733 922

1250009 25 345 (500) 48 610 31 77 823 819 101177 336 434 94 (600) 640 57
«07 24 902 37 1O2009 31 71 145 (1000 ) 60 54 200 32 313 612 719 (3000 ) 47 51
103197 397 404 598 732 811 973 «04096 (3000 ) 174 445 96 812 867 (30001 59 66
©25 83 10 5 010 386 420 603 806 28 10 6338 662 796 800 914 (500) 10 7 053
107 £08 20 33 365 411 25 87 759 897 10 0241 376 (3000) 443 685 620 84 (1000)
707  60 992 10 9 047 203 669 (1000 ) 91 (6001 976 91

110012 68 354 630 609 845 11S074 265 (1000) 92 310 418 547 714 112255
<90001 521 675 113216 61 558 967 114473 (600 ) 658 96 S71 116368 449 64 82
610 833 946 116296 665 639 700 33 (1000) 68 805 989 117145 (1000) 98 687 795
819 30 42 58 990 (600) 118057 405 615 860 (500; 926 119014 262 427 674 83
609 93 718 861

12 0010 208 681 88 (1000) 90 853 (£00) 78 925 80 90 121006 65 308 89
871 (500) 652 87 97 742 91 122150 250 66 85 343 416 88 798 919 42 66 1 23174
203 34 78 (1000) 605 (1000) 81 (3000) 790 962 93 124146 47 293 505 637 935
125151 (1000 ) 281 437 58 622 718 608 (3000) 906 22 57 (500) 71 12 6246 315 445
617 (lOOOi 69 725 944 12 7 091 742 70 (500 ) 965 1 2 8066 (3000 ) 105 32 (600) 309
64 65 414 621 33 805 1 2 9058 (1000) 242 liOOO) 606 <500i 15 704

130007 (1000 ) 41 211 354 417 18 67 618 87 702 77 853 69 1 31061 115 231 347
S32u '/4 113 272 351(500) 415 636 826 133180 318 70 526 990 13 4003 8 12
111 48 294 364 (1000 ) 496 662 680 780 13 5 285 385 417 533 773 138 (97 295 452
137144 97 (1000 ) 263 307 12 484 501 22 (1000) 798 13 8014 119 240 310 430 772
13 9017 189 241 612 94 707 63 64 08 (1000 ) 93 869

140008 30 166 76 720 881 ( 15 0 0 0 ) 933 73 141050 120 26 261 71000) 368
430 (1000) 620 61 €05 19 (1000) 43 993 14 2084 118 264 416 50 918 34 - 143098
(600 ) 235 354 66 65 695 914 144055 144 79 (1000 ) 86 370 78 636 (1000 ) 767 89 91
03 861 903 9 14 8 018 54 97 121 24 718 25 859 927 60 96 1 4 6005 39 (1000)
892 449 874 941 (1000) 147 105 216 357 54 .1 64 960 58 1 4 8274 333 736 803
16 985 148926

150165 536 860 913 151061 71 161 247 (3000 ) 88 (30001 502 976 1 52143 573
(1000 ; 83 713 14 16 902 15 3038 146 495 773 845 1 5 4369 439 627 61 768 838
18 5 266 401 (3000 ) 684 601 (500 ) 922 156149 479 (500 ) 567 94 7S8 (600) 959
157197 243 628 69 855 (600) 72 15 8025 (1000 ) 65 216 31 (1000 ) 60 347 610 43
751 860 (1000) 913 15 9010 160 72 200 15 374 (600 ) 649 668 741 600 960 68

160084 673 737 838 47 98 161362(6000) 742 64 904 29 16 2032 168 282 316
41 62 76 613 (1000 ) 77 (500) 728 (1000) 78 1500) 913 76 1 6 3317 42 644 661 736 804
62 164127 47 274 (1000) 338 (6001 411 16 5 081 (500) 725 68 69 810 1 6 6081 157
245 (500) 367 (500 ) 465 830 50 1 6 7372 449 509 883 188032 86 95 197 349 659 863
*6 8052 75 70 199 838 (1000) 415 92 632 711 66 846

170132 200 36 572 784 806 900 10 1 71021 152 (500) 441 (1000) 87 89 609
(1000 ) 28 872 906 (1000) 17 2083 147 94 229 65 67 85 99 319 43 97 423 518 1 7 3084
112 52 (1000 ) 95 311 (3000) 513 44 62 800 6 1 7 4021 135 247 312 ( 1000) 626 37
772 (500) 17 5046 242 60113000 ) 850 88 1 7 C060 77 186 268 83 750 72 904 1 7 71. 66
627 38 (10001 606 75 722 805 1 7 0003 47 64 123 (500) 296 361 425 533 609 704
832 17.9295 326 453 (600) 535 856

100039 86 (£00 ) 288 369 443 621 (500) 181184 334 40 529 662 782 958
182494 308 66 72 417 651 68 (1000) 770 32 1 83138 216 1 84005 21 212 739
822 183 )20 61 257 72 946 10 6054 264 372 429 86 501 701 54 894 18 7 098 119
203 516 616 926 59 18Q193 (600 ) 269 381 425 50 513 83 (500) 621 66 760 68 833
847 13)0526 84

190011 137 253 786 838 63 76 933 (1000) 1S1135 (1000) 44 601 703 1 9 2 011
681 66) 966 1 0 3 067 63ti 847 (500 ) 104148 363 634 47 724 195161 92 281 98
312 (600) 562 614 806 972 19 8 540 (1000) 68 628 775 10 7 022 175 257 62 601 14
S&4 726 930(3000) 19 8010 73 91 427 614 72 (3000) 13 9022 53 209 480 848

200179 219 (100(0 30 61 (3000) 336 607 2 01010 (3000 ) 76 354 (5001 593
(1000 ) 672 806 61 (1000) 20 2 003 (500 ) 68 234 508 801 953 2 03107 218 422 90
(3000 ) 2 04114 19 309 601 51 89 98 735 960 2 0 5 018 269 330 93 414 647 774
£62 911 60 2 06127 (3000) 298 497 (600 ) 909 (30 0 00 ) 2 0 7436 624 900 16
20 8015 (500 ) 286 328 62 647 612 718 2 0 9093 (1000) 107 16 329 (6000) 577 81
©1 (3000) 618 79 776 911 16 72 95

210015 98 (600 ) 194 447 77 729 847 958 211030 478 83 (5001 632 755 70 79
21  2044 48 240 70 372 784 952 69 21 3111 (3000) 70 320 505 13 37 628 63 38
748 843 21 4088 317 434 98 659 637 53 770 822 2 15464 720 61 (3000)
2 16029 69 87 107 325 402 46 (3000) 47 (500) 929 21 7196 978 21 0014 192
253 381 445 74 21 9017 26 400 784 884 943

220030 583 707 18 957 (3000 ) 221266 328 607 712 (1000) 938 2 2 2126 296
(3000 ) 433 (3000 ) 554 (1000) 634 (3000) 719 (10001 913 (1000 ) 98 2 2 3240 470 646
(1000 ) 609 727 865 912 70 224101 34 2 2 5182 227 517 (.5001 89 878 2 2 6064 88
281 368 607 732 908 2 2 7 011 (1000) 12 247 383 96 555 600 7 81 791 2 2 8270
320 91 810 993 (3000 ) 2 2 0421 636 37 719 (600 ) 836 966

2 30032 176 202 310 13 (500) 425 652 740 (3000) 864 910 99 2 31248 75 97
(600 ) 638 878 2 3 2021 28 35 80 339 (3000 ) 583 754 69 953 93 (500) 23 3042 101
286 340 618 996 (5 )0) 2 3 4031 381 (1000) 021 657 (3000 ) 783 362 952 60 2 5140
440 44 654 76 722 934 2 3 0313 432 79 570 926 34 2 3 7158 421 2 3 8327 618
23 726 52 77 809 35 967 23 3 063 189 670 83 813

240058 275 465 883 241115 (3000 ) 502 606 38 76 793 907 2 4 2092 238 371
438 (bOUJ66 71 844 67 2 4 3 016 (3000) 284 386 (500) 422 678 873 7o3 9 )5 244087
(500 ) 390 489 590 654 81 703 (3000) 2 4 5 009 172 212 (1000) 521 888 240034
25 208 32 434 73 88 691 794 873 74 2 4 7 206 62 86 364 (600) 463 505 625
00 0 0 0 ) 936 2 4 8002 610 63 789 807 998 2 4 0074 246 95 766 96 846
951 74 (5000) 88

25 0099 167 2 51466 530 85 2 5 2306 65 624 634 782 877 2 5 3073 219
76 £07 404 69 638 805 918 2 5 4127 2 3 405 37 716 81 808 964 2 5 5360 835
©3 5 2 6014 36 303 44 (1000) 308 97 610 635 (500) 714 916 2 5 7 095 720 62
©67 f)15) <5K7 632 8. 2 998 2 5 0 178 313 38 63 ( 92 712 087 96 (500)

280073 (1000) 283 614 32 886 261002 223 27 320 66 694 810 62(600) 2 6 2025
86 198 601 76 693 730 820 44 2 6 3094 266 2 6 4005 87 (500) 126 321 609 757
850 61 59 916 82 266 "57 84 133 64 207 866 (500 ) 969 2 6 6403 62 93 660 630
(5000 ) 920 86 (1000 ) 2 6 7 051 66 154 76 348 72 423 636 53 60 71 750 824 40 50
2 6 8106 221(500) 39 49 490 2 8 0032 502(500) 4 38 800(1000) 67(1000)

2 70046 93 292 389 617 834 940 2 71155 254 351 6529( 904 2 7 2127 80 210
«s (3000) 423 805 45 2 7 3162 (1000) 213 339 487 (500) 601 (600) 67 94 706 96 851
77  965 2 7 4564 (1000) 71 764 276C81 (3000 ) 640 87 956 (1000 ) 69 2 7 6146 418
64 836 93 985 2 7 7158 222 332 76 83 686 2 7 8188 661 609 82 2 7 0341 63 612
819 (500) 47 74 93 994

2 00042 202 22 99 360 619 810 925 64 2 31159 206 352 923 2 8 2091 134
(300u .i 637 55 681 746 844 948 (500) 71 2 8 3006 318 92 489 610 40 (500) 004
(500 ) 745 77 824 2 8 4019 (500 ) 141 (l.OOOl 401 6 69 (1000) 503 (1000) 48 843 973
283479 710 914 28 6133 (500) 222 476(3000) 547 90 743 62 645 937 2 0 7330
483 619 76 (600) 703 829 (600) 42 989

Restaurant jur Stadt Irankftlrl
Wcborgasse S7.

Samstag, 1. Dezemberu. folgende Tage:

der weltberühmten, vielfach preisgekröntenTruppe
JLddi © iVopoli aus JSeapel«

Dir. Eduard Awersano.
Auftreten in ihrem eleganten Nationalkostüine.

Elite -Instrumental - und Gesangs -Ensemble
6 Damen — 5 Herren.

Anfang an Wochentagen7'/, Uhr; Sonntags 4Vs Uhr.
Es ladet freundlichst ein Jean Dietz.

m

813. Königlich UrenMche Klassen!otterle.
k. Klasse . 23. Z ieh nn gsta g. 3. D ez em b er 1906. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern Leigefügt.
(Ohne Gewähr . A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

73 419 658 70 (500 ) 726 73 868 922 1040 (500) 95 193 602 780 822 932 80 2368
436 567 658 3367 466 (600) 637 708 36 811 61 (3000) 954 » 125 347 472 769 6 053
79 371 440 609 89 834 90 (5007 106 443 521 801 48 7 056 113 239 626 777 86
835 8265 341 455 73 86 689 848 913 3016 149 239 99 (500 ) 979

10335 46 463 618 821 56 11068 215 20 69 68 322 432 544 899 12098 13o
(1000 ) 315 460 68 69 652 76 704 890 13100 (500 ) 29 69 308 (1000 ) 438 504 <500)
783 835 14003 123 383 448 589 653 15479 865 910 16136 241 44 559 (3000 ) 963
78 1 7198 267 380 426 (3000) 643 (500) 805 10456 63 700 (3000 ) 15 (1000) 022 90o
19030 (3000) 180 226 (1000) 301 29 499 805 914 55

20026 157 328 54 466 545 625 761 62 66 89 344 21253 362 504 676 730 94o
64 2 2191 276 327 507 78 692 94 828 (500) 2 2089 (3000 ) 91 586 2 4235 709
815 902 2 5 263 316 (500) 98 535 63 649 (500 ) 711 (500 ) 26109 212 19 374 84 441
968 2 7057 (3000) 107 (1000) 22 81 481 669 616 716 43 866 2 8192 232 345 46
405 530 (1000) 761 854 900 44 2 9127 51 (500) 350 439 85 791 845 963

30066 162 627 755 958 31000 155 62 279 3 2 058 187 (500) 262 413 97 748
810 (600) 910 3 3026 (600 ) 73 138 86 547 94 810 (500 ) 68 948 60 51 34115 30
(500 ) 45 312 87 98 538 (600) 815 3 8286 355 58 63 660 (500) 888 36169 306
424 609 747 37019 100 (3000) 29 73 453 565 667 890 38044 (1000) 88 106 333
636 687 3 3118 47 206 99 411 (1000) 505 27 667 73 706 801 910

40161 76 237 434 683 729 94 871 935 41061 153 (5000 ) 205 82 84 494 (1000)
643 669 969 4 2231 47 82 346 419 592 (500) 637 823 4 3029 74 169 229 365 428 877
906 44111 96 470 760 869 4 5068 (1000 ) 278 (500 ) 471 (600) 544 63 724 903
46217 48 368 404 63 660 87 819 91 949 (1000) 47148 68 394 (1000) 66 606 781
82 4 8071 121 440 44 98 675 92 865 (1000) 931 (1000) 49003 75 (1000) 90 152
210 88 (1000) 95 332 37 601 686 821 (5000)

6 0037 149 (3000 ) 281 301 503 666 51080 149 94 364 76 94 436 649 93 631
88 911 52185 98 206 454 560 64 (1000) 99 (1000) 641 711 5 3027 (1000 ) 129 (600)
98 351 428 962 5 4054 145 61 66 292 378 80 404 608 5 5 453 92 676 5 6164 388
97 (1000) 440 509 26 614 730 (500) 821 58 5 7 041 239 363 413 71 607 765 906 (600)
5 8284 664 835 (600) 62 945 5 0137 67 435 639 57 764 87

60047 (1000 ) 69 414 62 (3000) 698 855 (3000) 80 88 61145 246 319 31 (500) 639 81
702 46 6 2008 33 242 449 560 741 63221 301 26 446 629 54 826 64083 (3000)
183 (1000) 87 301 84 99 469 (1000) 71 664 939 6 5 233 327 560 961 6 6026 (500)
268 94 (3000) 481 91 653 795 6 7142 546 645 717 6 8030 83 200 383 477 674 712
963 6 0034 48 51 348 96

7  0322 405 56 661 703 23 827 88 (3000) 71063 254 86 555 613 62 995 7 2153
209 (500) 484 921 73132 626 773 (3000 ) 834 7 4240 307 476 712 868 928 50 7 5 018
209 94 7 6027 321 400 (500) 9 64 643 747 48 99 7 7269 585 603 16 30 868
7 8318 81 745 7 0051 62 202 16 388 (500) 643 676 728 82 978

80268 322 49 99 496 (600) 649 758 95 (600) 861 81121 636 90 666 712 861 939
82 090 101 (3000 ) 236 566 76 639 771 835 967 0 3063 241 392 613 45 (500) 50 70
904 10 84125 32 43 73 476 831 988 8 5466 524 679 905 8 0243 (1000) 91 545
82 8 7076 (600 ) 222 (3000) 301 439 (1000) 571 694 (1000) 767 99 864 66 (1000) 80
(30001 88037 299 8 9003 189 90 203 349 419 (500) 21 91 599

80079 218 29 (1000) 90 360 81 505 44 931 (1000) 81101 325 (5000) 429 588
823 94 9 2024 192 215 (30001 19 47 447 56 693 775 823 984 0 3199 416 39 78
872 9 4220 329 431 67 645 642' 962 9 5172 343 471 77 585 636 (3000 ) 41 709
817 96283 504 42 756 88 839 922 28 9 7 767 849 75 931 9 8367 (600) 95 620
(600 ) 63 98304 ( 10000 ) 512 50 661 946

100041 68 146 71 497 830 101152 275 342 430 544 646 47 772 815 36 10 2 204
766 10 3012 20 80 231 689 96 771 (500 ) 953 74 (500) 91 104352 404 34 (10001 672
765 10 5 009 20 986 (1000) 10 6297 397 666 (3000 ) 84 691 10 7 049 372 (600) 486 (500)
601 61 627 769 108190 237 361 444 78 620 92 637 91 788 910 10 9300 7 80 431
697 718 67 924 86 93

110085 250 359 533 81 657 749 922 111045 158 62 410 603 619 872 112075 187
(1000 ) 216 402 97 668 945 113008 61 147 437 (1000) 608 42 691 886 928 73 (3000)
114472 833 921 24 39 76 115047 128 431 773 865 116802 99 117140 247 93 376
597 602 837 914 15 46 67 118174 289 878 (3000) 994 119015 17 291 613 622 899 9W

12 0060 110 91 623 684 121237 477 79 709 (3000 ) 24 (500) 833 902 12 2 013
597 663 717 867 938 123062 156 236 332 46 67 642 (3000 ) 124155 62 (3000)
277 (1000) 97 327 402 636 (500) 842 125180 293 (3000) 676 1 2 0086 275 363 798
34269 12 7 01 435 77 12 0074 116 274 77 457 609 72 967 129135 40 366
(500) 499 901 81 (600)

13 0014 401 98 648 674 876 912 1 31116 62 (1000) 207 (500) 425 81 635 98
813 939 13 2036 147 329 56 404 607 998 13 3210 606 40 46 893 (1000) 13 4027
(3000 ) 44 340 93 411 640 96 719 61 833 79 972 13 5089 178 330 93 (1000) 412
47 552 (600) 628 847 902 24 45 13 6219 304 627 708 961 13 7 207 66 386 98 474
550 619 731 829 130111 47 282 655 759 884 (1000) 13 0 012 201 93 564 611
(500 ) OS 783 898 942

140482 (1000 ) 905 88 1 41024 (500) 86 139 47 422 (500) 698 14 2039 270
(1000 ) 432 92 747 63 897 143148 59 391 (3000 ) 96 427 528 759 875 144005 838
946 66 14 5 044 194 480 14 6095 139 (3000 ) 226 4:3 541 (500 ) E3 675 95 861
948 147159 267 365 408 15 36 638 979 (3000 ) 148199 637 99 656 56 88 (3000)
910 149200 312 49 464 607 797 (600) 840 (500)

150195 375 466 932 1 51219 396 606 771 (500) 152194 97 395 503 15 3017
23 (500 ) 600 907 15 4024 493 645 61 86 770 819 43 1 5 5022 203 320 (3000) 506 9
42 50 653 88 1 5 6211 420 40 549 841 65 1 5 7 099 234 422 (1000 ) 544 (1000) 625 834
15 8002 109 45 326 15 9030 39 76 (500) 248 654 63 757 967 92 (500)

16 0058 212 403 (5001 45 639 1 61223 666 616 775 961 85 102178 230 446 72
612 24 85 719 63 862 16 3064 (3000) 297 548 799 948 184288 667 896 16 5030
452 628 44 876 936 106065 74 107 474 695 768 847 964 16 7 277 3*3 427 42 613
740 (600) 92 93 933 168027 (1000) 125 77 (600) 213 68 638 853 968 (1000; 90
169148 78 712 808 50

17 0065 78 175 338 66 (3000) 82 440 1 71041 91 569 741 17 2030 38 380 467
£36 61 (600) 655 (500; 724 75 803 46 86 933 38 1 7 3 030 44 65 246 303 19 66
76 406 76 95 682 816 1 7 4043 34 199 210 471 74 634 859 (500 ) 80 S61 175362
97 454 57 64 557 723 69 950 1 7 6035 65 74 169 270 (15 800 ) 361 454 500 63
850 17 7 012 65 88 358 776 864 974 83 1 7 8239 527 93 646 ( 4 0 0 60 ) 72 (3000)
170155 209 (10001 64 423 80 655 775 960 1500)

18 0005 23 74 174 332 95 820 80 131018 81 141 293 667 624 700 42 865 70
182 050 109 419 532 93 (600) 652 18 3021 87 179 223 37 338 541 634 73 76 728
(1000 ) 31 356 928 104 333 <332 40 940 185124 36 363 470 710 16 909 23 18 60,8
195 354 685 603 7 60 187155 336 550 63 65 ( 10 0 00 ) 788 (600 ) 943 180017 42
(3000 ) 153 424 756 940 77 18 9021 110 230 606

19 0059 (3000 ) 219 65 372 440 585 91 694 891914 61 (1000 ) 101534 773 86 902
25 95 192043 91 211 429 640 85 632 733 877 13 3668 74 765 194027 306 32 41
60 89 460 781 961 (1000) 19 5023 440 519 52 707 198161 316 21 471 628 605 79
703 873 197147 80 97 305 558 776 945 188048 159 247 54 95 400 1 9 0018
30 (3000 ) 77 230 52 443 77 556 (500) 88 739 847

2 0 0054 115 218 71 314 71 568 821 28 933 201188 269 73 90 620 22 49
2 0 2132 278 368 654 747 926 2 0 3172 (500 ) 201 63 321 72 633 35 661 (500 ) 719
914 74 2 0 4345 633 79 729 2 0 5607 11 691 831 (500 ) 39 52 943 206001
198 386 681 620 74 76 99 814 (1000 ) 45 69 2 07 369 82 (3000) 646 83 812 2 0 3047
61 (1000) 317 464 600 (3000) 65 711 92 863 2 08129 594 620 789 13000) 999

21 0079 131 355 83 606 628 90 747 89 (500) 845 (3000 ) 932 211076 SOG
383 437 69 812 21 2306 410 11 (1000) 838 919 21 3112 45 410 19 214120
(500 ) 299 729 875 920 21 5131 54 (1000) 69 (500) 376 927 (3000) 21 6129 90
(5000 ) 221 429 42 87 551 (500) 806 21 7048 248 328 75 495 938 76 21 8002 (1000)
137 215 324 32 87 519 39 989 21 9004 98 219 88 406 837

2 2 0135 222 439 548 76 622 786 (1000) 863 2 21653 2 2 2105 12 390 4) 1
24 69 642 44 2 2 3 039 325 616 645 964 2 2 4416 605 817 65 (500 ) 2 25161 C5
640 852 907 2 2 6 024 191 277 388 756 22 .7029 67 145 400 (1000) 2 2 8351
956 2 2 9067 75 135 91 361 681 95 717 34 814 21 984

2 3 0111 262 408 683 661 793 869 967 2 31965 310 448 77 83 84 (600) 517
98 706 818 29 2 3 2039 74 217 18 402 40 710 962 92 2 3 3028 275 362 403 544 00
(3000 ) 677 760 80 807 913 2 3 4032 84 98 187 273 382 738 (1000 ) 864 2 5109 481
611 67 715 2 3 600 155 (1000) 66 439 643 630 762 2 3 7172 312 595 760 (3000)
874 23 8028 39 61 (500) 283 722 803 (600) 23 24 49 2 3 9368 400 618 615

2 4 0025 328 82 418 692 715 241203 429 669 (3000 ! 96 242111 4« 53 248
99 538 2 43151 288 (1000) 436 879 80 986 2 4 4043 72 239 341 636 805 71 79
993 2 4 5035 167 333 81 (500) 457 567 756 246188 201 88 324 32 612 613
247062 141 651 853 2 4 8170 (600 ) 389 456 631 892 9o4 249268 430 58 636 90

2 5 0075 624 646 63 967 2 51107 220 86 312 33 663 601 45 83 330 960
2 5 2047 165 74 287 640 (500) 62 671 879 2 5 3QU9 21 80 395 639 46 96 705
884 254122 (3000 ) £6 (1000) 92 259 97 ; 80 88 1500) 465 518 684 762 2 5 5102
688 824 901 2 5 0047 165 300 784 884 938 41 (500) 2 5 7 038 87 290 657 717 90
25 258817 921 259256 613

260068 71 310 460 (1000 ' R97 880 82 (1000) 201033 (500) 42 353 (1000) 64 9.
408 70 616 63 81 746 967 2 6 2009 61 (1C00) 171 277 422 71 575 726 (600 ) 9 J
2 6 3118 339 474 769 904 (3000 ) 70 2 6 4208 92 325 585 (5001 942 66 2550 <
201 20 372 645 96 857 932 72 2 6 6211 48 777 948 2 6 7102 (500 ) 290 350 <K '
So 642 (1000) 825 929 2 6 8052 142 261 (500) 990 2 6 0 077 120 (500 ! 230 (1000,
42 361 508 89 838 90

2 7 0077 367 674 703 924 (500) 271229 630 854 908 2 72103 598 61-
712 49 (3000) 66 2 7 3081 (500) 176 200 37 75 382 445 681 854 83 985 (500
274023 99 202 15 75 756 2 7 5 247 401 21 668 67 830 909 (500 ) 2 7 6061 «2
471 1500) 634 659 72 92 964 (500) 2 7 7077 126 367 (500 ) 423 81 69 876 94«
2781 .27 ' 41 (500 ) 62 (500) 620 70 724 (3000 ) 2 7 8 047 78 229 51 383 (1000 ! ->"6

2 8 0206 89 443 628 76 713 972 (600) 281034 (1000 ) 52 E4 271 584 89
282 078 201 73 440 627 38 100 89 801 54 (500) 57 2 8 3059 61 396 458 (1000 ) 1,
2 0 4538 823 63 88 2 8 5200 647 68 826 944 2 8 6667 619 31 704 (3000) 940 c
2 8 7 096 167 77 907

Im « ctoiliHiabt verblikben : 1 Prämie & 300000 Mk , 1 Gewinn 1 15 000 Mt .,
2 4 10 000 Mk ., 2 » 5000 Mk., 80 6 3000 Mk ., 171 ä 1000 Mk ., 214 i  500 Mk.

Oal-Jacken
(Pelerinen)

mit und ohne Aermel, ihres JlUSSOl 'iJCWÖhll-
llCll billigen Preises wegen geeignet für

Fii 8tr 8«»»iffi , Ma ni er,
Itana 1!» nnd Sirwuacia«
Arb ^ ilffr

ermöglichen auch bei schlechtem Wetter das Ar¬
beiten im Freien , äusserst dauerhaft , per
Stück Mk. 5.50, <5.—, 6.60 bei
5143 p i  QtnCQ Taunusstr . 2.

* * ulUbi ) , Gummifabrikate.

)OOOOOOOOl

.4552

Was wollen wir
schenkenf

in Wiesbaden,
Marktstr . 14, am Schlotzplatz,

bringen nur solche Artikel in den Verkauf,
sich als nützliche und praktische

Fest-Geschenke
eignen.

MrHnachtr-Geschenk
' ' 3 Mark ! !» ♦

6 Meter guter Loden zu 1 Kleid,
oder

6 Meter waschechter Baumwollstoff
nebst 2 Meter Futter,

oder
2 St . Betttücher K,H

oder
1 Bettbezug

ober
3 Meter Woll -Flanell zu 1 Rock,

oder
E Meter Hemden -Biber » weiß oder farbig,

oder
2 Stück gute Normalhemde « ,

oder

1 Lieg . Nuterrock
ober

2 Dutzend weiße Batist -Taschentücher»
oder

1 feine Tisch-Decke» oder
1 schwere Bett -Colter , oder
1 gute gestrickte Herren -Weste.

Andere Zusammenstellung nach Belieben!

Fest-Geschenke
! ! 6 Mark ! !

© Meter schwarzer oder blauer Cheviot
zn 1 Kleid mit sämtl . Zutaten , oder

8 Meter reinwollenes Lama oder
Damentuch , oder

12 Meter --- 6 Meter Druck, 6 Meter
Siamosen zu 2 Kleider « , oder

2 weiße Bett -Bezüge aus weiß . Damast¬
oder

2 extra große weiße Waffel -Decken»
oder

V, Dutzend Damen -Hemden , oder
4 Stück weiße Biber -Betttücher , oder
I Dutzend weiße Handtücher , oder
4 Stück weiße Tischtücher, oder
1© Meter Stoff zn 6 Damen -Hemden,

weiß . Hemdentnch farbig , od. Oxford.

Fest-Geschenke
! ! l « Mark l '.

1 fertiger Herren -Anzug oder 3 .20 m
guter Tuchstoff» oder

6 Meter extra schwerer reinwollener,
116 br. Kammgarn - Cheviot mit
sämtlichem Futter , oder

2 Bett -Bezüge , 6 Kiffen , oder
6 St . gute Betttücher ohne Naht , oder
6 St . gnte Drell -Tischtücher, oder
1 Kostüm -Rock, I Binse , 1 Unterrock,

1 Sammet -Gürtel , oder
6 St . weiße Nacht-Jacken und 3 Paar

Beinkleider , oder
2 St . schwere Steppdecken. 5481

Weitere Ansftellung über
Weihnachtsgeschenke folgen nächste Tage.

Sämtliche Sachen
werden elegant gebunden und verpackt

nnd frei ins Haus geliefert.
Säumen nnd Nähen der Tisch- und

Bett -Wäsche gratis ! !
Prompter Versand ' nach außerhalb

Franko -Zusendung.
Aufmerksame Bedienung. — Billige Preise.

GrosteS Lager fertigerHerren- u. rlnaben-Garderobe.
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Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnungs-Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Mniu -itinsstrasse 8.
Telefon 199.

I WhMWllchMS-OlMU LionL Cie.Fricdrichstratzr 11. ♦ Trief oa 708
;| Kostenfreie Beschaffung von Mieth- und Kausobj-kl-n aller Art

!

Ü
i r »csucht per 1. Avril 19u7 eine

SP Bierzimincrivobnung(Preis
6—700 Mk.), möglichst Mittelsunkt
der Stadt. Näh. Bärenstraße 4,
1. Etaae. 2746
0 _ i »̂im .-äBoljn., der Neuzeit
Ö 4 entspr.. im Preise v. 6 bis
700 M., im Mittelpunkcd. Stadt
von pünktl. Mietzabler zu mieten
g-s. Off. u. G. 3820 an die
(grpeb. b. ~tT._3820
^xlohiiuii i gesucht. Zwei älltere

ruhige Leute suchen auf
1. April zwei Zimmer u. Küche,
am liebsten eine freundl. Froutsp.
Off, mit Preisang. u. K. B, 5087
an die Exped. d. Bl. 5088

ĉ aunusstr. 1. 3. St .» 8 Zim .,
^ Küche, 2 Maus., Keller und
Ẑubeh. per sofort zu Lern,. Näh.
heiC. Philipp!, Dambachtal 12,2,
St. l. u. Wohn.-Bureau Lion L
Co., Friedrichstraße 11. 4661

7 Zimmer.

Î iogöeim 3b 7-Zimmerwopnung
!^  mit Bad, Küche u. reicht.
Zubehör per I. Apr. 1907 3170
/ ^Leelhesliage 56, Ecke Moritz.

straße 56, eine schöne neu
‘hergerichtete7-Zimmer-Wohnung
mit Bad, 2 Baikoneu. reichl. Zu¬
behör, per sofort od. sväter zu
denn. N. Part, rechts. 2696

hochmoderne herrschaiiliche4-,
5- und 6-Zimmerwohnung

mit Zentralheizung und allem
Komiort, in der Nähe Wiesb. bill.
tbzugeden. Offerten n. S . K. 107
a die Exp, d. Blaites_ 3063
3abnur. 20 sch. 5-Ziiiimerw.,1. n. 2. Et., mit Zub. aus
sofort zu vermieten. 3588
^ Näheres parterre._
tLleiststraße6, nahe KaiserF . icd-

rich Ring, Neubau, sind schöne,
der Neuzeit entspreche de 5-, 4- u.
«-Zimmer-Wohnungen sofort zu
»erm. Näh. daselbst. 8295

Mllücherstr. 29, Neubau, ichöne
^ 4-, 8- u. 2-Zim. >Wohn. m.
"ad u! a em Zubeh. au, sofort
zu verm. Näh. BaubureauBlücher-
Maße 29. _107
Eilücherplatz 3, prachtv. 4-Ziin-

Ifc 7 Wohnung mit allem Zubeh.
ttcism. per i , Januar zu Ver¬
ben. _ 1364
^adn wage 34 wegzugshalder
V5 schöne4-Zimuier-Wohnung a.

.April od. früher zu verm. An-
Suiebcn Dieusrag und Freitag
w Uhr. Preis 600 Mi. 4473
^Näheres 2. St._
fl) >arti,raße 42 neu her er. sch.

Äohn., Bel Et., 4 Zimmer,
«ad, Küche, Keller, an r. Leute
>°k°" zu verm. 1467

t 2. Stock.

^ » lucherstr. 2D ist in der Bel-
^  Etage eine sch. 3-Zim.-Wohn.

Zubeh. Hill, zu verm. Näh. i.
j ?nior, Varl, links_ 1354

Nachlaß wegzugShmder
- sch Z.Zim.Woonung mit
ffubeh. und 2 Balkons , Roon-
kaße 22, 2.  r ., per sofort oder

Iv.ater zu vermieten. Näh. Bülow-
V - 7, .3. l._ 4217

i^ "^^ unerftraße 126 sch. gr. 3-Z.-
y, Wohn, sos. oder spät, zu vm
L. K°N!or._ 3889

8 im Vorder- u.
»> Himerh. sind schöne3-Zim.-
, "diiungen mit reichlichem Zubeh.
sofort zu vermieten. 1844
" °h. daselbst pari, links.

tl̂ ahnstr. 20, sch. 3- od. 5-Zim,
1c? Wohn. (2. Et.) preisw. >of.
zu verm. Näh. Part. 1252

Meuhau Heitmann,
Ecke 2. Ning u. Lotr.-Slr . sind
der Neuzeit entipr. hübsche, freiqct.
3-Zim. Wohn. per Jan . zu verm.
Näb. da>. zw, 11 u. ! Uhr. 2472
HLS- ederwald iraße 4, Hth, 3-Z.-

Wohnung mit Koch- und
Leuchtgas auf fof. zu vm. 3699

Näh. Wdh. p. r.
hstẑ heingauernraße5, Hlh„ schone
** *' 3 Zim.-Wohnung mit Ball,
per 1. Januar zu vm. Näh. bei
Keiper,  Bdh .. Hochp. 1260

uehlstr. 2, 1. r., !d). 3- u. eine
ar ' 2-ZiMiiierwohnung per joiort
oder später zu verm 3587
^ .eerovennr. 2 >, Vorderh., eleg.
^ SLohnung von 3 Zimmern,
Küche, Malis., 2 Balkons rc. per
1 Januar oder später zu verm.
Näheres daselbst. 5011
HVUerdersir. d, sch. 3.Z..W0H11.,

der Ncuz. entspr., mit od.
ohne Werkstatt zu verm. Näheres
das. Part, rechts 3359

Biebrieh.

mit Zubehör per sofort zu
vermieten 8946

Frankfurterstraße19.

2 Zimmer . *

dlerstr. 13, Vdb, Dachwohn.
2 Zim. u. Küche, p. I. Dez.

billig zu vermieten. Näh. Hlh. p.,
bei PH. Nup -ert. 2605

dterur. 38, Neubau, Hlh,
Zweizimmerwohn. tu. Zubeh.

auf gleich od. spät, zu vermieten.
Näh Laden._ 4604
$) f do snraße 16, Slv. 2 Zim. u.

Küche per sofort od. 1. Jan.
zu vcrm._ 5045
<»Lisniardring 5, Bdh., 2 Zim.,

Kücheu. Zubeh. p. 1, Jan.
zu verm. 1680
'»'YLieichstraße 41, H. D., sch. gr.

2-Zim.-Wohn mit Zubehör
an kleine ruh. Familien sos oder
später zu verm. Näh. das. Bureau
im Hose recht«._ 5010
tzM̂tüwerstr. 23. Hlh., sind ichöne

2-Zimmer>Wohnuiigen zn
verm. stcäh. daseibst im Laden od.
Nikolasstr. 31. Bart, l. 58 2
x »an,oam!al 10, Eid., Dachstod.
27  2 Kamiiiern u. Küche, sof. an
ruh., kmderl. Mieter, für moiiail.
22 M. zu verm. Näh. C. Philipp!,
Dambach' al 12, 1. 5183
«7tzCzl>tzbei,neruraße 26 2 Zimmer

und Küche per sofort an nur
ruh.  Leute odne Kind, zu v. 5008
^ > otzheimerfiraße TTö schöne
nJ 2-Zimmerwohnung sofort oo.
später billig zu vertu._ 5075
aLlloiUccuraßc 14 2-Z.-W. p. fvf.
V - od. sp. N. Ldh. p l 3160
s^ eidstraße 13 2 Zimmer, Küche
Pj  und Keuer auf 1. Dezember
zu verm. Näh, das._ r609

iiei|eiiuuuc. 8 ur Hmleroaus
*12* 1 schöne 2-Zimmerwohnung
mit Zubehör per sofort zu ver¬
mieten. Näheres Vorderhaus,
pari, lin's._ 1845

öven'traße 2, Hlh., foicne 2
Zimniec und Zubehör auf

1. Januar zu vermieten. Näh.
Vdb. park. 3528
«.̂ erderstratze 33, Hip., sch. 2.-Z -
4 / W„ Abschl., 1. Jan . zu vm.
d!äh. Bdh. vart. 3158
LH örnerstr, 6, 2 Zimmer. Küche
»t»- uu Zubeh. fofor1 zu verm.
Näb bei Burk. 4446
^H' ieuv. Heilmaiin, Ecke2. Ning-

und Lolhringerstr. sind der
Neuz. entspr. hübsche freigelegene
L-Zimmer. '̂ chih». per 1. Jan . zu
verm. Näheres daselbst »ou
11—1 Ubr. 2471

Jjjoruj ’-r . _26, Voh.. 2 'JJianinebst Küche zu verm. 2545
»iHreilelbcckuraije 14, sch. 2-Zim.-

Wohnungen von Mk. 280
zu vermieten. 8393

SÄJcttelbecEftr. 14 schöne2-Zim,»
Wohnung für Mk. 280.—

zu vermieten,_878
«Line schöne Dachw., 2 Zim u.
^2 - Küche mit Keller auf 1. Jan,
zn vm. Vlatterstr. 8, v. 2223
^HSiallerliraß 48 2-Znn.-W''hn.zu vermieien. 504 k

au nt.,a!er,ir. 9 jrp. 2-Ziiii. -
Wohnung per gleich od spät.

zu verm._ 3698
4L-Zlmuierwopuung nur au ruh.,
&  pünkrl. Mieter sos. zu verm.
Nbeinstr. 59, p. l. 2574
^Ubeingauerstr . 4, Hlh., 2-Zim.»
** *■ Wohnung zu verm. Näh.
Ndb., vart. 3527
<»B- he!Ngauerstraße5, Hinterhj
** * 2 -Zimmer-Wohnung zu ver¬
mieten. Näh. bei 5006
^_ Keiner, Hochpart.
rtitemgautriir . 15. Mrb-, 2 Zim.

u. K., Abschl., U. Zubeh St.
Vdb. I. l._ 5007
iZLeeroveustraße20. Glh., eleg.
V Wohn, von 3 3 - n. K., Klos,
im Abschl. ev. Mans., Gas, p. s.
od. sp. Näh, das._ 5009
7Äd )terfieinerflr. 11, Hth., sch-
w 1 2 «, 3- und 1-Zimmerwohn.
Per 1. Januar zu verm. Näh.
Mtlb.. Part rechts. 4626
«Line schöne 2-Ziiii.-Wohnung

für 330 Mk. sof. zu verm.
Walramstr. 20, Hth. 2. 3553
«x^ ine Wohnung, 3 Zimmer ii.
'ä'  K . (Hlh, 2.) zu verm. 5024

Walramstraße 20,
MLestendstr . 8, Hto., sch. 2-Z..

wohnung per sos. od spät
zu vermieten. _ 2425
f^ oyheim . Biebricherstr. 71, sch.

gesunde Wohn.. 2 Zim . u.
Küche, eveat. einen Stock ganz zu
verm. Näh, das. 5034
4L»ierstadt, Wilhelmstraße2, sch.

Frontsp.-Wohnung, 2 Zim.
und Küche mit Zubeh. u. Garten-
benntzung sehr billig zn vm., da
selbst gutes Logis für solide junge
Leute. -535

3n BleideuftaM,
direkt an der Bahn, sch. 2- und
l »Zim.-Wohn. «ii verm. Näh. bei
L. Fink, Bleidenstadt od. P . Lerch,
Wiesbaden. Dotzheimerstraße 172.
Part. 6784

Ein auch zivei schöne
freundliche Zimmer
(Landausentlialt) am Walde
geleg. i. d. Nähev. Schlangen¬
bad, bill. zu vermieten. Näh.
b. PH. Pauly, ffaulbriinnen-
straße 12. 6347

,-̂ onnenberg. Platterstraße 1
Wohnung von 2 Zimmern

und Küche sosorl zu verm, 3022

dlerstr. 10, Stb ., 1 Zimmer.
K. per 1. Dez. zn vm. 2981
ülerstraße 23 kl. Part .-Woon.,

Itube ii. Küche, Lassend für
Schuhmacher, sofort zu vm. 5028

dlerstr. 33, Sieuoau, schone
•’f '*- Dachwohnung auf gleich ob.
sväter  zu vm. Näb. Laden. 2748

bletut. 51, 1 Zimmer , K. sof.
zu verm. 29 -4

dlerstr. 53, 1 Zinililer, Küche
(y*  und Keller per sof. od, später
zu verm. Näh Part. 2985

dlerstr. 61, i Zimmer und
Küche per sosorl oder später

zu vcrm. 2984

hochMite8
ist iiii Zimmer und Küche auf
gleich,u verm. 4484

fr-in Zimmer zu verm 5058
Moritzstraße 45, Mltb.. 2. rechts.

MKheiugauerstr. 15, Mittelbau,
'*-' 4' abgeschlossene Wohnung von
1 Zimmer u. Küche z. vm '.'727
^tẑ öderstraße3. Hth., 1 Zun. u.

Küche per 1. Januar zu
vermieten. 4543

diLömeroerg 6, Zimmer u. Küche
zu vermieien. 4451

r̂ aalgaffe 28, 1 Zim. u. Küdfe,
^ Mtlb., 1 St ., auf 15. Nov.,
event. später zu verm._ 2603
^tchwaivacherstr. 65 1 Z., Küche
^ und Keller, im Hth., zu oi».
Pr . 15 M. N. Vdb. p. 4553
LLine^Wohnung. 1 Zimmer und

Küche, Vorderhaus 4., zu
vermieten Walramstraße20. 50. 3
'*l \ t eur>Ö5rafjc 38, H., 1 Z. ii.

Keller gleich oder später zu
veriiiieten.  _ 5048
U»in Zimmer und KucLe in der
^ Hellmuirdstr. zu verm. Okäh
Westendstr. 10. Keßler. 3221

prtMf<W 10
li^ iinmer u. Küche im Seitenb.,
W - s°i°rt zu verm. Näh. das..
iii>' Zigarren.Gcschäst. 2864
'jVetennnj ln , 1 Zimmer und
ul Küche per sofort zu verm.
Näh. beim Verwalter. 4316

LeercZimmer etc.

«blirftr. 49, 1 gr . leere Man
färbe zu verm. _ 4326

1 großes leeres Zimmer zu onz.
Dorkstraße 16, 1. 4474

Bess. ßräulein
findet schon möbl. Zimmer mit
Frühstück bei guter Familie, auf
Wunsch Fam.-Änschluß. Gefl. Off.
u.B. 2288 a. d. Erv. b. Bl. 3288
tztzS dolfstraße8, Mlb. 1, möbl

Zimmer zu verm. 5025
tli olfstr. 10, Hth., 3. St ., mötn.

Zimmer zu Perm. 5036
k̂ remidlich mövl. Zim. an anst
O Fräulein zu verm. 3036
Adolfstrabe 10, Hih. 1, b. Müller
^VLiLmardring a0, 3. r>, gut
^y  möbl. Zimmer billig zu ver¬
mieten. 4059
^LAZövl. Fronlspitzzuii. in. Kaffee
w » für 14 M monatl. zu vm.
BiSmarckring 37, 3. l. 4527
^»»lümerstraße7, Mtb. p. l , erh-
?%y  ein reinlicher Arbeiter Schlaf,
stelle. 4400
/Lmierstr. 30, Glh. 2 , sch. mbl.

Zim. m. g. v. Pens, auf gl
zu vm. an Dame od Hrn. 3023
‘»D.iruue Arb. erh. bill. Schlaf-
**y  stelle, Faulbrumienstr. 12, Ge¬
müseladenb Nickel. 799
^ . rankenstraße lo , 3. l», möbl.
ö Zimmer mit 1—2 Betten zu
vermieten. 3233

(T̂ ranteuilr. 21, 2. l., schöne
O Logis mit ober ohne Kost
billig zu verm 3097
jlZöbl. Zim. 0ep. Eing.), event.
ill mit Pension zu vm. 4644

Hellmundstr. 23, 3. Et. l.
Lkkellmundstr. 36, I„ sch. möbl.

Zimmer (sep.), Klavier, gute
Pension, zu vcrm. 4434

Aust . Arbeiter
erh. Logis 4398

Helcucnstraße7, Hth. 1. St.
^irschgraven 26, 2. l., ist ein
9g  möbl. Zimmer an anständige
Person billig zu vermieicv

Näd, daselbst. 5017
(f> arlstr. 37, 2. El. 1.. sch.möbl.

Zimmer preiswert zu ver¬
mieten. 2184
Lsaaristraße 37, 2. l., 2 große

möbl. heizbare Mansarde» an
anständige Person sosort zu ver¬
mieten. 4469
tfßut möbl. Zim. an austaiidigeu

Herrn zu vcrm. 4488
Mauergasse 10. 1. '

^dä'goritzsir. 43, M-, 1. l , cm
gut möbl. Zimmer f. 4 M.

ver Woche zu verm. 3823
tztzgroritzstr. 52, 1 , erh. Miiger

Mann sch. Logis und Kost
für 12  M . per Woche. 3720
<ddeugasse 12, Seitenvau 2.,
4^» eitif. möbl. Zimmer zn ver¬
mieten. 4496
Ĥ ranienür. 25, H. p. r., mbl.

Zimmer, sep. Eingang, zu
vermieien. 3885
H"°>ranie»str. 35, 2. r.. sch. L an

anst. Ard. zu vm. 4541
Mhiii möot. Minimer ui. 2 Beuen
^ zn veriiiieten 3228

Rauentaalerstr. 6, Hth. 1.
^ ^ oonstr. 8, 1. Ei. r., schon
V » möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu vermieten. 1225
Archon möul. Zimmer zu verm.

bei ZimmermannI . Schmidt,
Riehlnr. 15 a, Hth. 2. Si . 4315
(-»U' iomeroerg 16 möpl. Zimmer

aus Tage, Wochenu. Mon.
billig zu verm. 3884
Ni*öbl. Zimmer sof. zu verm.

Nömcrbera 20. 9917
>,Ĥ öderallee 10, 1., schön möbl.

Zimmer (25 Mk. uionatl)
zu vermieten.

)
4146

Reinliche Arbeiter
erhalten Logis 2774

Saalgasse 32.

Niöbl . Zirrrmer
zu vermieten 2876

Sedanstr. 5. Hth., 1. St . I.
'7JEeBan..raBe6, Bdtz. 2. Si ., tks.

1 möbl. Zimmer billig zu
vermieien. 4683
«Lin ordeult. Mädchen sinder

schönes Schlafzimmer. Näh.
Walluierstr. 9, Hth. 1 1983
Lx ^alramslr. 25, 2. r., möbl.

Zim. für 3.50 M. wöchenil.
u verm,  5092

Ä^ ellritzstraße1, Hth. p , möd.
'***$ Zim. sofort zu verm. 5061
^si ^ ettritzilr. 1̂ , pari., e möbl

Zimmer in. sep. Eingang
per sofort an anstäud. Her.n zu
vermieten. 269,5
Hvzesleildsir. 13, Hth., pari, r.,

möbl. Zimmer frei. 2566

junger Mann erhält Kost und
Logiz 5015
Westendstr, 15, Hth,,  1 . r.

ŝ borknraße 11, 3 St . rechts,
schön möbl. Zimmer, sowie

möbl. heizbare Mansarde zu per
mieten. 4335
^Hlmmerinannstr. 6, 1. schön
iO str. eleg. möbl. Zim. (m. Kaffee
-b  Mk. p. Monat) m  bess. Hrn.
sofort zu verm 4382

Läden.

ein Laden pass, für jede Branche,
auch für Bureauzwecke, und ein
schöner, großer Keller, lass. f.
Weinlager, sofort zu rtrm . Näh.
bei Stark. Sköderffr. 39. 4465

Schöner Laden,
in nächster Nähe des Bahnhofs,
mit oder ohne Wohnung, Per
sofort zu vermieten 3656

Albrechrstraße 13, p.

Laden mir Küchenraum, für
-B- Friseur geeignet, oder als
Lagerraum per sofort zu vermiet.
Näh. Gerichtsstr. 8, Part. 2526

Jahrrstratze 8
ein Laden per sosort zu vermieten.
Näh^ I. Eiage,_ 1612
k » anslraß: 06  Laden, für jedes
* • ' Geschäft paffend, Mit3-Zim..
Wohnung zu vermieten. 3691

Näaeres 1 Stock.
tfjnriftr . 40 Laden, für jedes Ge>
w" - schüft passend, mit oder ohne
Wohnung, event. Keller, Lager¬
räumen, zu vermieten. Näheres
Part . 2443
LÄarchgasse9 ein sd)öuer Laoen,

für jedes Geschäft geeignet,
sofort zu vermieten. 2993

Näheres dorrse.bst 1. l.
^HA-ettelbeckstr. 1, Ladenm. Wohn.

per gleich od. spät, zu vm.
stkäh. daselbst od. Albrechistr. 7,
Laden. 2773

C ramenitraße 42 Laden,f.jed.Geschält passend, mit 2- 4-
Z.-W iof. oder spät, zu v. 2146
L̂ diiersteiuerstr. i 1, sch. Laden'>«*' und Lagerraum mit od. ohne
Wohnung per sof. zu vm. Näh.
Pktib.. part. rechts. 4624
y> ie!eiumg und Neneldedstraße,
O Edh., Laden mit 1- ev. 3-Z.-
Wohn. zu verm., geeignet für
Friseur-, Butter- n. Eiergeschäft
od. f. Wurstaufschnüt. Näh. 705

Zietenrinq 6.
-»ALiebridi a. Rh., Nheinstraße a3,

Hallestelle der Straßenbahn,
ist ein schöner Laden mit Wohnung,
sehr geeignet für Aufschniitgesdiäst,
da in der ganzen Straße keine
Pletzgerei ist, sofort billig zu ver¬
mieten. 4393
?ii verm Biebrid>erstr. bei Dotz-
<S? heim: Ein Laden m. Wohn,
von 1 Zim., Küche od. 3 Zim..
Küche, wo keine Konkurrenz ist,
sow. das. noch 2-Zimmerwohn, per
sos. od. spät, zu verm. Näh. das.
od. Rüdesheimerstr 17, p. 4673

Geschäfts ?okaie.

StSilmardrmg 27, schöner groß.
Weinkeller, u. d. Postamt 3

bel. (mehrere Jahre von Weingroß-
handlung benutzt worden), ist mit
großem Packraum, Bureau, hydr,
Faßailfzug, Gas, elektr. Licht,
Wasser u. Ablauf (Größe zirka
220 Q -M.), per sosorl od. später
ii verm. Preis Mk. 800, mit

Bureau Mk. 1100. Näh. daseibst,
1. St . r , od. Bleichstraße 41,
Bureau  im Hofe rechts 4595

Bäckerei
nebst Laden und Wohnung zu
vermieten Näh. 4334

Rheingauerstraße6, 1. St . l.

Werkstätten etc . I;

kWblerftr. 33, Flaschenbierkeller
v » mit, event. ohne Wohn, auf
gleich oder später zu verm. Näh.
Laden. 4602
<ULis»iarckrliig 5 Werkstätte mit
V " Lagerraum, ev. Wognung,
2 Zimmer u. Küche zu vermiet.

Okäb. Vdb H -Part . 4594
iÂ otzheiinerstr. 84 fr. deiond. Helle
^2 Werkstätte mit Halle, zusam.
ca. 150 m -Mtr . groß, eventl auch
als Lagerraum, ganz od. get., per
sof. od. spät zu verm. Näh. das.
od. Schiersteinerstr. 15, p. 2860

1$Lltoiüerstr. 4, 2., gr Werkst.
zu verm._ 2610

Stallung
für 5 Pferde, nebst 3 Zimmerw.
u. allem Zubeh. per sos. oder sp.
zu vm. N. Emserstr. 40. 3317

rankenstraße 18, part., helle
Werkst, sof. zu verm. 2607

CÄ °“en'Ic. 1“’ gc£e iBerberitt .,
4 große, helle Lagerräume,

auch als Werkstätte für ruhiges
Geschäft sehr geeignet, per sosorl
oder später zu verm. Näh. daselbst
pt., od Philippsbergstr. 13 4207
LLIneiscnaustr. 8 sind 3 Sout .-

Räume für Bureau od. dgl.
Zwecke geeignet, per sos. zu verm.
öiäh. daselbst part. links. 1846
d^Lneisenaustr. 8 groß: Lagerkell. ;
'S " mit Gas u. Wasserp. soforts
zu vermieten. 1847'

Näh. daselbst vart. links.
FSöbenstraße 14 schöne Helle,
'A' Werkstattu. Lagerraum sofort
bill. zu verm. N. 2. Ei tks. 3212  ;
L^ eleneniir. 18, eine kleine helle;

Werkst, auf sofort od. später
zu verm._ 2606'

hochMte8
ist Stallung für 2 Pferde auf gl.
zu verm. 4483
^ranienslraße 48 Helle Werk- '

stätte u. gr. Soul. n. gr. Kell.^
gb zu vermieleu^_ 2562
S'IJ .tjeingaueriir. 15, sch. rrockcne

Werkstätte u. Lagerräume
blliig zu vermiete»,_2726!
$| Jömert>cg 1, part., gr. Räume-

als Werkst, od. Lager bill. '
zu verm. _ _ 2692
*| kieftcnbftraBe8 mitielgr . Helle

Werkstatt oder Lagerraum,-
ev. 2-Z.-W. per sofort oder später
zn vermieten.  _ 2424
yVctenrmg 12, Werkstatt! und'
-O Lagerraum sof. bill. zu vm/
Näh. beim Verwalter. 4215!

| Pensionen . |

Pension Beatrice,
Gartenstraffc LS

vornehme, ruhige Kurlage, elegant'
möbl. Zimmer frei. Bäder, vorz. ;
Küche, mäßige Preise. 40611

GebrauchtesAdreßbuch
(1906) zu kaufen gesucht. Off. !
unter G. 5050 an die Exped. d.
Blattes. 5050

kauft zu den höchsten Parisen

Phil . Lied &  Sohn»
Alt-Eisen- und Metallhandiung,

Klein: Schwalbacherstr. 4.
_Telephon 1883. 4685 '

Reh - ii . jafniftlle
kauft zu den höchsten Preisen

Pliil . Lied u. Sohn . 4684!
Kl. Schwaldacherstr. 4. Tel. 1883.

Zwei gebrauchte, eiserneFässer-,
ungefähr 2 Mtr . hoch u. 1,30
i \ tr. breit, werden zu kaufen ges. i
Schierstem, Wilbelmstr. 46. 3622
Anlauf von Hrrren-Kleidern und

Schuhwerk ti  I
Sohlen und Keck
für Damenstiefel2.— bis 2.20
für Herrenstiesel2.70 bis 3.— |

Reparaturen schnell und gut.
Michelsberg 26z-
Laden. 235

Sin pserd rss
weil überzählig, billig zu verkauf.
Waldstraße 26. p 4476rmm\
(Rüde), wachsamu. stubenrein»!
I 1/» I . alt, billig zu verk. Näh. !
in der Exped. d. Bl. 4267 -

in Distelfink, Blutfink, Buchfink-
nebst Käfig billig zu verkaufen, i

Näheres Bleichstraße4, im Schuh- \
laben. 4201 i
rtfjßgel u. zahme Stare stets b. :
V zu verkaufen 2633 !

Lebrstraße 12, Mtlb 1.
H M Kanarienhähne u Weivch.,

■M.^  guter Stamm, billig zu
verkaufen Adlerstr. 40, b. Hilden-
brand. 4039

Schöne große Zweidedel-Körbe, ^
paffend für Bäcker- und Konditor- f
waren herumzutraqen, unt. Selbst,
kostenpreisa 2.50 M. zu ver.
kaufen. 8041

Geißer, Herderstr. 31, p. l. !



if Rr. 283.
Kanaricn-

Hähue,
reiner Stamm
Seifert. Wegen
Slufg. d. Zucht
verlautd. Nach¬
zuchtv. meinem
mit mehreren
ersten Preisen

prämiiertem Stamm . Hähne von
10 M. an, Weibchen von 3 M.
an. 4681
_ Lang, Friedrichstr 14, 2.

Kmrarierr,
^, Stamm Seifert. Wegen

, Mangel an Zeit verkaufe
»um jeden annehmbaren

Preis . Stamm prämiiert
mit den höchsten Aus¬

zeichnungen. Erste Ehrenpreise,
goldene und silberne Medaille.
Welldundmedaille 1904 und 1805.
Ph. Zehner, Albrechtstr. 8,3. 4319

Sanarien
(Stamm Seifert),

Hähne und Weibchen,
Preiswert zu verk.

Reugasse 12,
Sib. 2. 4495

Eine 4 rädrige

Aedev-RoAe
mit Patent-Axe, fast neu, ist preis¬
wert zu verkaufen, eignet sich für
Klavier- od. Möbel-Transporteur,
kann auch mit Pferd bespannt
werd. N. in d. Exp. d. Bl. 4063

von 20—80 Ztr . Tragkraft, ein.
Milchwagen zu verlausen 4685

Dovbeimerür 85.
yP'iJemg gedr. Loppelsp.-Fnhr-

wagen, 1 neuer Schnepp-
larre n zu verkaufen 4660

Weilstraße 10.

KandscSmollk
billig zu verkaufen 2994
_ Moritzstraße 5p.

Eine Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen

Aug . Beck,
591 Hellmnndstraße 43.

Gebrauchte Wagen,
Halbverdecks, Break. Jagdwagen,
Gig zu verkaufen Oranicnstr. 34.
3772 Gvlombek.

edr., fast neuer Milchwagen,
leicht, für jedes Geschäft pass.,

zu verkaufen 3773
Oranienstraße 34, bei Golombek

1 neues plattiertes Einspänner-Geschirru. gebr. Karrengeschirr
zu verlausen 1732

_ Uorkstr. 9, 1. I.
Minspänner « Geschirr (plattiert),
tö, Fahrrad mit Freilaus billig zu
verk. Jorkstr 9, 1. l._ 3869

zu ver¬
kaufen

Oranicnstr. 36. Laden. 8139
Ein- und 2-rür.

_ _ Kleider- und
Küchcnschränke, Vertiko, Brandkiste.
Bettstellen, Kommode, Anrichte,
Tische usw. zu verk. b. 3785

Schreiner Thnrn,
_ Schachtstraße 25. _

[in MM Stehpult,
1 Drehftuhl, 2 Firmenschilderbist,
zu verkaufen. Näheres 3102

Kirchgasse9, Hth. Part.
M ^ aschtommodc», Nachttische,

Kleider- u. Bücherschränke,
Sofa , Ottomane, Sessel, Stühle,
Tische, Betten, Teppiche, Lampen-
Lüster zu verkaufen 4333

l 1 . Pi
JfLO ®etten> *? 2rür>geKleiderschränke, 3 Kücheu-
schränke, 4 Vertikos, 2 Diwans,
3 Polstersessel, 2 Kommoden, 6
Zimmertische, 4 Küchentische, 2
Küchenbretter, 1 Anrichte, einzelne
Bettstellen, Sprungrabmeu, Slroh-
säcke, Deckbetten, Stühle, Spiege
usw. Auf Wunsch Teilzahl. 1163

Zranbenftr. lg,  p.
7 Betten

k 12 , 18. 25, 35 M. und höher,
Mofa 14 M., Kl-id-rschr. 15 M..
Küchenichr. 10 M.. Kommode
10 Mk., Waschtisch8 M .. Tisch-
3 M., Nachlschr. 4 M., Küchen¬
brett 2 M., Anrichte 4 M.,
Stühle 1.20 M., Bilder, Spiegel,
Deckbett, Kissen spottbillig zu ver¬
kaufen 1107
Ranenthalerstrasie 6 . Part.

Mg. Mch-Glllmlnr
Sofa , 2 gr. Sessel, gut erhalten,
68  Mk., 1 gr. Nuß -Ausziehtisch,
Kommode, Bauerntisch, 2 Muschel-
stühle, Bett mit Haarmairatze,
Waschkommode, Nachtschrank mit
Marmor, Küchenschr., Spiegel weg.
Abreise einer Herrschaft sof. spo.lb.
zu vk. Nanenthalerstr. 6. p. 2898

777°ckL>» gurerb. Sofa, sowie ein
VD guler Uebcrzicher billigst zu
verlausen

Dotzhcimerstraße 93, 2 . l.

8. Dezember 1906. «LteSdavcner Wcncral-t8«zeige».

Moderne

Salongarnitur,
Sofa , 2 Sessel, ff. Plüschfrites,
eieg. Arbeit, Preis 180 M.

Lejcher.Adelbeidikr. 46. 4108
gtptn >ed. Kanapeef. 6 -Mt. z

vk. Hellmundstr. 29. Stb . p.
3443

•i  Divan u. 2 Sophas soforl
J . preiswert abzngeoen 708

Moritzstr. 21, Htb. 1.MelBeüen,IT
Malr. und Keil 53 Mk., sof. zu
verkaufen 1105

Rauenthalerstraße6, P.
Rener Taschen - Tiwan
39 M., Sofa u. 2 Sessel 8;> M.,
Chaiselongue 18 M., mit schöner
Decke 24 M. zu verk. 1106

Rauentbalerüraße6, p.
A^»leg. rote Plüschgarn., Sofa u
VS' 6 Stühle, geschnitzt, f. 95 M
zu verkanfeu 9356

Bismarckrin, 32. 3 r
(s? «4 t 1 /* 5  i'U’n,trampeln und
vU | iW | Flur >aternen für
die Hälfie des Wertes zu verkauf.
Bärenllraße 8. 2021Vers®. plerB. Del
zu verk. Webergaffe 56, 1. l.

Händler aus eschloffen. 9 >70

84 Stiihis, Sä
Wirtschaitsstühle unter Fabrikpreis
sofort zn verkaufen 3211

Nauen' halerstr. 6. p.
î I -eu pot. Vertiko bill. zu verk
vF Walramstr. 13, p l. 4628

[In Cremes Heues Kleid
billig zu veekaufen 1542

Schachtüraße4. 2.
AL>n Gehrock Anzug (mittrere

Statur ), fast neu, preiswert
zu verkaufen.

Näh. Saalgasse 24/26, 3. Et. r.,
zwischen 12—'/-2 oder abends
auch 8 Ubr. 9369
l»L sehr giirerh. Ileverzieycr für

Jungen von 13 bis 18 I.
billig zu verkausen 1522

Moritzstr. 72, Hth., 1. r.
rT̂ ast neuer Ueberzieher 20 M.,
O 2 Ampeln für elektr. und
Petroleum billig zu verk. 3388

Dotz' eimerür 106. 1. r.
LAL̂eiß. Kleid3 M .. drei!, sch.

Pelzkragen 4.50, Frauen-
Cavottbut 1.80, s. schöne gulaeh.
Damenuhr, Doppeldeckel, 17 Mk.BnWlnerllr.BZ,z.1. !
ttllm erh. Kino rmantel (12 I .),
^ sowie D. Jackct b. zu verk
Franken Iraße 3. 1. 3877

gut erb., 104 Emir, l.,
’JjS 74 Emir, br., zu verk 318

Adlerstraße 33
FQin gut erh. Restaü ationsherd
V2' und 3 neue Boiler b. z. vk.
4564 Moritzstr. 9, Hth. p.

Bene IMrnidenier
für die Hälfte des Wertes zu verk.
Bärenstraße 8. 2020

Bene PelrsL-lielompen
für die Hülste dcS Wertes zu verk.
Bärenstraße8 2019

Pinttnino,
sehr schön u. guter Ton, wegen
Wegzug sehr billig zu verk. 5051

Westendür. 17. p. l.

2 O . Piiinos,
wie neu, in Nußb. mit Auf-atz,
schwarz mit Aufsatz, zu niedrigen
Gelegenheitspreisen zu verk. 5096
König. Bismarckring 16, Hoch».

^HZianino, wenig gespielt, biüigit
zu verkausen Raucnthaler-

straße 4, 1. linis. 7792

Eine Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2.80 u. Mk. 3.90
per 100 Et . verkauft bei 3ö39

3. C. Rotli,
Wilhelmnr. 54, Hotel Ceci.ie.

rt 15% schränke m verschied
vlUP Größen, sowie ein
Nußb.-Pianino, Ia . Fabrikat, zu
verk. Friedrichstr. 13. 2548

Bis Besdiesk für Kinder
Dampfuiaüchine m. Müblc
(wie neu) für Pik. 7.— zu ver¬
kaufen. 5039

Arndtüraße 1, Part, links.

Einfaches kiseraks
Treppenseländtr,

62 Mtr. lang, 0.95 Mtr. hoch,
Stäbe aus 12 mm Rnndeisen, zu
verlausen per Ende Febr. wegen
Errichtung eines Aufzuges im
Treppenhanse. Anzusehcn täglich
im Lagerbanse an d. Schlerstciner-
straßc (Wiesbadener Möveihcim),
Näb. beim Verwalter das. 3123

lsnirneii zu haben Nödcrflr. 27,
1 St . hoch. 3681

«̂ oppelleiiern zuScerobcnstr. 22.
verlaufen

6022

(nur best. Arbeit) finden Sie billig
Markkstraße 12, bei  Spätb . 4694

Anzüge, Hosen u. Stiefel kaufen
Sic staunend billig 9789
Neugasse 22 , 1. St . hoch.

Fast neue

Waschmaschine
(„Weltwunder") billig zu verk.
4006 Adlerstr. 50. 1. r.

!
gut gehend, mit Maschinen zu verk.
Off. bitte unter K. H. 44 an di
Exped. d. BI. 400,

ckLin Seidenpinscher, halb ge-
VD scharen, weiß mit -grau, zu¬
gelaufen, Abzuholcn 3111

Jastadtcrstraßc 7, Lierstadt.

^ .rwausen ein schwarz-grauerPinscherhuud.
Geg. Belohn, abzug Graben-

stxaße 23. Bor Ankauf wird ge¬
warnt. 5031
^ÄSrbcjrer-Wasche zum Waschen

u. Büge!» wird angen., gu'
u. bill. besorgt Scharnüorststr. 34,
Hth., I . St . r . b, Werner. 4460
«(»(.Wäsche zum Bügeln wird an-

aenommeii 4154genoinmcn
Fanlbrunnenstr. 12. 2. l.

^^ ersekte Schneiderin h. Tagefrei Römerbcrq 16, p. 4394
H^ crrewWäsche zum Waschen

und Bügeln wird ange-
noinmeu. Näh. Moritzstr. 44, S.
1.. bei Strobel. 4466

I3,l.p.r.,
Bügeln und Wäsche wird ange
nommen. 2525

werden gut u. billig auSgebcsscrt.
Off. u. C. K. 40 an die Exp.

d. Bl 4037
tzjN>ähcrin für Ausbesserung, und

Neuanfertigungen für 1 biS
2 Tage der Woche gef. 4614

Dotzheimerstr. 85, 3. r.
^iüchligc Schneiderin sucht noch
^  bessere Kunden außer dem
Hause. Gute Referenzen. 4621

Wellritzüraße 37. Htb. 1.
keucht . Frau, weiche im Ansv.

v. Wäscheu. Kleid, dem. ist,
sucht Beschäftigung. 4414

Herdcrstr. 1, 4 St . l.

Wäsche
zum Waschenu Bügeln wird an¬
genommen 5140
Göbenstroßc5, Mittelb. 3 St . r.

Junge Frau
empfieblt sich iw Ausbeffern der
Wäsche und Kleider. 5130

Hermcmnstraße 26, Htb. 1. r.
Ä,unge Frau empfiehlt sich im
^ Ausbeffern und Acndern vo3
Kleidern u. Wäsche. Näh. Moritz¬
straße 44, H. p. 1.. bei 511

Frau Herwig.

mit guter Empichlung, suchl noch
einige Tage zu besetzen.

Näb. Bleichstr. 7. 3. I
neue, sowie gcrr.
werden b. garniert

und moderuisicri 2085
Zimmermannstr. 6, I. lks.

^»«.aherin emps. sich in u. außer
W*  dem Hause im Ausbessern
vo» Wäsche und Kleidern, nch
werden Kiiiderkleider bill. angeferr.
Sckiarnborüstr. 27. 9954

Stirkereien all. Arr
werden

Prompt u. Ulliz anzefcrtigt 2536
Stiftstraße 1. 2. l.

Stickerin/" '̂"-(Bunt-, Goid-
und Weißsticken) billig 1924

Scharnborstür. 35, 2
0 >m»icriiiaunüraße6. 1. links
-O Muffs, sow. Phant.-MufsS w.
gef u. an gef., auch werd daselbst
Gardinen gespannt das Paar zu
60 Pfq. 4383

Feinen bürg-rlidj n
Mittagstisch,

event. Abcndtisch 4378
Adclbeidstraüe 15. 1.

^ ^ elenennraße 15, 1., an gute
*4/ bürgerlichem Mittagstisch zu
60 Pf . können noch mehrere Herren
teilnehMen. 2515

Umzüge
per Möbelwagenu. Federrollcn be¬
sorgt u. Garantie 4280
PH. Rinn, Morikistr. 7. Stb . 1. l.

verzmkt, nach der neuesten Bor-
schrill auf Lager 4332

Schlosserei, Wcstcndüraße 15,

zu verwalten gesucht.
Off. u. G. 3r20 an die Exped.

d. Bl. 3821

Junger silier Begier,
Lebensstellung, suchi wirlschastiiches
Mädchen mit 2—3000 Mark. zw.
Heirat. Bermiltler verbeten. W.
Adr. u. A. K. 10 an d. Exped.
d. Bl. erb. 5066

4 w. jg. Halbwaise, Haus-
_II besitz., 60 000  M. Senn.,

m. raff. gef. Herrn bis 38 I.
Näh. Details, auch Bild erh. nur
ernste Bewerber v. „Fides"
Berlin 18. 11/152
Weihttachts - Junge hübsche

Wunsch ! Wwe. 60 000 M
Berm. wünscht Heirat mit liebe¬
vollem Mann, w. auch ohne Berm.
Nichtanonyme Off. „Ideal ",
Berlin 7. 10/152
(k"»-ür Großgrundbesitzkrslochlcr

23 I .. ev., hübsche, schlanke
Figur , 80 000 M Beim. s. Brud
pass. Heirat. Seriöse Bewerber
bei. Ankr. an „FideS", Berlin 18,
zu richken. 13/132

Heirat.
Junger tüchtiger Hotclfach- und

Kausmann mit einem guten Ge¬
schält an d. Hand, wünscht sich zu
verheiraten. Witwe ohne Kinder
nicht ausgeichiosscn. Verulögcn
mindestens 10 000 Mk. erfordert.
Vermittler verbeten. Dislrelion
sicher. Offerten u. I . 3832 an d.
Exped. d. Blatter. 3832

<5>o-t>>
Frau Wehner. Nömerocrg 29.

Berübnue

Larlendeuterin.Z
Sich. EiNlreffen jed. Angeiegenh.

Frau SlerKSf Wwe .,
Eilenboaengasse 7, Vdh. 3.

Phrerwlogm
Lanaaasse5, im Borderhaus. 5013
Neu l Neu!

Kartendeuterin, |
Boffmann , Schuig. 4 ix,  3 Sr.

Mrenologjn n.
Arijhnmliiie,

Helenenstr. 12, I. El.
Nur für Damen.

Ges. geschützt.
Sprechil. v. 9 bis abends 9 Ubr.

Fretr Berger Witwe.
Berühmte artcudeutcri»

Sich. Einrreffen jed. Angelcgenh
4395 Ellenbogenaasse 7.  Bdb . 3.

Damen fiti&en ĵ «3e(tdiskr. Aufnahme
K Mondrion , Hebamme,

2832 Walramür. 27
Wi e Dr . med . Mair vomAsthma
sich selbstu. viele Hund. Paticnien
heilte, lehrt unentgeltlich dessen
Schrift. 32/2

Kvntaq & To ., Leipzig.
Lecons do franqaisd’aprel’Academie de Paris , par
Mlle. Mercier, Maitresse de
langue . Hautes referenees.
4150 Röderallee 32, 3.

Rat
in Strassachenu Zivilproz., Ein-
ziehg. v. Forderungen, Schrist-
säi-e rc. durch I . Hcuß, Rechts»
koni., Schierstcinerstr. 12. 3561

ÄkDdkckk«
wer. eu
nach den
neuesten
Mustern

und zu viuigcn Preise,: a»gescrkigt°
sowie Wolle geschlumpt. Näher-'

Korbladc » , Eniserstraßc
Ecke Sclnriâ ad'erür

tJ . Kauffmann. Straßburg)
6 . II. IttiF«ndüIit,

Marklstr.,
Ecke Grabenstr. 139

ü. Rödelhemer,
Mancrge .ssc 1» .

empsiebtl sein reichhaltiges
Lcdcrlagcr.

Ausschnitt billigst
728

ISSO

l ereit. nur crstklaff.
Nähmaschinen,
die man w. Laden-

mieierlparnis
enorm billig bei
Friedrich Mayer,
Rbeinür 48, kaust.

Elzerhof.
in Mails.
Erstklassiges

Familien-
Restaurant

mit kleinen Pieilcn, 1674
Bauhofftratze.

nahe Gr. Bleiche.

herrührend u. anderen mehr kaute
ich größere Posten Herren- und
Knaben-Anzüge. Paletots, deren
Preis 1»—45 Mk. war, jetzt zur
Hülste des früheren Lakcnpreiscs,
Ein großer Posten Joppen. Cave§
Hosen, Schnljopven in sehr großer
Auswahl zu jedem aniichiiibarcn
Preis. Za. 300 Knaben Einzüge,
früherer Preis 6—20 Mk., sitzt
bedeutend billiger. 8i» Posten
Havelocks, deren früherer Preis von
10—40 Mk. war, jetzt 3—12 Mk

Bur Beugise 22, I. St.,
vis-a-vis der En'enhaudlung des

Hrn. Zinrgraff 2148

Scheibenhonig!
Ia. hell 10  M -, Scheibenhonig

Ila . dniilel 8 M ., Lcckhonig Ia.
6.80 M .. Postkolli v je 8 Pid.
franko Nachn. Garantie für ab
solut reinen Bienenhonig. 42/54

Heitmann , Imkereien,
Brockel , Bez. Bremen.

vollkerni, helle gesunde, k Ztr.
Mk 20.—, Postpackct Mk. 2.50,
feinste Acpfci , lonicrt, Post¬
packet Mk. 2.—, versendet. 4002

Joseph Lechner,
Herxbeim ( Pfalz ) .

100,000 ü
Tosen Dr . Knhn 's

Edclwcisi -Ereme
1- 50 Mk. im Ge-
brauch. Tic einzige
wirklich empfehlens¬
werte Hant -Crcuic.
Erzielt auffallende

S -pönheit . Jugend
frische, Entserrung

aller Hautunrcinrg-
kcite», Sommer-

sprofseli. Nur echt
mit Namen Dr Kuhn.

Fr *. Kuhn.
Kroncuparfümerie,

Nürnberg 3 52
ITrog SanitaS , Mau - |
ritiuoüe . 3, O . Sie»
bert .n.K. Schl. Tauber,
Trog ., Kirchgasse 6.

iliir Srijnliumdjrr!
Schäfte alle: Arr in feinster

Ausführung u. prima Qual Leder
icsert nach Maß zu bill. Preisen
Job . Blomcr, Schwalbacherstr. II.

Für Wiederverhäufer!
Sch. Kinderschsilten per Dtzd.

24 Mk. Jcau Wich , Biebrich
a. Rb, Nengasse6. 8892Ini,
i. Größe, in Stoff u. Lack, mit u.
ohne Ständer, auch nach Maß, zu
Fabrikpreisen. Auch verstellbare
Büsten. Schnittmuster»Verkauf
Luisenpiatz1a, 2. Et , Ecke Rveiu-
straß: Wiesbaden. Filiale Albrechl.
straße 36, 1. r., Ecke Oranirn-
straßc. 2939

^ -rockcucS Buchen-Scheirovlz ab-zugebcn. Näh. Feldstr. 15,
Hth. Part, 3050

* 1 <

3 Monate.hübsches , -
•V Mädchen als Eigen ai  *
Elivillcrüraße 18, 1. S t. [.

I. Inr 1 l" r «jcur iDeilenh#
Herrn suchen für Andreazn,,,,
Anschluß an zwei fesche Damer"

Offenen u. A. 5072 an L
Erped.,d . Bl._V ; '

«iidreaSinarkt stnden̂ f
\ ) junge vorutteilSfreie, leden-.
freudige Damen ebensolche cherr-n

Gest Vorschläge wolle' man
unter „suum quique . Hauptpost.
lagernd abgeben. 5^

l
mchcn2 heitere Damen Aniibi
Off. u Z. 76 an die Exped t,

Aederzieher-
Monogramm

w aufgezeichnet und schön gestich
Hoch'lätte 2, Hth. 1. St . 544z
Brennholz per Ztr. M. 18g
Anzüudeholz „ „ 2)20

liefert frei Haus

H * Biemer,
Dampfsclireinerei 7

Dotzheimerstr. 96. Teicph 76 z,
Bestellungen werden auch Neu¬

gaffe 1, im Laden, b. M. Offen»
stadr Nuchs. angenommen. 4331

Minier Iller
wohnr stiiedistraße8, Hih. 2439

Zöpse^
enorme Auswahl, auch in natur-
grau, einzig billig nur bei 3187

H . CJiersch , Goldgasse 18,
_ Ecke Langgasse.

Heine Rolle Blei leies
Legen Sie „Ackerlou " auS.

Wirkung frappant, Tose 50 Pfg.
und 100 Pig. 1213

TiO.
Nach auswäriS prompter Versand!

In einer gangbaren Wirtschaft
ist Gelegenheit gebo'en, ein deffcrcrNüsilL-luiomat
gegen geringe Vergütung auf-
zustellen. 3103

Näh. zu erfr. in der Exp. d. Bl.

Alfrrn
repariert fachmännisch gut unh

billig
Friedrich Seelbach,

33 Kirchgasse 32 21

1
zu baden. Philipp Schlaffer, 1683-
Ziinmermcister. Scharnborüstr. 9.

\i r
Psd. IOP g., 10 Psd. 95Pfg.,emPs.
Altstadt -Kousum , Metzerg. 31
(nä lst der Goldaaffe) 430»

Von heule av:
?rima Rindfleisch,

per Psd. 66 .Pig., 389?

prima Kalbfleisch,
per Psd 75 u. 80 Pig.

Maycrhofer»
Römerbcrg 3.

Schwarten
für Geländer u. Stickholz, ZUg"
schnitte» ä Quadr .-Mir. 50 Pi-,
Schaalbretter von 3 Mtr. t Ouadr.'
Mir. 60 Pf. , 8" ;
A. Stock, Ziminergesch. u. Sägewerk

Aarstraße8. ^

Türen
in den bekannten, sowie inoderiicU
Forme» empfiehlt in allen gang'
baren Größen und Holzstärkeii^de
großem VorratslagerI [dielG. 01. B. 1

Türen- und Fennerfabril,
fl 'iiitßrdlautcrit»

alle Farben, sowie mehrere lW ®'
Jagdwcüen u. Arbcilswäinse,
v. 60 Pf. an bis zu de» selvstE'
Schaswollwcsten, 4—6
Strümpse werden in 1—2 Tag
angewcblu. gestrickt, Arbeitsicb
8 Pf., beste Wolle zu», Ausiu^c Ps ., ivuuc  zu », " j te
Mehrere Dutzend ha>>dĝ ^° z
Schaiivollsockcnf. nur 95 Pf«
Paar im Wiesbadener
gcschäst, Schivalbacherstraße 29,
Llauritinsstraße. Daielbstn>cr
Hüte aufs scinste garniert ^



Nr- 283. 8. Dezember 1906. Wiesbadener Geaeral -Auzele« . * 21. Jahrgang.

Leiden Sie
an  Stuhlverstopfnng und Verdaungsstönusgen ? Klagen Sie über Kopfschmerzen , Herz-
kjopfen , Blutandrang , Unbehagen und Apetitlosigkeit ? Sind Sie verstimmt , missmutig' und unzufrieden mit sich selbst?

Haben Sie auch schon gefunden , dass diesen Beschwerden durch Anwendung
von Abführmitteln u. dergl. nicht abgebolfen werden kann , dass vielmehr der oft
wiederholte Gebrauch solcher Mittel die Schleim« und Muskel-Haut des Magens
und Darms, anstatt sie zu kräftigen , nur noch untauglicher machen und somit ge¬
wöhnlich das Uebel verschlimmern ? Dann versuchen Sie doch auf natürlichem
Wege Ihre Gesundheit wieder zu erlangen ! Fort mit den Pillen und Gebeim-
mittel ! Geben Sie Ihrem kranken Ma gen Kuh? ! Folgen Sie dem Hat eines her¬
vorragenden deutschen Arztes , welcher erklärt , die

Vibrations - Massage
sei das einzig wirksame Mittel gegen Stuhlverstopfung . Die Vibrations -Massage
stärkt die geschwächten Darm -Muskeln , sie wirkt anregend auf die Darmmuskel-
Bewegung (Peristaltik ) fördeit die Blutzirkulation und steigert die Absonderung
der Verdauungssäfte durch die Drüsen . Schon eine einmalige Vibrat ’ons-Massage
von etwa 10 Minuten Dauer kann oft den Stuhlgang auf 4—5 Tage regeln. Nach¬
weislich sind durch eine fortgesetzte Vibrations -Massage Magen- und Darmleidende
vollständig geheilt worden . Fragen Sie Ihren Arzt , ob unsere Behauptungen
richtig sind!

„VE N I VI CI"
ist ein Vibrations -Apparat , welcher vermöge seiner leichten Transportfähigkeit über
äilhin mitgenommen werden und mit dem man sich zu jeder Zeit im eigenen Heim
sowohl wie im Geschäft und auf der Reise , ohne sich zu entkleiden , bequem selbst
massieren kann . Dieser kleine , handliche Apparat erzeugt eine erstauniicbeKraft;
seine Wirkung ist geradezu verblüffend.

Mehr als 2000 namhafte Aerzte verwenden „Venivici '* in ihrer Praxis ; mehr
als 25000 Familien gebrauchen denselben . Venivici “ ist in Fürstenhäusern wie im
Heim des einfachen Mannes zu finden Aristokraten , Diplomaten , hervorragende _
Offiziere der Armee und Marine , wohlbekannte Palamentarier , bedeutende Kanzelredner , Koryphäen der Wissenschatt , welt¬
berühmte Künstler , die ersten Männer der Industrie und des Handels massieren sich mit „Venivici “. Auch Sie sollten sich
mit „Venivici" massieren. Probieren Sie diesen vortrefflichen Apparat ; Sie werden von seiner durchgreifenden , unver¬
gleichlich wohltuenden Wirkung angenehm überrascht sein..

Eia Versuch kostet nichts.
In allen nachstehenden Geschäften können Sie „Venivici" kostenlos und ohne irgend welche Kaufverpflichtung probieren.
Wenn das Geschäft , in welchem Sie kaufen , den „Venivici“ noch nicht führt , können Sie denselben auch von uns airek

zur Probe bekommen. ,
Wir schicken jedem Interessenten auf Wunsch unser illustriertes Buch gratis uud franko . ollü

VIBRATOR , Gesellschaft für Massage-Apparate m. d. H., BERLIN 244, Stallschreiberstrasse 5.
„VIUIVICI “ ist erhältlich in sämtlichen hier folgenden Geschäften:

Wiesbaden:
Adolf Joost , Kranzplatz 5.
Lorenz Petry , Inh . Gustav Petry,

Mauritiusstrasse 7.
Oscar Metzler, Rheinstrasse 31.
P. A. Sross, Taunusstrasse 2.Frankfurt a . M. :
B. B Cassel, Neue Zeil 23.
Ludwig Droell , Kaiserstrasse 42.

Mannheim:
Friedrich Drell , Q 2 Nr. 1.
Kauf - und Versandhaus zur Gesund¬

heit , P . 7. Nr. 18 Heidelbergerstr.
Cassel.

Evens & Pistor , Sommerweg 5.
Oscar Schön & Co., Königstrasse.

Mainz:
Karl Fronhäuser , Stadthausstrasse 4.
Wilh . Hattendorf , Neubrunnenstr . 9.
Jakob Reining , Brand 21.

Coblenz:
Sanitätshaus Wilb . Goetz, Loherstr . 91.

Wellritzstr.6. WeilriSzstr.6.liier Walter,
Etat®i.ngtflh:tes Geschäft am Platze.

Mache meinem werten Kundenkreise, sowie einem geehrten Publikum die Mitteilung, dass ich
unter dem Heutigen neben meiner anerkannt ÄlPlbOilij auch die Biidar

' zu enorm billigen Preisen eimgefiahri habe.

Ctläiiseifide Hilders
12 vifit ISO IR.
12  Viktoria3 00 IR.
12 Nabinet4 90 IR.

12prmzetz7-OOlB.
12 Promenad 900IR.
12 Boudoir 12  00 IR.

Auf meine Vergrösserungen und Malereien mache ganz speziell aufmerksam,
billigste Berechnung bei tadelloser Ausführung.

Bitte meine Ausstellung Wellritzstrasse6 zu beachten

i

und mit jeder anderen Konkurrenz zu vergleichen.

Die Aufnahme zur Vergrösserung wie Semie-Emaille erfolgt 4559

s1*

Von heute bis Weihnachten gewähre auf jede Bestellung
lO °/o Rabatt.

Gut durchheizte Räume . Abends Aufnahmen hei elektrischem Licht.

CaaGai»  AWSfönot * Großer literarischer Weihnachtsmarkt der
blvMlbl » Buch-, Kunst- u. Lehrmittelhandlung von

HERMANN HARMS,
12  Fpiedrichstpasse 12 (nächst der Wilhelmstrasse). 9825

Großes Lager in Märchen - und Bilderbüchern , Jugendschrifte « , Klassikern , Roman -, Reise- und
Geschenkliteratnr» Knnstler-Steinzeichnunge« und gerahmten Bildern aller Art.

Eintritt frei ! Kataloge gratis!

Möbel
und Einrichtungen

konkurrenzlos billig.
Wiesbaden . Wiesbaden.

Spiegelschränke 70 Mark
Pol . Vertiko mit Spiegel 38 „
Pol .Kleiderschränke(mnenEichen) 43 „
Sofa - und ÄuSzngtische 15
Diwan 35
Komp?. Betten 65
t -tnr . Kleiderschränke 15
2 -tttr. Kleiderschränke 26
Küchenschränke 16
Trumeaux -Spregel 26
Flurtoilette mit Facettspiegel 15

WM " Spiegel und Bilder
zu hier noch »ich«gekannten Preisen , sowie «noderne
Küche»eiirr»chtuuqen von 50 Mk. an, Helle und
dunkle Schlafzimmer (Eichen) mit Glas und«°ar« or

von 280 Mark an . 4521

Spezial!: fal-taiip.
Wiesbaden.  J.Rosenkranz.Mksblidai.

Möbellaaer . Blücherplatz 3.

tf

ff

ff

tf

ff

tf

ff

Böhringer
Bedeutend ausgiebiger

und deshalb

bedeutend billiger
als China - Tee.

Verkauf , Teestube und Hauptniederlage:
8 » Webergasse 3. 4269

Zu Weihnachten
empfehle mein reichsortiertel Lager Damen - und Herrenschirme
mit Natur- und SUbergriffeu. — SpaziertzSckc . — Neuausenigungen

überziehenu. reparieren der Schirme in eigener Werkstatt. 45
Gustav Sülzuer, Nerostraße 20.



GiebfschönsfeWäsche

Während der Andreasmarkttage

^ Konzert. ^
Mittwoch Abend Vorfeier

NurechrMSTROTBAHD

pm tSöcj* v. Dezemoet i9o&. «rvresoAveaer weweriu-̂ isjetfe».

Krcoifauf
Betleianur

bei Möbel

Während der beiden Andreas-Markttage

Große Kotiertei«alle«Klralitäte«. .
ausgeführt». einem Teild. Kapelled. Feld-Art.-Rgmt. No. 27, d. Drag.-Rgmt. No. 6

und dem Füsil-Rgmt. No. 80.

_Mittwoch Mend: Grohe Vorfeier.

„Monnenhof .“
Große Kn-rearmarkt-Zeier.
Mittwoch Abend: lIoi feier mit Schiachtfest.

Täglich: Doppel Konzert berühmter Napellen.
Eintrittskarten für Donnerstag und Freitag je M. 1.—, RasZsxartout

für beide Tage M. 1.50 15/170

Inh- des C. Theod. Wagner’schen Uhrengeschäftes

Bbi.131, Miililgasse6, Telephon 3772,
empfiehlt zu Weihnachten sein reichhaltige*

Lager in Taschenuhren
aus den ersten und bedeutendsten Fabriken in Glas¬

hütte i . S . , Genf , Biel etc . 5110

Ferner feine Zininieruhren , grosse Ilausuliren , Feudalen , Boise -,
Schreibtisch , Küchen - und Ijtidenuhren , Wdcker,Uhrketten etc-

Für Beamte
und

Arbeiter !
Einen Posten Holen, Gelegen¬

heitskauf, früher 4.—, 6,—. 8.—
und 10 Mk,, jetzt 2,50, 4.—, 6.—
7 Mk., solange Vorrat, ilnabeu-
hosen in qröllter Auswahl. 8373

" 22. 1. 31.
Garnierte

ii,

5150

wegen vorgerückter Saison, welche
früher 15 bis 30 Mk. kosteten,

jetzt jeder Hut
7 Mk 50 Pfg . 5152

L Westerfeld,
Ecke Herder- und Nieblstraße,

Kommissionen,
Besorgen von Gängen, Vermitte¬
lungen, Gelder, Verkaufv. Waren
wird prompt und verschwiegen be¬
sorgt. 5129

Gefl. Off. u. F . F. 3842 an
die Erped. d. Bl._
Fraii Har ? Kartenlegerin,
11 ilil lllil L, Schachtstr. 24, 3. St.
Svrechst 10 ... 1 u , 5—10 Uhr 5127

|sj# ~ Heirate n»cht,
ohne die zuk. Person, bctr. Ver¬
mögen, Ruf, Cbar. u. Vorleben
genau zu kennen. Diskrete Aus¬
künfte über Alles gibt unauffällig
auf alle Orte der Welt die Spezial-
Auskunftei„Glvbüs", Nüruherg22.

LFi-̂' rhf Dü r̂ r̂ art 9 4ß ' 4

r*Dankbarkeit*
veranlaßt mich, gern und tostenIoS
allen Lungen - u. tzslsleläen-
dCn milzmellen. wie mein Sonn,
jetzt Lehrer, durch ein einfaches,
billiges und erkoiareichesNalur-
prodult von seinem langwierigen
Leiden befreit wurde.

K. Baumgartl , Gastwirt
ln Neuoe! Bei Karlsbad. • .

^Z/M #
r.
iWö

Käniglitfier floftpcditoui
’cttenmaycp

ft Büreau : Rhainstr . Nr. 12 m
U Telephone : Nr. 12. Nr.2376

(Verpaokuaasabteilur.gft für ,

A Fracht- und Eilgüter)
übernimmt:

MEinzelseiidnngen:
^ Porzellan, Glas, Haus- A
eS rat, Bilder. Spiegel, «

Figuren,Liistres,Kunst-
Sachen, Kiaviare, ft

J Instrumente, Fahrräder, ft
[h] lebende Thiore st . M
“zu verpacken, zup
|versenden und zu$

versichern §
ft Transportgefahr . ft

Leihkisten |
für Pianos, Hunde und ft!

Fahrräder . 2171

R. Richtstrsh,
1—2000 Ztr. kauft gegen Kaffe

Hermann Großer, Wiesbaden,
_ ädininaiie G, 1, 5Q39

Spezialität in

Zederrollen,
neue u. gebrauchte, von 20 —85.
Ztr. Tragkr., 1 Mi chwagen zu
verkaufen Dotzhcimcrstraße 85, bei
Becker,_ 5149

lucht mövl Zimmer
Uv mit voller Pension

Nähe Kirchgaffe für sofort. Aus¬
führliche Off, mit Preisangabe er¬
beten u. ChiffreH. 5109 an die
Erhed, d, Blattes, _̂ olü5
tJtchiamelle mit ob. ohne »oft
'»»' zu vermieten 5101

Kl. Echwalbacherstraße5, 3. St.

Arbeits-
Nachweis

der
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Maupuiusstr. 8
angeschlagen. Botz4'/, Udr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos
in uns.rer Expedition ver¬
abfolgt.

^Lrfahrener solider Krankenpflcg,,
ärztl. geprüft, sucht Stellung

Off. unter B. 100 an die Exved.
d, Blattes. 5139

Frau
Frontsp.

sucht MonatSsielle
Werderstraße 36

236
C^ unge unabhängige Frau,

welche auch bewandert im
Nähen ist, sucht per sofort für
nachmittags gleichviel welche Be¬
schäftigung, Näher.S Karlstr, 37.
2 lin s p010

Vföefien Geschäftsaufgabe suche
ich für meine Köchin, welche

die bürger iche Küche durchaus
versteht, passende Stelle, am licvst
bei älteren Leuten. Dieselbe hat
meinen ganzen Haushalt I ' , I.
sehr gut acsührt. Antritt kann w-
fort ertolgen, Off, u. H. 3109 a.
die Exp. d Bl, 3109

Männliche Personen.
bei 100 ÜÄ.

VH4VMH * mon. sofort zu be^
setzen. Hinierleg, von 1000 bis
1200 Mk. Beding. Off, unter
B. P . 6100 and Erv. d. Bl, 5138

tüchtige SAachtmciftcr I
für Erd- u. Obcroauarbeiten
gesucht von 5113

Wicdcrspahn und Scheffcr,
Schlichterstraffc 10,

^ ' ucht. Gelvgietzer und Metall-dreher kann sofort cintmtn
bei 4056
Heinrich Staute. Helenenstraße 29.

tchloffergehiliens, Earl Wicm r,
r Eltvillerstr. 12. 3673

Laufbursche,
der auch ein Transporlrad zu
fahren hat, f. sof. gcs. Off. u,,t.
Chiffre G. 5013 an die Exped. d.
Blatte». 5029
junger sauvcrcr
%3  gesucht,

Hausdursche
4475

Waldstraße 26, wart.
^ ^ ousbiirschc ges.

" nraße 24, Part,
^ ^ackiircr-9ehri,ng geg, Vergütung
^ gesucht. s>79g

Hellmundstraße 37.

Kolporteure
für AnVrcasmarkt-Postkarleu qc.
sucht 5067

Rudolf Bechlold it. ' /o

(£firiMidies Keim,
Herderstr . 31, , Part . I.,

SieUemmchweis.
Anständige Mädch, jed. Konfession
finden jederzeit Kofi u. Logis sür
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stelle» nachgewiesen, Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus - u
Allciniiiödcheu. 401

*1 . 3 «9T9«S|

Verein
fÜP unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathaus. TeL 574
Ausschließlich- Veröffentlich«̂

städtischer Stellen "
^dtellun ^ kiu- Mnnc«

Arbeit finden:
Buchbinder
Friseur
Glaser
Feinmechaniker
Küfer
Schmied
Schneider auf Woche
Schreiner
Schuhmacher
Wagner
landw. Arbeiter

Arbeit «neben:
Kaufmann
Maier
Anstreicher
Lackierer
Tüncher
Schneider
Spengler
Tapezierer
Bureauaebülf:
Vureaudiencr
Einkai'siercr
Tagiöhner
Krankenwärter
Mass-nr_

Weibliche Personen,

/Line junge Frau sucht f. nach.
mittags Be chäftig. für halbe

Tage oder Laden zu putzen 5128
_ Lndwiastraße3, 1.

f, Besch für Andreosmarkt
? ? in Küche, auch Wasch- und
Putzbesch, big?

Karlstraße2 . 3. St . l.

Es werden noch einige
perfekte

Taillen

tiKJer besorgt einem Mann, 29
I alt, und 4 I , ein G

schüft betrieben hat, Arbeit gleich
welcher Art. Off. n. K. B , 200
an die Exkstd. d Bl. öl 3

20 Mark extra
dem, welcher ein durchaus lucht,
selbständ. Haushälterin Eiellc bei
einzelnem ölt, Herrn cd. Witwers
vermittelt. Beste Zeugn. u. Empt.
vorh. Bescheid Ansprüche. Off.
u,.T P. 22  an d Exp d. Bl. 2938

per sofort oder später einge¬
stellt, Lohn bi« 5 Mar!
oro Tag bei Jahre sstellung
unter Garantie bollee Ar¬
beitstage, auch während
stiller Saison. Monaissahr-
karte wird erstattet. Schrift!,
u. per önl. Meldungen bis
10. Dezember erbeten 5131

Holzmann-Wolf,
Mainz.

r^ rodes.
Flotte, 1. Krass für feiner Ge¬

schäft am Platze gesucht. -
Off. in. GehaltSansp. u. Z. L.

4688 an die Expedition d. BI. zu
richten.  _ 4683
4C.in Mädchen, welcher bürgerlich
^2 - lochen kann u. Hausarbeit
versteht, zu 2 Damen gef. 2507

Nbeinsir. 30. 1.

Modes.
Lehrmädchen für Putz auS acht-

harer Familie sucht 3774
Frau Usinger,

__ Bahnoosilr. 16. . ’.'t
WiAädchcn und Frauen können

liachmittags daS Weißzeug-
nähen, AuSbcffernu. Zuschneiden
erl Helenenstr. 13, St -1. >645

Wjjkmittiihktt ßkscht.
M.Knö' el, Schneiderin,Dorkstr 3,2.

sieß. Mädchen ges.
Behandlung. 5121

_ Roderallee 32, pott._
0iiat4in“öct,En  stksuchl 5070

Be>tranistr. 2, pari. rj _
ZuverlässigerMonatsmädchen

sof. gesucht in kl. Haushaltung
5043 Dreiweidenstr. 3, 1. h
Äunge Mädchen können Weiß»

zeugnähen u. Zuschneiden
gründl. erlernen 26lo

Schwalbacherstr. 28. 5. 1- t- _
(» cqr orüentt, Mädaicn erhalte»
>9 Schlafstelle 233»

Nöinerbera 29, 3 _

Ein urDrntl. WriWka
für Küchen- u. Hausarbeit gegen
hohen Lohn sofort gesucht 502-

Walramstr. 20, vark.

î jausmädchen gesuchtstraße 14, t.
Gravcn-

5057
üDdjeii können das Kleider-
machen und Zuschneiden

gründlich erlernen 5903
Eleonorenstr. 3, 2. >-

[mpfetiSe Personal
jeden Standes Hermann Grollet,
Stcllenverinittier, Bureau «WetiB
Val", Schn,gaffe 6, 1.

Personal
jeden Standes sucht Hokwavn-
Grostcr , Slellcnvcrinitt!., Bureon
.Metropol", Schulgasje 6,1.
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Soeben erschien der„Vcna-Brenner“:
(Patente in allen Staaten ).
„Vega “ ist der beste _ __Petroleum-Glühlicht -Brenner der

a) eine Steuervorrichtnng zur Verhinderung des Blakens besitzt,
b) der 2 Gewinde zugleich für 10‘“ und 14‘“ hat , passt also für

jede gewöhnliche Petroleumlampe,
e) dessen Docht niemals geschraubt zu werden braucht,
d) der bei einer grösseren Lichtstärke wie Gasglühlicbt nur für

ca. 1 Pfennig Petroleum pro Stunde verbraucht,
e) der geruchlos brennt.
Preis des VECrA -JBrenners kompl . mit Glühstrumpf / t»

und Cylinder Mk. fj.
Niederlagen in Wiesbaden:

Konrael Krell , Haus- und Kücheneinrichtungen,
tiebr . Haberstock , Albrechtstrasse 7.
S. adwig Holfeld , Bahnhofstrasse 16 3112

gut und billig unter weitgehender
Garantie zu bekannt niedrigen Preisen.

20jährige Tätigkeit im Berufe
Prima Referenzen.

Nene Uhren in jeder Preislage.

Norbert pelichower
von

4668_ MoritzstraKe 24.
Transport-Roü-ZuhrgeschSst

Heinrich Stock , “ ÄS'
Möbeltransport in der Stadt und über Land, Ausfahren von
Waggons jeder Art, Uebernahme ganzer Bauten bei prompter
_ und billigster Berechnung._ 3436

iur neuen M,
ÄK: Metzelsuppe,

wozu sreundüchst einladet 5050
Karl Ktöcker.

Bahnhojstraße
11.

nur
1603

befindet sich
Fröedvichstratze 11.

Geschäfts-EröMung.
Einem verehrt. Publikum zur. gefl. Kciintniß, daß ich

Hellmundftraße Nr. 43 ein

= Last- und Speisehaus»
eröffnet habe.

Für gute Küche und Getränke ist bestens Sorge
getragen. 3640

Um zahlreichen Zuspruch bittet
Georg Kohlhöfer.

Trotz der fortgesetzten Preissteigerung bin ich in der
Lage, durch günstige große Abschlüsse, folgende Preise machen
zu können.

Osfer irre:
priinci weiße Kernseife 85 Pf., hellgelbe 34 Pf., weiße Schmierseife
per Pfd. 30 Pf., hellge be 19 Pf. Soda 3 Pfd, 10 Pf., Seifen cmlv er,
ä Stück6 , 8 , 10 und 14 Pf., Bleichiodaa Packet8 Pf., 10 Packele
70 Pf., Porax per Pid 38 Pf., Petroleum per Ltr. 14 Pf., prima

Broüenstärke bei5 Pfd. 38 Pf.
Gelee und Marmeladen uerfdj ebene Sorten per Pfd. 18 , 32 , 2 !»
und 30 Pf», prim« VoUh rin>« a Stück5 Pf , 10 stück 40 Pf.,
Riesenrollmöpseä Stück« Pf., 10 Stück öS Pf., Mainzer Sauer¬

lraut per Pfd. 10 Pf , 10 Pfd. 80 Pf.
Alle nicht genannten Artikel zu billigsten Preisen. "3^ (21

Echs Frankfurter ßlufimlMS,
Verkaufsstellen:

Wellritzstr.Sv, Mvritzftr.16,Oraaieilstr.45 , HSfnerg.lt
_ Telefon  _ 2023

winter-llartoffeiil, |
Paulfen Juli-Nieren, diese so bcliette Sorte ist wieder ein getroffen.
Otto Unkelbach, Kattoffelgroßhandl., Schwalbacherstr. 71 . Tel, 2734

An den Andreasmarkttagen:
tzcM" Großer

Iahrmarkisrummel
in sämtlichen festlich dekorierten Räumen.
3 MnfikknPcNe» 3.

In den vorderen Lokalitäten:
Großes vier- und Schlachtfest

nach Münchener Art.

)m Saal: Großer Festball.
Eintritt in die vorderen Räume frei ; in den Saal

50 Pfg . pro Person.
Passe partouts 75  Pfg., 'X “ 1

Beginn des Balles 4 Uhr nachmittags an beiden Tagen.

Ragout vom Reh. Nehschnitzel nach Kaisersaalart. Has
im Topf. Junge Gans gefüllt mit Kastanien. Wellfleisch
mit Kraut und Püree. Weißwurst mit Champagnerkraut.
Rostbratwürste nach Münchener Art. Rindcrwurst mit

Meerettig.
h Mk . 1.20, eine Delikatesse.

Zum Ausschank gelangt: „Limburger Bock" der
Brauerei Busch . Limbnrg , Münchener Matthäser'

IRkä»  4 .» - SKT̂a 50feo

illlli

4332

Mittwoch, den 5. Dezember, abends 9 Uhr:
(F6NtzrsIvvi'8llmm ?ull§.

Tagesordnung:
).  Bericht d. Rcchn . -Prüftr.
2. Winterveranstaltungen.
3. Verschiedenes.

Der Vorstand

der große Lmaillewaren-verkaus
Wcllritzstraste1 im Ladcn wird Dtenstag, den4. Dezember
gesetzt und dauert unwiderruflich bis Montag, den 10. Dezemberu
ist der zweite Waggon emaillierte HauS u. Küchengera
eingetroffen und versäume nie„iand diese letzte günstige Gelegeuiie».
5062 Frau Herrn , lintroni au£ Weylar.
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